
Bezugspre is:
für T h o r n  S tadt und Vorstädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 M k., monatlich 75 P f., 

in der Geschäfts- und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,80 M k., monatlich 60 Ps; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiserl. Postaustalten vierteljährlich 2,00 M k. ohne Bestellgeld.

Ausgabe:
täglich a b e n d s  m it Ausnahme der S onn- und Festtage.

Schchtlcitung und GeMtsflrlle: 
Katharinettstra^e 1.

Ferusprech-Auschlntz N r. 57.

Anzeigenpreis:
die Petitspaltzeile oder deren Raum  15 P f., für lokale Geschäfts- und Privat-Auzeigen 

10 P f. —  Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thorn, Katharinen- 
straße 1, den Vermitteluugsstellen „Jnvalidendank", Berlin, Haasenstein u. Vogler, 
B erlin und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Bermittelungsstellen de- 
J n - und Auslandes. .  .  -  .

Annahme der Anzeigen für die nächste Au-gabe der Aettung bis 2 Uhr nachmittags.

UL UZ. Dienstag den 14. Mai IM . XIX Zahrg.

Gerade durch!
Unter diesem T ite l läßt der als bewährter 

Vorkämpfer der deutschen K le in-M ülle r liegen 
den begiinstigte» Wettbewerb der M ehl­
fabriken bekannte Miillereisachverstäiidige 
Theod. Fritsch in  Leipzig eine periodische 
Flugschrift zur Volksanfklärung erscheinen. 
A»S dem äußerst interessanten In h a lt  der 
uns vorliegenden N r. 1 möchten w ir  auch 
unseren Lesern eine kleine Blutenlese geben, 
nm sie auf diese weitester Berbreitung Wür­
dige Schrift ailfmerksam zu machen. Auf 
die Frage: .W ie steht es denn um den
Brotwncher?" antwortet dieselbe u. a. fo l­
gendes:
, »Es sieht so volksfrenndlich anS, wenn 
remand besorgt thut um das .B ro t des 
armen Mannes". Aber diejenigen» die über 
den .Brotwncher" am meisten schreien, das 
sind nicht die Arbeiter und armen Leute, 
sondern —  die großen reichen Börsenspeku­
lanten, die internationalen Kornhäudler, 
Großwucherer und deren Schleppenträger. 
(Man denke an den Verein der Geheimen 
^onimerzienräthe. D . Schriftl.) Die sind 
7°iorgt nm ihren eigenen Beutel —  um 
hre Austern und ihren Kaviar —  und nicht 

das B ro t des armen Mannes. Sie 
!n ii - daß durch den geplanten Getreide- 

*dr internationales Schachergcschäft er- 
M ^ d io 'w k 'd  -  und darum schreien sie

Weiter w ir d  darauf hingewiesen, daß d> 
-Lerdlenst der Industrie- und Ba»arbeib 
u m  u ,  d en  le b te n  4 0  J a h r e »  W o h l z . 2 
Verdoppelt h a b e . D ie  e rh ö h te n  Loh' 
waren gut, a b e r  sie b e d in g te n  doch auch e 
höhte Prodnktenpreise: theuere Hänse
theuere Miethen, theuere Möbel, Kleider m  
Maschine».

Wo ist aber der Bauer und Arbeiter auf 
der Ackerscholle bei dieser allgemeinen Werth- 
verschiebung nach oben geblieben? Die G e- 
t r e i d e p r e i s e  sind a l l e i n  g e s u n k e n ,  
sie haben im letzten Jahrzehnt n ie d r ig e r  g e ­
standen als v o r  7 0 — 8 0  Jahren schon.

I » ,  D u rc h s c h n itt  d e r  J a h r e  1 8 0 1 — 8 0  
kostete d e r M is p e l  W e iz e n  1 8 0 — 2 1 0  M k . ,

in den letzten Jahren aber nur 140— 160 
M ark.

Fast alles in der W elt ist theurer ge­
worden, nur die Produkte des Ackerbaues 
sind gesunken (trotz der Koruzölle, d. Schrift!.), 
d. h. die Ausgabe» deS Landwirths für 
seinen Geschäftsbetrieb lind Lebensunterhalt 
haben sich erheblich vermehrt, aber seine 
Einnahmen vermindert. Wie soll der Land­
mann aus eigener K ra ft diese schreiende 
wirthschastliche Dissonanz lösen?

Was aber w ird  ans den Gewerben und 
Industrien der Stadt, wenn die Landbevöl­
kerung wegen sinkender Einnahmen auch ihre 
Ausgaben einschränken muß. W ir dürfen 
nicht unsere ganze indnstrielle Entwickelung 
ans den allezeit unsicheren, gefährdeten 
Export zuschneiden, ebenso wenig wie Wir­
rnis aus die Versorgung des einheimische» 
Marktes m it ausländischen Lebensmittel» 
verlassen dürfen; beides kaun uns plötzlich 
einmal abgeschnitten werden.

Dauernde Arbeitsgelegenheit und guter 
Lohn können dem industriellen Arbeiter nur 
gewährleistet werden ans Grnnd stetige» und 
dauernde» Absatzes im  Zulande. Dieser ist 
großentheils abhängig von der Kanskraft der 
Landbevölkerung, und deshalb ist die E r­
haltung dieser durch bessere Schutzzölle auch 
für den industriellen Arbeiter wichtiger als 
etwas billigere Lebensmittelpreise. Die allzu 
niedrigen Preise fü r Landwirthschaftspro- 
dnkte fördern außerdem die Landflucht und 
den übermäßigen Andrang von Arbeits­
kräften in den Industriestädten znm Nach­
theil der dortigen Arbeiter.

Vielleicht spekuliern die Führer im Vrot- 
wuchergeschrei gerade darauf daß durch den 
Rnin der Landwirthschast die ländlichen A r­
beitskräfte erst alle frei werden und der 
Industrie zuströmen. Dann w ird  es eines 
Tages einen furchtbaren Krach in den Lohn­
verhältnissen geben, dann w ird  leicht auch 
das billigste B ro t noch zu theuer sei». Der 
A r b e i t e r  mag sichs W o h l überlege», ob es 
f i i r  ih n  klug g e th a n  ist, i »  das G eschre i 
d e r  B i l l ig m n c h e r e i  e in z u s tim m e n  —  o d e r  ob 
e r  nicht besser thut, auch den b ä u e r lic h e n .

ländlichen Arbeitern einen gerechten Ver­
dienst in ihrem Gewerbe zu gönne«.

W ir müssen uns auf diese kurze» Skizzen 
anS dem Gedankengange in jener umfang­
reichen Schrist beschränken, deren Bezug 
durch den Flugschriftenverlag (Th. Fritsch) 
Leipzig, Königstr. 27, w ir  allen denen noch­
mals empfehlen wollen, denen an der Ver­
breitung wahrer Volksanfklärung über die 
Agrarzollfrage gelegen ist.

Politische TtMSschim.
E in  a l l g e m e i n e r  J n n n n g S -  

n n d  H a n d w e  r k e r t a g  soll nach einem 
Beschluß des ZentralausschusseS vereinigter 
Junmigsverbcinde Deutschlands M itte  Sep­
tember d. Js . in einer S tadt Mitteldeutsch­
lands abgehalten werden. E r soll sich m it 
dem neuesten Erlaß des Handelsministers, 
betreffend Handwerk, Handelsgewerbe nnd 
Fabrik, m it dem Bestreben handwerklicher 
Großbetriebe, sich von den Beitragsleistnugen 
zn den Zwangsinnnnge» zu befreien, nnd 
anderen Fragen beschäftigen, die m it einer 
Neuorganisation des Handwerks zusammen­
hängen. Der Zentralansschnß der Jnnungs- 
verbände hat auch an alle Regierungspräsi­
denten, Landräthe «nd Magistrate ein Rund- 
schreiben gerichtet, in dem er sie ersucht, bei 
der Bildung von JnnnngsanSschiissen möglichst 
behilflich zn sein.

I n  der w t t r t t e m  b e r g i s c h e n  Kammer 
kündigte Abg. Haußman« einen Antrag der 
Volkspartei an auf Wegfall der separaten 
württembergischen Postmarken nndEinführnng 
gemeinsamer Reichsmarken. Die Sozial- 
demokrate» habe» eine» Antrag eingebracht, 
welcher besagt, die Kammer halte eine ein­
heitliche Gestaltung des deutschen Bahn- 
Verkehrs durch eine NeichsbetriebSvereinigung 
f i ir  crstrcbenSwerth.

Die n i e d e r l ä n d i s c h e  Regierung 
hat dem Parlament einen Gesetzentwurf be­
treffend die Trockenlegung eines Theils des 
ZniderseeS auf Staatskosten vorgelegt. I n  
dem Entw urf w ird  vorgeschlagen, die 
K ü s ten  d e r  P r o v in z e n  N o r d - H o l la n d  n n d  
F r ie s la n d  n ö rd lic h  d e r  I n s e l  durch  e in e »  
D e ic h  z u  v e rb in d e »  « n d  4 6  0 0 0  H e k t a r  deS

ZniderseeS trocken zu legen. Die Kosten 
hierfür sind auf 95 M illionen Gülden ver- 
anschlagt, die durch eine Anleihe aufgebracht 
werden sollen; die Arbeiten sollen in  18 
Jahren vollendet werden. Während 60 Jahren 
soll das Budget jährlich »m 2 M illionen 
Gulden erhöht werden.

An» M a d r i d  w ird  vom Sonnabend ge- 
meldet: Die Telephonverbindnug nach B a r ­
c e l o n a  ist wieder in Betrieb. Der öffent­
liche Dienst, sowie die Ruhe sind wieder her­
gestellt. Die Tramways Verkehren jedoch 
unter Bewachung der Polizei. Mehreren 
B lättern zufolge sind viele Personen w ill­
kürlich verhaftet, in den Gefängnißzellen 
grausam behandelt und nur durch Verm itte­
lung des PolizeihauptmannS vor weiteren 
Qualen geschützt worden. Das Panzerschiff 
„Pelayo", auf dem sich 28 infolge der Un­
ruhen Verhastete befinden, erhielt den Befehl, 
abzugehen, der Bestimmungsort ist unbekannt. 
Der Belagerungszustand w ird  morgen auf­
gehoben.

Ans K o n s t a n t i n o p e l  ist wiederum 
die Flucht eines M itgliedes des kaiserlichen 
Hause- -» berichten. Doch ist man noch
ungewiß, welches, ob Kemaleddin Pascha, der 
Schwiegersohn des Sultans, oder Kemaleddin 
Effendi, der Bruder des letzteren. Jedenfalls 
befindet sich einer der beiden ans einer der 
Botschaften im Asyl; man nennt die öster­
reichische, in  deren Hof seit einigen Tagen 
ein Detachemeut Matrosen kampirt.

Nach Meldungen anS Konstantinopel
kamen in B a s s o r a  drei neue P e s t f  8 l l e  
vor.

Der König von G r i e c h e n l a n d  hat 
am Freitag in PajraS die Reise nach Abbazia 
angetreten, wo er m it dem König von R u ­
m ä n i e n  zusammentreffen w ird.

Das n o r w e g i s c h e  Odelsthing nahm 
m it 48 gegen 36 Stimme» die Einführung 
des allgemeinen kommunalen StimmrechtS 
fü r Männer, sowie m it 68 gegen 17 Stimmen 
die Einsiihrnng des kommunalen Stimmrecht» 
für Frauen, welche von wenigstens 300 Kronen 
Einkonime» Steuern zahlen, an.

Der r u s s i s c h e  Medizinalrath hat nach 
Prüfung des eingegangenen M ateria ls  fest-

Ans eigener K ra ft.
Roman von A d o lf  Streckfnß.

Ivrachdnitt verboten.)
(45. Fortsetzung.)

.Hermiue, ich bitte Dich dringend, mäßige 
Herr von Funk, Upse» aber 

richtete sich aus seiner tiefen Verbeugung 
kerzengerade auf, ans seinem rechten, großen 
«luge schoß ein S trah l tückischen Zornes 
ans die schöne Fron. Her-mine ließ sich weder 
durch die B itte  ihres Mannes noch durch 
den zornigen Blick UpsenS beirren, sie fuhr 
fo r t:

»Ja, Sie haben wieder eine bodenlose 
Unverschämtheit begangen. Obgleich Herr 
von Funk Ihnen befohlen hatte, die braune 
Kalesche znr Abholung unserer neuen E r­
zieherin nach dem Bahnhöfe zu schicken, haben 
Sie sie selbst benutzt und einen elenden 
Leiterwagen geschickt. Ich  fordere, daß 
^>ie sich deswegen bei Fräulein M ü lle r, 
sobald diese znm Abendessen kommt, ent-
schuldigen.-
a ,-Denks garnicht daran!" erwiderte Upsen 
ich eü mußte nach Sarlow  fahren, sollte 
die n "  den Leiterwagen nehmen? Wo sollen 
der den Respekt hernehmen, wenn
die ^Ektor im Leiterwagen fährt, damit 
xaj,»?."'cher„ante jn der Kalesche fahren

w i l l s t ^ D ^ " ! "  ries Her-mine cmvört. „Funk, 
fallen lasse« Ungehorsam gc-

liebes Kind. Dn hörst doch,
wußte «ach Sarlow  fahren, da

m doch kaum anders, er mußte
we Kalesche nehme«. Die Leute müssen 
w e n .. Inspektor Respekt haben,
soll " ^  drnnter nnd drüber gehen

„D as ist zu arg, das ist geradezu 
himmelschreiend!" ries Hermine zornent­
brannt.

S ie würde ihrem gepreßten Herzen wohl 
noch in  einer weitere» S trafpredigt gegen 
ihren Gatten Lu ft gemacht haben, aber sie 
wurde daran verhindert, —  die Tischglocke 
läutete, und in  demselben Augenblick erschien 
Klara Arm  in Arm  m it ihren beiden Schüle­
rinnen in  dem Salon, ihnen unmittelbar 
folgte der Bediente m it der dampfenden 
Suppenschüssel.

Hermine hatte sich ans dem Schaukel- 
stuhl erhoben, sie unterdrückte die zornigen 
Worte, die ih r noch ans der Zunge 
schwebten. Die neue Erzieherin sollte doch 
nicht gleich Zeugin eines Streites sei». M it  
einem Lächeln auf den Lippen begrüßte sie 
K lara und führte dann diese selbst z» dem 
Platze, den sie an der Abendtafel einnehmen 
sollte.

K lara und Upsen vorzustellen, siel Her­
mine nicht ein, — solche Höflichkeitssorm dem 
Inspektor und der Erzieherin gegenüber zu 
beobachten, erschien ih r durchaus nicht noth­
wendig.

A uf Upsen übte Klaras Erscheinen eine 
zauberische Wirkung. Das große rechte 
Auge noch weiter öffnend, das linke fast 
ganz zusammenkneifend, schaute er das junge 
Mädchen au. A ls er sah, daß Frau Her- 
mine K lara bei Tisch den Platz neben ihm 
anwies, verzerrte sich sein häßliches Ge­
sicht zn einem Grinse» des Entzückens. 
M it  einer tölpelhaft tiefen Verbeugung 
»akte er sich Klara, dann einen tückische» 
Seitenblick Herminen zuwerfend, sagte er:

„D a  gnädige Frau m ir nicht die Ehre 
erwiesen haben, mich vorzustellen, erlauben 
gnädiges Fräulein wohl, daß ich mich selbst 
vorstelle, — Inspektor Upsen."

„Ich  hielt in der That eine besondere 
Vorstellung umsoweniger f i ir  nothwendig, 
als S ie sich schon vorher genügend selbst 
vorgestellt hatten. Fräulein M ü lle r weiß, 
daß Sie Ihnen die beleidigende Zusendung 
des Leiterwagens nach der Bahnstation ver­
dankt."

„Das war ein trauriges Mißverständuitz, 
wegen dessen ich gnädiges Fräulein tausend­
mal um Entschuldigung b itte !" erwiderte 
Upsen, sich abermals tief gegen K lara ver­
beugend, ans HerminenS m it verächtlich 
spöttischem Ton ausgesprochene Bemerkung. 
„Ich  versichere, gnädiges Fräulein, es war 
nicht meine Absicht, zu beleidigen. Ich glaubte, 
der Zug komme zwei Stunden später an, 
ich mußte nach Sarlow , glaubte aber be­
stimmt, in  einer Stunde zurück zu sein, des­
halb befahl ich, die branne Kalesche fü r mich 
anzuspannen. Der Knecht hat mich mißver- 
standen."

„S ie  lügen wieder wie gedruckt, Upsen!" 
sagte Emma lachend. „Ich  habe es m it 
meinen eigenen Ohren gehört, als Sie ganz 
wüthend znm Jochen sagten: F ü r solches 
Frauenzimmer, fü r solche Gouvernante ist 
der Leiterwagen gut genug, die Kalesche bleibt 
für mich."

Upsen wurde dunkelroth im Gesicht, er 
warf Emma einen wüthenden Blick zu, aber 
ganz milde sagte er:

„S ie  haben sich verhört, Emmachen. Ich 
schwöre es Ihnen, gnädiges Fräulein, ich 
spreche die Wahrheit."

„Gelogen, gelogen!" rief Emma lachend. 
„O , ich habe gute Ohren, m ir können Sie 
nichts einreden."

„S t i l l ,  Emma, kein W ort mehr!" sagte 
Herr von Funk nnwirrsch. „Ich  w ill von 
dieser ganzen ttnangenchmett Geschichte nichts 
-"-h r hören."

M it  diesem Bescheide waren alle Theile 
einverstanden und am meisten K lara, der 
diese ganze Erörterung höchst unangenehm 
war. Sie hatte wohl bemerkt, m it welcher 
Bewunderung Upsen sie anschaute; dies und 
sein eifriges Bestreben, sich durch eine Lüge 
zn entschuldigen, flößten ih r ein Gefühl w irk­
lichen Abscheus ein.

Sehr lebendig pflegte die Tischunter- 
Haltung im Fnnk'sche» Hause niemals zn 
sein, wenn die Familie allein ohne Gäste 
zusammen war. Herr von Funk und Upsen 
besprachen wohl einige Wirthschaftsange- 
legenheiten, sür die sich weder Frau Her­
mine »och die beiden jungen Mädchen inter- 
essirten.

Auch an jenem Abend, an dem K lara 
zum ersten M ale am Fnnk'schen Familien- 
tisch saß. wollte sich kein lebendiges Gespräch 
herausbilden, obgleich Frau Hermine ihre 
größte Liebenswürdigkeit aufbot. Sie besprach 
m it K lara deren zukünftige Thätigkeit als 
Lehrerin nnd Erzieherin.

„Ich  w ill Ihnen keine Vorschriften machen, 
Sie sollen ganz selbstständig in jeder Be­
ziehung sein," sagte sie. „nu r bitte ich 
Sie, seien Sie nicht zu nachsichtig, nur 
durch Strenge können W illis  Faulheit 
und Emmas Widerspenstigkeit gebrochen 
werden."

„Danke für die freundliche Empfehlung, 
Mamachen!" fiel Emma spöttisch lachend 
ei».

W illi sagt- nichts, sie schien die Worte 
der M u tte r kaum gehört zu haben.

„Abscheuliches Geschöpf!" rief Frau Her- 
mine empört. „S ie  werde» schwere Noth 
m it dem ungezogenen Mädchen haben. Ich 
schenke Ihnen das vollste Vertrauen und 
überlaste es ganz Ih rem  Ermessen, wie Sie 
Ih ren  Unterrichts- nnd ErziehnngSplan ein-



gestellt, daß es sich bei der zu Ende des 
vorigen und zu Anfang des laufenden Jahres 
in  verschiedenen Ortschaften des Gouver­
nements Astrachan und der Kirgisischen Steppe 
vorgekommenen epidemischen Erkrankungen 
um Fälle der indischen Pest gehandelt hat.

Deutsches Reich.
B e rlin . 11. M a i 1901.

— Se. Majestät der Kaiser konnte am 
Freitag in Straßbnrg nur eine kurze Spazier­
fah rt machen. Die fü r den Abend vorbe­
reiteten Veranstaltungen unterblieben infolge 
des Todes der Prinzessin Luise. Die Parade 
am Sonnabend mnßte wegen d«S schlechte» 
Wetters ausfallen. Sonnabend Vorm ittag 
nahm der Kaiser Vortrage des Chefs des 
M ilitarkabinets, des Kriegsministers und 
des Chefs des Jngenienrkorps, Generals 
v. d. Goltz, entgegen, empfing m ittags den 
neuen Landwirthschaftsminister v. Podüielski 
zur Meldung und nahm hierauf einen V o r­
trug des Chefs des Z ivilkabinets ent­
gegen.

—  Der Kaiser und die Kaiserin haben 
auch dem Prinzregenten Luitpold von Bayern 
z« der glücklichen Geburt eines Prinzen in 
der Familie des Thronfolgers Prinzen 
Rupprecht von Bayern ein in warmen 
Worte» gehaltenes Glückwunschtelegramm 
gesandt, welches der fürstliche Urgroßvater 
sofort auf das herzlichste erwiderte.

—  Der Kaiser bat bestimmt, daß der 
Abschluß der diesjährigen Rangliste bis 
Ende d. M ts . verschoben w ird. Alle bis 
dahin eintretenden Veränderungen, die nicht 
vom Kaiser befohlen werden, sollen der Ge­
heimen Kriegskanzlei sofort, vom 23. d. M ts . 
ab telegraphisch, m itgetheilt werden.

—  Prinz Heinrich hat sich von Kiel nach 
seinem Gute Hemmelmark begeben, um m it 
seiner Fam ilie, die nachfolgte, dort den heu­
tigen Sonntag zu verleben.

—  Der königliche Hof legt, wie der 
Ober - Hof- mid Hansmarschall Ober - Zere- 
monieumeister G raf A. EulenLurg bekannt 
macht, fü r die verstorbene Prinzessin Luise 
von Preußen Trauer auf drei Wochen, und 
zwar bis einschließlich den 31. M a i au. — 
Prinzessin M arie  Luise Anna wurde am 1. 
M ärz 1829 zu B erlin  als Tochter des im 
Jahre 1863 verstorbenen Prinzen K arl, eiues 
Bruders des verstorbenen Kaisers Wilhelm, 
aus dessen Ehe m it der Prinzessin M arie  von 
Sachsen-Weimar-Eisenach geboren und war 
somit die Schwester des Prinzen Friedrich 
Karl. Prinzessin Luise hatte sich am 27. 
Jun i 1854 zn Charlottenbnrg m it dem Land­
grafen Alexis von Hessen-Philippsthal-Barch- 
feld vermählt. Ih re  Ehe war jedoch keine 
glückliche zu nennen; sie wurde am 6. M ärz 
1861 geschieden. Seitdem lebte die Prinzessin 
in stiller Ziirnckgezogenheit zumeist in Wies­
baden.

— Dr. von M iguel beabsichtigt, noch der 
Enthüllung des Bismarck-Denkmals beizu­
wohnen. E r w ird  sich darauf nach Schlesien 
begeben und dann seinen Wohnsitz in Frank­
fu rt a. M . nehmen.

— Zu Ehren ihres bisherigen Fraktions- 
genosse», des neuen Handelsministers M ölle r 
veranstaltete die nationalliberale Fraktion 
ein Festmahl im „Hotel Royal", an dem 
auch die Gemahlin des M inisters theilnahm.

—  Der Geh. Banrath O rth, der bekannte 
Kirchenerbaner, dem auch Berlin  mehrere

richten und wann Sie m it Ih rem  Unterricht 
beginnen wollen, nur bitte ich Sie, laste» 
Sie einige Tage vorübergehen, ehe Sie zn 
unterrichten beginnen. Sie müssen sich erst 
etwas erholen nach der geistigen Anstrengung, 
die das Examen erfordert hat. Benutzen 
Sie dazu die nächsten Tage. Machen Sie 
m it den beiden Mädchen tüchtige Spazier- 
gänge. Emma w ird  Sie führen, sie kennt 
ja jeden Weg in unsere» schönen Wäldern. 
Erst wenn Sie sich vollständig gestärkt 
haben, sollen Sie beginnen m it der neuen 
Arbeit."

„Möge der Segen des Herrn auf der­
selben ruhen," siel Upsen m it salbungsvollem 
Tone ein.

Klara schaute erstaunt an f; ein Frösteln 
dnrchlchanerte sie, als ih r Blick dem des 
großen, flirrend glänzenden Auges begegnete, 
es lag in diesem ein ganz eigener Ausdruck, 
wie sie ihn noch in keines Menschen Auge 
gesehen hatte, ein Ausdruck, der ih r Furcht 
einflößte.

Eine halbe Stunde voll bleierner Lange­
weile verging, bis die Abendmahlzeit be­
endet war und F rau  Hermine sich, die 
übliche „gesegnete M ahlze it" wünschend, 
erhob. Sie wendete sich dabei nur an 
K lara, der sie srenndschaftlich die Hand

„Möge der Herr Ihnen das erste Abend­
mahl segnen, das Sie i» diesem Hanse ein­
nehmen!" sagte Upsen salbungsvoll, K lara 
seine große braune Hand bietend.

(Fortsetzung folgt.)

seiner Gotteshäuser verdankt, ist gestern 
Abend 7 Uhr verstorben.

— Der Oberbürgermeister von Glogau, 
M a rtin s , der seit 36 Jahren dort an der 
Spitze der Stadtverwaltung steht, ist m it 
vollem Gehalt penfionirt worden.

— Ueber die Vorgänge unm ittelbar nach 
der Ablehnung der Kanalvorlage macht die 
„Krenzzeitiiug" folgende M itth e ilu n g : „D a ­
mals entstand bekanntlich ein lebhafter 
S tre it um die Urheberschaft der Maßrege­
lungen. Nachdem er die Presse geraume 
Zeit hindurch beschäftigt hatte, bildete sich 
die „oonmrunis oximo". daß der bisherige 
Finaiizminister die Maßregelungen em­
pfohlen habe, um die Auflösung des Abge­
ordnetenhauses zu verhindern. Jetzt aber 
erfahren w ir  aus einer Quelle, an deren 
Zuverlässigkeit nicht zu zweifeln ist, daß jene 
Auffassung nicht zu trifft."

—  Zn dem Unfall des Linienschiffes 
„Kaiser Friedrich I I I . "  w ird  der „Nordd. 
Allg. Z tg ." gemeldet: Die Vermessnngs- 
arbeirei, aus dem Adlergrund unter Leitung 
eines Kapilänlentuants gehen der ungünstigen 
W itterung wegen nur langsam vorwärts. 
Da zur Feststellung des Adlergrnndes eine 
Aufnahme der Inse l Bornholm nöthig ist, 
sandte die dänische Regierung m it daukeus- 
werther Bereitw illigkeit eine» Seeoffizier 
zur Unterstützung des Vermessnngsdetache- 
meutS dorthin.

— Die M itthe ilung der „Nationalztg." 
über eine neue Ordnung fü r die Eiitlassungs- 
priifung an den scchsklassige» höheren 
Schulen ist nach näheren Inform ationen der 
„Kreuzztg." zutreffend. Bemerkt w ird  ferner 
noch, daß es in der Absicht der Schulver- 
waltung liegt, zu veraulasten, baß zu den 
königliche» Prüsnngskommissaren nicht aus­
schließlich Räthe der Proviuzialschnkollegien, 
sondern häufiger auch Direktoren von Boll- 
anstalten gewählt werden.

—  F ü r eine strenge Bestrafung aller 
Dnellvergehen hat sich der Kaiser aus Anlaß 
des Mörchinger Vorfalles einer Korrespondenz 
zufolge in  letzter Zeit mehrfach ausgesprochen 
m it dem Wunsch, daß die zuständigen Per­
sönlichkeiten bedacht sein möchten, das Duell- 
verbot zn Ansehen zn bringen.

—  Dem Vorgehen der Krankenkassen 
gegen die Apotheken in B erlin  haben die 
Ortskrankenkassen in Charlottenbnrg und 
Boxhagen-Rnmmelsburg sich angeschlossen. 
Andererseits sind zwei Berliner Ortskraukeu- 
kassen anS der Zeutralkommission der 
Krankenkassen ausgetreten und haben schrift­
lich erklärt, „daß sie sich »ach den in der 
kurzen Ze it gemachten Erfahrungen nicht 
mehr an dem Apothekerboykott zu betheiligen 
wünschen".

— Die Obstperwerthnngsgenossenschast 
in Osnabrück, eine der größten des Staates, 
hat ihre Auflösung beschlossen, weil sie in ­
folge der durch die Genossen bekundeten 
Interesselosigkeit nicht lebensfähig erschien.

—  Der diesjährige fünfte deutsche Kon­
greß fü r Volks- und Jngendspiele findet 
am 7. und 8. J u li in  Nürnberg statt.

— DaS sächsische Oberlandesgericht hat 
entschieden, daß das B illa rd -, Karten- und 
Kegelspiel in  Gastwirthschaften aller A rt an 
den Vorabenden von Sonn- und Festtage» 
nicht über M itternacht hinaus ausgedehnt 
werden darf.

Kiel, 11. M a i. I n  Gegenwart Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Adalbert, 
des Inspekteurs des Bildnngswesens der 
M arine Vizeadmirals v. A rnim  und der 
übrigen dlestsreien Flaggoffiziere fand hente 
Nachmittag in der Garnisonkirche die V er­
eidigung der »eu eingetretenen Seekadetten 
statt.

Hamburg, 11. M a i. Sämmtliche Werk­
stätten der vereinigten Gnmmiwaarensabriken 
Harb»rg-Wien sollen, nachdem nunmehr der 
Generalstreik proklamier ist, auf acht Wochen 
geschlossen werden, fa lls die A rbeit am M on­
tag nicht wieder aufgenommen w ird.

Arolsen, I I .  M a i. Die Königin von 
Württemberg ist heute von hier abgereist.

Nenwied, 11. M a i. Die Königin von 
Schweden und Norwegen ist heute V o r­
mittag zn mehrtägigem Besuch der Fürstin- 
M u tte r zu Wied auf Schloß Segenhaus ein­
getroffen.

Leipzig, I I .  M a i. Der Präsident des 
Reichsgerichts v. Oehlschläger begeht am 16. 
d. M ts  seine» 70. Geburtstag. Es werden 
sür diesen Tag große Ehrungen erwartet.

Augsburg, 12. M a i. Der Verein zur 
Hebung der Kanal» und Flußschifffahrt in 
Bayer» hielt hente hier seine Generalver­
sammlung ab, der auch P rinz Ludwig von 
Bayern beiwohnte. Im  Laufe der Ver­
handlungen wurde betont, daß der Verein 
sich immer größere Sympathien erwerbe 
und daß seine M itgliederzahl ständig wachse. 
Professor Eheberg-Erlangen führte in einem 
Vortrage aus, daß, wenn die preußische 
Kanalvorlage znr Annahme gelange, Bayern 
ohne schwere volkswirthschastliche Schädigung 
in der Ausbildung seines Binnenschifffahrts-

netzes nicht zurückbleiben dürfe. Bei dem 
Festmahl, das sich an die Verhandlungen 
schloß, betonte P rinz Ludwig, der schon 
bei dem gestrigen Begrüßungsabend in län­
gerer Ansprache auf den großen Vortheil der 
bayerischen Kanalprojekte hingewiesen hatte, 
nochmals, daß der geplante Großschiffahrts­
weg dnrch Bayern allen wirthschaftliche» 
L>taudeir zugute kommen werde.

Zu den Wirre» in China.
Als Geschenk des Kaisers w ird den 

Hinterbliebenen der in China gefallenen dent- 
schen Soldaten gegenwärtig das fü r diese 
von Kaiser W ilhelm entworfene B ild  zu 
gesandt. Der Sendung liegt ein Begleit, 
schreiben des Staatssekretärs des Neichs- 
Marliieamtes v. T irpitz bei.

Die Gksammtausgaben Ita lie n s  fü r die 
Chinaexpeditio» werden jetzt m it 11,8 M i l ­
lionen Lire angegeben, wobei jene des M arine- 
Mlnisterittnis 8,5 M illionen und die des 
Kriegsministerinms 3,3 M illionen betragen.

Der Petersburger „Inva lide " veröffeub 
licht ein Telegramm des Generals Wolkow 
vom 30. A pril, in  welchem dieser meldet, 
daß die ganze Trnppenabtheilnng des Generals 
Zerpitzky am 28. A p ril nach Mnkden zurück­
gekehrt sei. I n  Singtsintin habe der General 
eine aus drei Waffengattungen bestehende 
Garnison zurückgelassen und in  der S tadt 
Jnpan anf halbem Wege eine besondere 
Trnppenablheilniig stationirt. Die Verwun­
deten sind ebenfalls nach Mnkden über­
führt.

Nach einer Meldung der Londoner 
„D a ily  M a il"  aus Kobe hat die koreanische 
Regierung ihre Zustimmung zu der franzö­
sischen Anleihe und zu dem Vertrage betr. 
den Ban einer nördlichen Eisenbahn von 
Söul nach W its ju  zurückgezogen.

Der Krieg in Südafrika.
Der „T im es" w ird  aus Pienaarsriver vom 

6. d. M ts . gemeldet: Das Ergebniß der ver­
einigten Operationen im Bnschfeld ist, daß 
1500 bewaffnete Kriegführende sich ergaben 
oder gefangen genommen wurden und daß 
den Buren Pietersburg als Operativ,isbasis 
entrissen wurde. Nach den Ergebnissen der 
Vorgänge des letzten Monats zeigt es sich, 
daß die Buren den Feldzug im Buschfeld 
weniger als die Engländer zu ertragen ver­
mögen. Die Panzerzüge sind jetzt zur V o ll­
kommenheit gebracht. Sie bilden einen höchst 
interessanten militärischen Studiengegenstand, 
da sie fü r die gegenwärtige A r t der Krieg­
führung unschätzbar sind. (Wenigstens ein 
Trost fü r die Engländer.)

Der Kolonialminister Chamberlain hielt 
in Birm ingham eine Rede, in welcher er 
ausführte, England kämpfe nicht um K leinig­
keiten, sondern um den Bestand des britischen 
Besitzes in  Südafrika. Wäre England vor 
dem Kampfe zurückgeschreckt, so hätte es das 
Vertrauen seiner Kolonien verloren und wäre 
zum Spott und zur Verachtung der gebildeten 
W elt geworden. Die englische Nation sei 
aus dem Kampfe in  einer Weise hervor­
gegangen, welche darthue, daß sie ihrer V o r­
fahren nicht unwürdig sei. Jnbezng auf 
den KohlenanSfuhrzoll sagte der M inister, 
derselbe müsse den auswärtigen Käufer oder 
die Grubenbesitzer belasten; die Volkswirth 
schaftlichen Autoritäten behaupteten jedoch, 
er werde vom Auslande getragen werden.

Provliizialrmchricliten.
Strasburg. 9. M a i. (Verschiedenes.) Heute 

gelangte das Hotel de Rome z»m zwangsweise» 
Verkauf, nnd wurde dem Fröntet» Aftmaim. einer 
Tochter der ehemaligen Besitzerin, für das Höchst­
gebot vo» 78M 0 Mk. der Zuschlag ertheilt. Vor 
l5 Monaten kaufte Fra« Rzeppa dieses Hotel 
von Herrn Newiger für 126000 Mk.; sie hotte 
noch einige Tausend M ark verbaut, die aiierdingS 
die Handwerker noch zn bekommen habe», auch 
sonst eine erhebliche Schuldenlast veranlaßt, so» 
daß sie sich nun nicht länger halten konnte. Das 
Grundstück war mit über 130000 M k. hypotheka­
risch belastet, sodaß gegen Koooo M ark Hypotheken 
ausfalle». — I «  der heutigen Stadtverordneten- 
Versaiiimluiig wurde Rentier Richard Heinrich 
als Beigeordneter durch Herrn Bürgermeister 
Kühl in sein Amt eingeführt. An Stelle des ver­
zogenen Rathsherrn Baurath Bücher wurde der 
bisherige Beigeordnete Apotheker Wenzlowski ge­
wählt. — Die evangelische Kircheiivertretuug 
wählte an Stelle des Herrn Baurath Bücher 
Herr« Stadtkämmerer Salewski als Gemeinde­
vertreter und genehmigte die Vergrößerung des 
Kirchhofes n»d bedeutende Reparaturen im Pfarr- 
hanse. — Nach lange anhaltender Dürre kam 
heute in der Abendstunde endlich ein tüchtiger 
Regen, welcher leider auch z» Anfang mit starkem 
Hagel von der Größe einer grauen Erbse ver­
mischt war. — Einen eigenartigen Begriff von 
seinen hansherrlichen Rechten hat der Arbeiter 
Johann Ziolkowski anS Forsthansen. Bei jeder 
Gelegenheit prügelte er seine Ehehälfte nach 
Herzenslust durch und trieb diese Roheit am 5. 
Dezember v. Js. soweit, daß er dabei seiner Fran 
eine Rippe brach. Das hiesige Schöffengericht 
vcrnrtheilte den Z . hierfür zn 4 Monaten Ge­
fängniß. I »  derselben Sitzung wurde die Käth- 
nerfra» Karoline Wachholz ans Forsthansen 
wegen Hebainmenpfilscherei mit 30 Mk. Geldstrafe 
oder 10 Tage» Haft bestraft. — Gestern und heute 
hatte unser Bataillon Vorstellung vor dem Herrn 
Brigade- und Divisionskommandeur.

-SLNLL
außerordentlicher Kreistag m it dringlicher Tages­
ordnung einbernfe» worden; eS soll über die Be­
reitstellung von Geldmitteln znr Beschaffung von 
saatgetreide rc. an Krriseingesessene Beschluß ge­
faßt werden.

Konitz. 11. M a i. (Haftentlassung.) Die Kauf- 
mannsflau Seuriette Rehfeld. deren Dienstmädchen 
Angnste Grllich des Kiiidesmordes beschuldigt wird, 
wurde heute. M ittag  aus der Untersuch,nigshaft. 
m der sie seit 14 Tagen sich befand, wieder frei­
gelassen.

Aus dem Kreise Konitz. 10. M a i. (Waldbrand.) 
I »  Gr.-Chelm wurden durch Waldbrand 60 
Morgen fiskalischer Forst zerstört. Ueber die 
Entstchniigsnrsache ist nichts bekannt.

Marienrverder, 10. M a i. (Zinn Weichselgan- 
Sangenest.) Herr Oberpräsident von Goßler hat 
der hiesige,, Liedertafel ans deren Ersuchen als 

Beihilfe zu den Kosten des 
We.chsclgau.Saugersestes de» Betrag von 500 
M ark überwiesen. Für diesen Beweis freund- 
lchei, Wohlwollens brachten die Sänger in ihrer 

heuilgeu Uebnngssiiinde aus den Herrn Ober- 
Präsidenten, den eifrigen Förderer alle, patriotischen 
Kundgebungen, ei« dreifaches „Grüß Gott" aus. 
Jlianbetrncht der sehr bedeutenden Kosten des 
Festes ist dre Lledertasel auch bei der Kreisbe- 
horde und der Stadtvertretn,,» Gewährung 
einer Beihilfe vorstellig geworden. Die Musik an 
dem Ga«-Sä»gerseft ist nunmehr eudgiltig Herr» 
Kapellmeister Nolte in Grandenz übertragen 
wurden. Daß die Kosten des Weichselgan-Sängrr- 
festes ganz gewaltige sind, ist scholl daraus z» er­
messen. daß die Musik an beiden Festtagen allein 
500 M ark kostet und daß ferner die Koste» für 
die vorzunehmenden bauliche« Aenderungen bezw. 
zweckmäßige und würdige Ausstattung der Fest- 
ränme (Exerzierhans der Unteroisizierschule nnd 
Schiitzenhans) noch bedentend Höher sind. Das 
Entgegenkomme» des Herrn Obe,Präsidenten nnd 
die damit bekundete Anerkennung des hohe» 
Werthes des Festes wird den Festveranstaltern 
ein neuer Ansporn sei», das Sängersrft. welches 
eine echt deutsch-patriotische Kundgebung dar­
stelle»! wird. zu einem guten Gelingen zu bringen.

Marienwrrder. 11. M a i. (Die diesjährige Ge­
neral-Kirche,l- und Schulvisitatiou) findet in der 
Zeit vom 30- M a i bis 18. Juni in der Diözese 
Marienwrrder statt. Die General » Visitations- 
kom missiv« besteht ans folgenden Mitgliedern: 
General-Superintendent D r. Döbli». Vorsitzender; 
Prediger Proseffor D r. Schvtz-Berlin. Vertreter 
des evangelischen Oberkirche»rathe«; Superinten­
dent Vöknner - Marieuwerder; Superintendent 
Waltz-FrchstadhPfarrerHevelke-Dauzia: Divisions- 
plarrer Geonmann - T h o r » ;  P farrer Spendelin- 
Dt.-Krone; Verwaltn,Igsgerichtsdirektor a. D. von 
Kehler-Marieuwerder; Landrath D r. Brückner- 
Marienwerder; Majoratsherr Freiherr von Bndden- 
brock - K I.-Ottlan; Deichhanptmann Dirkseu-Kl.» 
Falkena«.

Elbing. 11. M a i. lD er Kaiser in Prökelwitz.) 
Die allerhöchsten Bestimmungen über den dies­
jährigen Jagdbesnch in Prökelwitz stehe« nunmehr 
fest. Seine Majestät der Kaiser wird am Montag 
den 20. M a i abends 7 Uhr 25 Minuten anf der 
Haltestelle Prökelwitz eintreffen und bei dem 
Fürsten zn Dohna-Schlobltte» zur Rehbockpürsche 
in Prökelwitz bis znm 25. d. M tS . abends ver­
weilen.

Dirschau, 10. M a i. (Die Aussichten für die 
Hasenjaad) im Derbst sind recht günstig, denn 
man sieht jetzt auf den Feldern soviel Hasen- 
samilien. wie schon seit Jahren nicht.

Danzig. 11. M a i. (Verschiedenes) Herr 
Oberpräsident vo,« Goßler hat an das hiesige 
Oberprästdinm eine Nachricht gelangen lasse», i»  
der er sich sehr befriedigt über seinen Gesnnd- 
heitszuftaild ansspricht, welcher nnnmehr eine 
dauernde Kräftigung verspricht. — Oberstleut­
nant Saltzmann. beanstragt mit der Wahr­
nehmung der Geschäfte des 17. Armeekorps, ist 
hente hier eingetroffen und hat im „Dauziger 
Hoi" Wohnung genommen. — Die hiesige Ab­
theilung der deutsche» Kolonialgesellschast plant 
für den M onat Jnni ein Sommerfest m it 
Dame». — Die Gebrüder Homma, welche vor 
dem Schwurgericht unter der Anklage standen, 
einen russischen Arbeiter ermordet zu haben, 
find freigesprochen worden. — Gestern stürzte der 
Arbeiter Ernst Kusch, der bei dem Unternehmer 
Kronauer in der Schäferei beschäftigt war. vo» 
eine», Gerüst und zog sich so erhebliche Ver- 
letzuugk» zu, daß seine Ueberführnng in das 
Lazareth „Sandgrube" erfolgen mußte Heute 
Nacht ist Kusch verschieden- , » ,

Königsberg, 10. M a i. (DaS Schloßteichprojekt) 
ist wiederum seiner Verwirklich,,„g einen Schritt 
näher gerückt. Der Magistrat hat den Erlaß  
eines PreisanSschreibens sür die Ausgestaltung 
des durch die Schloßfreileauna -n  gewinnenden 
Platzes beschlossen.

o Tilsit, 12. M a i. (Wegen versuchte» Gatten­
mordes). Betruges und Unterschlag,mg vernr- 
theilte das Schwurgericht den M aurer Wilhelm  
Luckat ans Thomaten zn zehn Jahren drei M o ­
naten Zuchthaus. Die Beweisaufnahme «raab. 
daß er seine Ehefrau mit Arsenik zu vergifte» 
versuchte, indem er solches einer Speise bei­
mengte. Während die Frau wochenlang schwer 
krank lag nnd in Lebensgefahr schwebte, knüpfte 
er Mlter der Vorspiegelung, er sei „nverheirathet, 
mit drei anderen Mädchen Liebesverhältnisse a». 
I n  einem Falle verlobte er sich sogar nnd 
schwindelte seiner B raut »»iter Vorlegung eines 
gefälschten Wechsels ihre Ersparniffe ab.

Gnrsen, 10. M a i. (Der Parteitag der pol­
nischen Sozialdenwkraten) findet hier am ersten 
Psingstfeiertage statt. Sie wolle» nicht in de« 
allgemeinen sozialdemokratischen Organisation 
ausgehen. Erfolge haben bekanntlich in der P ro ­
vinz weder die deutschen noch die polnischen So­
zialisten zn verzeichnen.

Aus der Provinz Posen. 11. M a i. (Tod infolge 
übermäßigen Tanzens.) Es wird a»S M arthas- 
Hagen berichtet: Die 21jährige Tochter des Land- 
wirths Geifert in G arly  war am Sonntag dort 
zur Hochzeit. A ls sie nicht nach Hanse kam, schickte 
S . seinen Sohn nach ihr, doch konnte dieser die 
Schwester nur noch als Leiche ins Elternhaus zn- 
rückbringen. Das junge Mädchen hatte im Ueber­
maße dem Tanze gehuldiat nnd infolgedessen eine» 
Blntstnrz erlitten, dem sie noch im HochzeitShanse 
erlag.

KöSltn. 11. M a i. (Versoualnotiz.) Der D i­
rektor des königl. Gymnasiums Profcstor D r.
Thllrnen ist zum Direktor des königl- FnedriK 
Wllhelms-GymnaflumS in Pos«" berufe» worden



und wird sein nenes Amt zum 1. Ju n i d. J s .  
antrete». ______________________

Lokalnachrichten.
Thor«, 13. M ai 1901.

— (P e r s o n a lie n .)  Dem Staatsanw alt Dr. Fuchs in Strasbnrg ist die nachgesuchte Entlassung 
aus dem Justizdienste ertheilt worden. Der 
Gerichtsaffeffor Zimmer»»«»» aus Greifswald ist 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Pr.- 
Srargard ernannt worden. Der Gerichtsassessor 
Splettstoeßer aus Liibden ist zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Neuenburg ernannt 
worden. Der Nechtsanwalt v. Palsdski ist in der 
Liste der bei dem Amtsgericht und dem Land­
gericht in Thorn zugelassenen Rechtsanwiilte 
gelöscht worden.

Dem Krankenwärter Baumgart bei der Pro- 
Vinzial-Jrrenanstatt in Schweb und dem Krahn- 
mcister a. D. Benerowski zu Mewe, bisher in 
Grandenz. ist das Allgemeine Ehrenzeichen ver­
liehe» worden.
^  — ( P e r s o n a l i e n  a u s  dem  K r e i s e  
Thor».) Der königl. Laudroth hat bestätigt: 
den Besitzer Valerian Jaworski in Dorf Birglan 
als Schnlvorfteher für die dortige Schule und den 
Besitzer Friedrich Tews in Grabowitz als Schöffen 
für die Gemeinde Grabowitz.  ̂,

— ( M i t  Rücksicht  aus  dre N o t h l a g e  
der  L a n d w i r t h s c h a f t )  hatte der Kerr Ober- 
präsident die beiden Regierungspräsidenten in 
Danzig und Marienwerder ausgesordert. ihm über 
die landwirthschaftlichen Verhältnisse Bericht zn 
erstatten nnd gleichzeitig anzugeben, welche 
Mittel zur Abhilfe der dringendsten Noth etwa 
erforderlich sein werden. Die nöthigen Erhe­
bungen sind nun durch die Landräthe der P ro­
vinz erfolgt, und das Ergebniß dürste m den 
nächsten Tagen an zuständiger Stelle vorliegen. 
Wie nach dem „Gcs." verlautet, werden etwa 
500 000 Mark Staatsbeihilfe als erforderlich be­
zeichnet werden.

— ( N e u e r E i f e n b a h n - D i r e k t i o n  S- 
P r ä s i d e n t . )  Wie die „Danz. Ztg." erfährt. ,st 
zum Nachfolger des kürzlich verstorbenen Eisen- 
bahn-Dircktionspräsidcnte» Greinert in Danzig 
nicht, wie bisher fest gemeldet wurde, der Geh. 
Ober-Negierungsrath Dr. Kieschke aus dem M i­
nisterium der öffentlichen Arbeiten, sondern 
neuerdings der derzeitige Präsident der königl. 
Eisenbahn-Direktion Stettin, Herr Heinsins. be­
stimmt. Der Genannte dürste demnächst bald 
Lur Uebernahme der Präsidialgeschäfte der 
Danziger Eisenbahn-Direktion in Danzig ein­
treffen.

— ( Pr e uß i s c he  K l a s s e n - L o t t e r i e . )  Die 
königliche General-Lotterie-Direktio» in Berlin 
macht bekannt, daß von der nächsten 205. Lotterie 
(J»li-Novembcr d. Js .) ab die niedrigen Gewinne 
der 2.. 3. und 4. Klasie nm je 4 Mk. ermäßigt 
Herden. Durch sene Maßnahme wird es ermög- 
,Ut> in der 4. Klaffe die Zahl der Gewinne zu 
W .M k . um 105 Stück und zu 500 Mk. um 1161

.1" erhöhen. Hierdurch ist der Gewinnplan 
von günstiger gestaltet, sodaß ein Gewinn
Los u k und darüber. bereits -auf jedes 37

A.^.""u>machu»g: Nachdem im Berwaltnngs
!rr^''v§chhrk!i festgestellt worden ist. daß die Ort 

... ,?^lawowo-Poczalkowo kommnnalrecht- 
Iich zum GntSbezirk Nen-Grabia gehört, hat die- 
selbe lbre Zugehörigkeit zn dem Amtsbezirk 
Ottlotschin verloren und gehört nunmehr zu dem 
Amtsbezirk Neu-Grabia.

— ( Bot an i sch-zool ogi scher  Verein. )  Die 
Jahresversammlting des botanisch - zoologischen 
Vereins für Westprrnßeu findet in Graudenz am 
28. Mai in der Aula der neue» Oberrealschule 
statt. Zur Vorbereitung der Versammlung und 
der damit verbundenen Veranstaltungen hat sich 
ein Komitee gebildet.

— ( K r i e g e r v e r e i n  T hörin) Die Haupt- 
versammlnng om Sonnabend eröffnete der Bor­
sitzende Herr Knnvtmaun Maercker nm 8'/. Uhr- 
Redner erinnerte daran, daß am t l . Mai 1678 das 
flnkbwitrdige Attentat aus Kaiser Wilhelm l. 
verübt wilrde nnd daß auch nnser jetzige Kaiser 
von derartige» Anschlägen nicht verschont geblieben 
ist. A» den Kriegervereine» liegt es. dafür zn 
sorgen, daß derartigen Vorkommnissen in Zukunft 
vorgebeugt wird. M it einem dreifachen Hoch anf 
Se. Majestät den Kaiser und Se. Kaiser!. Hoheit 
den Kronprinzen, welcher vor kurzem die Uni- 
vrrsitätsftndien begonnen und am 6. d. M ts. 
srmen Geburtstag gefeiert hat. schloß Redner 
seine Ansprache. Alsdanu verlas der Vorsitzende 
ein vom Vorstände des prenßischen LaudeS- 
Kriegcrverbandes a» Herr» Rentier Ju liu s See- 
Polt aus Aiilaß seiner 22jährigen Thätigkeit als 
Vorstandsmitglied des Kriegervereins Thor» 
gerichtetes Glückwunschschreiben und überreichte 
demselben mit einer herzlichen Ansprache ein 
hübsch eingerahmtes Bild unseres Kaiser Wilhelm- 
Denkniaks anf dem Kyffhänser. Kamerad Seepolt 
dankte gerührt und versprach, auch fernerhin 
seine Kraft dem Vereiuswohl zn widme». Ei» 
Kamerad wurde ne» ansgenounnm. Das An- 
denken des verstorbenen Kameraden S-Ynaka 
wurde durch Erheben von den Sitzen geehrt. 
Diefeiitgeu nenaiifgenvinmeiien Kameraden, welche 
bisher auf die Satzungen nicht verpflichtet sind. 
werden dringend ersucht, den bei der Aufnahme 
übernommenen Verpflichtungen baldigst nachzu­
kommen; es kommt viel darauf an, nicht nur dem 
Nanikn nach Mitglied des Kriegervereins zu sein. 
I »  Schönste findet die Fahnenweihe am 16. Juni 
>>>>o in Rhnsk am 30. Juiti statt. Kameraden. 
L>clche M  daran zn betheiligen wünschen, mögen 
W  bei einem der Vorstandsmitglieder melden.

Kinderfest am 2. k. M ts. findet im 
T ao » -> ^ a g a rte n  statt. Nach Erledigung der 
beite,--"?d"ung blieben die Kameraden in recht 
läiiaei-- c» kameradschaftlicher Stimmung noch 
fchg!>t°..d"t zusammen. Einige Kameraden ver- 
bedn icr,. durch Musikvorträge den-Abend. Zu 
Bersam,»!^ ttdoch. daß die Betheiligiing a» der 
Der B-k.Ä"" diesmal »nr sehr gering war. 
Mitaliev A ^^r Versammlungen müßte für jedes wli^tied ri,,x angenehme Pflicht sein.
in, Ehrverein. )  Die amSoniiabend
M onotsi?^  beim Kameraden Klatt abgehaltene 
^ b e w n r d ^ '^ « ' '»  war leidlich besucht. Die- M ^ w '^ d e  von, „Neu Vorstsitzende». HerrnLond- 

nnd geleitet. Im  Ein- 
Ton^ derselbe verschiedener denkwürdiger
Moi'iko? Monats Mai. Unter anderen des 5. 

l<n lö .i. an welchem der verbannte Kaiser Na­

poleon l. auf der Insel S t. Helena verstarb, des 
6. Mai 1857 der Schlacht bei Prag. in welcher der 
Feldmarschall Schwerin den Heldentod fand »nd 
an welchem Tage im Jahre 1882 der deutsche 
Kaisersprotz. Kronprinz Friedrich Wilhelm geboren 
wurde, welcher sich zur Zeit des Stndiums wegen 
in Bonn aufhält. Weiter berührte Redner den 
zwischen Dentschland und Frankreich am 10. Mai 
1871 abgeschlossenen Friede» zn Frankfurt a. M. 
nnd das nichtswürdige Attentat am II. M ai 
1878 auf unsern damals bereits 81 Jahre alte» 
Kaiser Wilhelm I. Auf das in diesem Jahre gegen 
unsern jetzigen Kaiser in Bremen verübte Attentat 
eines blödsinnigen Menschen eingehend, schloß die 
Rede mit einem begeistert aufgenommenen drei­
maligen Hurrah für den oberste» Kriegsherr». 
Aufgenommen in den Verein ist ein Herr. Znr 
Aufnahme gemeldet haben sich zwei Herren. Ein 
Kamerad ist ausgeschieden. Der Vorsitzende machte 
bekannt, daß es in diesem Jahre viele Feste zn 
feiern giebt. Es sind allein 4 Fahnemuechseste in 
Aussicht und zwar in Sckönsce am 16. und in 
Rhnsk am 30. Juni. Die Tage für die Weihen u, 
Trebis-Wilhelmsau und Gollub stehen noch nicht 
fest. Außerdem findet am 17. August abends der 
Bezirkstag und am Tage darauf das BezirkSscst 
in C»Im statt. Auch ist unter Umstände» eine 
Theilnahme an der Kaiserparade bei Danzig im 
September zu erwarten. M it Rücksicht daranf, 
daß eine zahlreiche Betheiligung an allen diesen 
patriotischen Festen sehr erwünscht ist. haben sich 
znr Fahrt nach Schöufee bereits 17 Kameraden, 
znr Fahrt »ach Rhnsk drei Kameraden bereiter- 
klärt. Weitere Meldungen vorläufig sür Schönsee 
werden vom Schriftführer bis längstens zum 1. 
Juni. an welchem Tage die nächste Versammlung 
im Thalgartrn stattfindet, entgegen genommen. 
Fahrpreisermäßigung wird beantragt werden. Sehr 
angeregt hat das vom ersten Schriftführer heraus- 
gegebene, durch Umdruck vervielsältigte Verzei»»iß 
der Truppentheile, bei welche» die einzelnen Mit- 
gliedcr gedient haben. Hierdurch wird Gelegen­
heit geboten, die Kameraden kenne» z» lernen, 
welche früher oder später oder sogar zu derselben 
Zeit bei demselben Truppentheil gedient haben. 
I n  gemüthlicher Stimmn»» blieben die Kame­
raden noch längere Zeit zusammen.

— ( De r  W onnemond)  macht diesmal seinem 
Namen alle Ehre. Das sommerliche Wetter, 
weiches wir seit feinem Beginn haben, herrschte 
auch am gestrige» Sonntag vor nnd wurde aus­
giebig zur Erholung im Freien nnd in der schönen 
Gottesnatur benutzt. „Ganz Thorn" war wieder 
in der Ziegelei, wo eS sich bei den Klängen der 
Konzertkapelle unter den Bäumen des Parkes 
Prächtig saß. Unter Leitung ihres Kapellmeisters 
Herrn Böhme brachte die Kapelle unserer 21 er 
ein sehr hübsch gewähltes Konzertprogramm znr 
Ausführung. Auch nach Czernewitz fuhren wit 
dem Dampfer viele Ansflügler. Die drei Eis 
heilige» scheinen diesmal ohne Frostschaden vor 
überzugehen, sodaß wenigstens die Obstblüthe in 
diesem Jahre sich gut entwickeln wird. Den 
Feldern nnd Gärte» aber thut ergiebiger Regen 
noth. Auch in diesem Frühjahre hat unsere Gegend 
wieder auffällig wenig Regen. Daß unsere Gegend 
in den letzten Jahren immer mehr oder weniger 
unter Dürre leidet, führt man anf den Schießplatz 
Thor» zurück, indem man meint, daß durch den 
Geschützdonner bei den Schießübungen anziehende 
Regenwolke» zerstreut werde».

— ( V i k t o r i a t h e a t e r . )  Für die Sommer­
bühne paßt das leichte Genre am besten, und so 
spielt die Theaterdirektion Ortlieb-Hellmuth die 
neuen Schwanke Pariser Fabrikats ab. Nach der 
mehr als übermüthigen „Dame von Maxim" folgt 
morgen. Dienstag. «Der Schlaswagen-Kontrolenr". 
Derselbe Faden, blos eine andere Nummer!

— ( V e r h a n d l n » «  v o r  d e mOb e r k r i e g s »  
ger icht . )  Da» hiesige Oberkriegsgericht be­
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit einer 
Bernfnngsfache gegen den Sergeanten Abromeit 
von der 1. Kompagnie des Infanterie-Regiments 
v. Borcke Nr. 21, welcher durch das Kriegsgericht 
vom 23. März wegen Achtungsverletzung und Ge­
horsamsverweigerung gegen den Vorgesetzte» gegen­
über einem Leutnant, beides vor versammelter 
Mannschaft, sowie wegen Beleidigung seines Kom- 
pagniechefs zn vier Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden war. Die sehr eingehende Beweisauf­
nahme. bei der zwei Offiziere und ca. 30 Militär- 
personen vernommen wurden, führte das Ober- 
kriegsgericht dazu. die Strafe des Serganten 
Abromeit anf 6 Wochen Mittelarrest herabzusetzen, 
wotzen 14 Tage durch die Untersuchungshaft siir 
verbüßt gelten. Bei der Urtheilsverknndung wurde 
hervorgehoben, daß der Gerichtshof zugunsten des 
Angeklagten angenommen habe, daß sein Vergehen 
durch vorschriftswidrige Anordnungen hervorge­
rufen worden fei.

— (Ueber  die E r r i c h t u n g  e i n e r  o b e r ­
i rdi schen T e l e g r a p h e n l i n i e )  auf dem Wege 
von Ernstrode nach Swierczhnko nnd von Lulka» 
nach Liffomitz liege» die Pläne bei dem Postamte 
in Thorn l  aus.

— (Znr  Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g )  kam am 
Sonnabend vor dem hiesigen Amtsgericht das zur 
Marqnardt'schen Konkursmasse gehörige Thor« 
Altstadt B latt 5 Brückeustraße 24 und Mauer­
straße 23 belegene Grundstück. Das Meistgebot 
gab Herr Kaufmann Otto Gnksch ab. ES fallen 
etwa 13000 Mk. Hypothekenfordernngen aus.

— ( Angeschwemmt e  Leiche.) Die Leiche 
des am 3. Mai oberhalb der Eisenbahnbrücke 
ertrunkenen Schiffseigners Kutz aus Zlotterie ist 
gestern Abend am Weichsrlnfer beim Pionier- 
Üebnngsplatz (Wieses Kämpe) aufgefunden worden. 
Sie wurde nach der städtischen Leichenhalle am 
Brückenthor gebracht. Bon Angehörigen des E r­
trunkene» ist die Leiche rekognoszirt.

— (Steckbr ief l i ch v e r f o l g t )  wird von der 
königl. Staatsanwaltschaft der 23 Jahre alte 
Kutscher Johann Karulewski an» Podgorz. gegen 
den die Untersuchungshaft wegen Diebstahls und 
Unterschlagung verhängt ist.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrden 4 Personen genommen.

— (Gefunden)  ein Kinderstrohhnt und ein 
Packet Urlaubsbescheiuiguugeu. Zugelaufen ein 
braun «nd gelb gesteckter Hund bei Schmidt, 
Elisabethftraße Nr. 6. Näheres im Polizeisekre- 
tarlnt.

— (Von der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Genitiv". Kapitän Göraens. mit 1500 
Ztr. diversen Gütern von Bromberg. Dampfer 
„Minden", Kapitän Wntkowski, mit 6 beladenen 
Kähne» im Schlepptau von Danzig »ach Warschau, 
ferner die Kähne der Schiffer Joh. Kreß mit 
2000 Ztr. Kleie von Warschau, B. Rujecki mit 
2000 Ziegeln von Antoniewo. C. Kreß mit 4500 Ztr. 
Weizen von Block nach Danzig. A. Thalheim mit

2400 Ztr. Thonerde von Halle nach Wloclawrk. 
R. Greiser mit 2400 Ztr.. P.Geschke mit 2700 Ztr.. 
F. Graul mit 1500 Ztr. und A. Hohensee mit 
2300 Ztr. diversen Gütern von Danzig »ach 
Warschau. R. Lledt mit 2500 Ztr. nnd G. Groß- 
mann mit 2400 Ztr. Kohlen von Danzig nach Plock.

Wasserstau!» der Weichsel bei Thorn am 13. 
Mai früh 1.26 M tr. über 0.

Wecker. 1S. Mai. (Die Liedertafel Mocker) 
veranstaltet am nächsten Sonntag morgens 6'/, Uhr 
im Wiener Lass ihr Mai-Frühkonzert.

v Podaorz, 13. Mai. (An Trichinosts) ist eine 
größere Anzahl Personen hier erkrankt, «nd 
zwar wahrscheinlich nach dem Genuß von Fleisch­
waare», welche aus dem Geschäst des Fleischer- 
meisters Paluszkiewicz bezogen wurden. Dieser 
selbst ist auch erkrankt, sowie in dem Lause, in 
welchem derselbe wohnt, zehn andere Personen. 
Die Untersuchung ist eingeleitet.

t  AuS drin Kreise Thor«. 13. Mai. (Ein Un- 
glücksiall) ereignete sich am Soiiiiabend bei dem 
Besitzer Hermann Fritz zu Ober-Nessau. Ein Knecht 
desselben fiel von einem jungen Pferde so unglück­
lich herab, daß er sich ei» Bein brach. Der Ver­
unglückte wurde Montag früh in das Krankenhaus 
in Thor» gebracht, wo er airf Koste» der Züricher 
Haftpflichtversicherung kurirt wird, da Herr Fritz 
sein Dienstpersonal in dieser Gesellschaft versichert 
hat. Es ist dies wieder ein Anlaß, allen Land­
wirthen zn empschlen. ihre Arbeitslente in der 
Haftpflicht zn versichern, um sich bei derartigen 
Uiiglücksfällen vor Schaden zn bewahren.

Mannigfaltiges.
( E i n  e i g e n a r t i g e r  E i s e n b a h n ­

u n f a l l )  hat sich am Donnerstag in L»d- 
wigshafe» ereignet. Der abends 9V- Uhr 
dort eintreffende Straßburg-Berliner Schnell­
zug fuhr mit solcher Wucht ein, daß er über 
den Prellbock und die Drehscheibe hinweg- 
sahrend aus der Einsteighalle hinaus und 
über die Straße gelaugte, wobei er aus dem 
Jndnstriegeleise stehende Güterwagen zur 
Seite schob und soweit vordrang, daß 
Maschine und Tender in den Winterhafen 
geriethen. — Ueber das Eisenbahnunglück 
wird weiter gemeldet: Der nm 3 Uhr
22 Minuten fällige Schnellzug Basel-Verlin 
fuhr vermuthlich infolge Bersagens der Luft­
bremse, nachdem er den Prellblock mitgerissen 
hatte, gegen die Bahnhofshalle. Die Maschine 
drückte die Wand der Einfuhrhalle ein, fuhr 
über die 24 Meter breite Straße, riß das 
Abschlußgeländer der Hafenbahn um, bahnte 
sich einen Weg durch die auf dem Hafen- 
bahngeleise stehenden Güterwagen, sanfte 
dann, einen Gepäckwagen, einen Post- und 
einen Personellwagen mit sich reißend, die 
Böschung hinab nnd bohrte sich im Hafcubett 
fest. Die anderen Wagen waren bereits auf 
dem Bahnhöfe abgerissen. Eine Fran, die 
auf dem Bahnhöfe ihren Mann erwartete, 
wurde getödtet. Sobald der Zug in den 
Hafen gestürzt war, eilten von allen Seiten 
Personen in Kähnen herbei, um das Fahr- 
Versonal zu retten, was mich gelang; ein 
Lokomotivführer wurde schwer, ein anderer 
Beamter leicht verletzt. Die Aufrauinungs- 
arbeiten wurden während der ganzen Nacht 
fortgesetzt.

Mailand, 12. Mai. Die Maurer habe« 
heute beschlossen, in den Ausstand zn 
treten.

Montreal, 12. Mai. ES verlantet, Pierpont 
Morgan nnd die zu seiner Gruppe gehörigen Ka­
pitalisten gingen jetzt mit dem Plane einer Zu- 
sammeuschließung aller Baumwollenilidusirien in 
den Bereinigten Staaten nm. Einer ihrer Ver­
treter ist gegenwärtig hier in der Absicht, die ka­
nadischen Fabriken in den Ring »niteinzuschUeßen.

Madrid, 12. Mai. Dem Vernehmen 
nach hat sich Kriegsminister General Weyler 
offen als Anhänger der autonomen Ver­
waltung in Katalonien ausgesprochen ent­
gegen der Ansicht Sagastas.

Barcelona. 12. Mai. Ruhe nnd Ordnung sind 
wiederhergestellt: der größte Theil der Ausständi­
gen hat die Arbeit zn den alten Arbeitsbedin­
gungen wieder aufgenommen. Die verhafteten 
Ausständigen sind freigelassen worden. Die Prä« 
ventivzensnr für die Zeitungen ist aufgehoben 
worden; jedoch verbot der Generalkapitän den 
Blättern, über den Ausstand zn schreiben. Es 
sind abermals Verhaftungen von Anarchisten vor­
genommen worden.

Barcelona, 12. Mai. Der Kommandant des 
Kriegsschiffes „Pelaho" erhielt Befehl, die Ab­
fahrt ansznschiebe». da zwei Divisionen des eng­
lischen Mittelmecrgeschwaders erwartet werden.

Tevilla. 11. Mai. Als hier ein Straßenbahn­
wagen ein Kind überfuhr, welchem dabei ei» Bein 
abgefahren wurde, warf die Volksmenge mit 
Steinen nach dem Wagen und veranlaßte dadurch 
i» den Straße» Tumulte.

Sevilla, 12. Mai. Bei den gestrigen 
Tumulten auf den Straßen waren Studenten 
die Hanptanstifter. Die Polizei mußte ein­
schreiten.

Oviedo. 12. Mai. I n  der Geschtttzgießerei Von 
Trubia wurden durch eine Explosion 3 Menschen 
grtovtet und 15 verwundet.

London, 13. Mai. Nach einem Telegramm 
des,Standard" aus Pratoria vom 10. d. MtS. 
belauft sich die noch im Felde stehende Ge- 
sammtmacht des Feindes auf 16 500 Mann, 
trotz der vielen Niederlagen und Verluste in 
der letzten Zeit. Der Feind schließt sich zu 
Kommandos in ansehnlicher Stärke zusammen, 
namentlich in dem Dreieck, welches den Osten 
Transvaals bildet, und im Westen. Die 
Buren haben auch noch einige Geschütze und 
Munitionsvorräthe. Die „Daily Mail" er­
fährt aus Prätoria, Dewet habe seine Ope­
rationen wieder ausgenommen. Er soll den 
Vaalflntz wieder überschritten haben nnd mit 
über 2000 Mann in Transvaal eingedrungen 
sei».

Brest (Gouvernement Warschau), 12. Mai. 
Bei starkem Winde brach hier heute ein 
großes Feuer anS, das abends noch nicht 
bewältigt war. Ueber hundert Häuser sind 
bereits niedergebrannt.

Renette Nachrichten.
Königsberg i. Pr.. 12. Mai. Der „Allg. 

Zig." zufolge ist nunmehr auch der Rumpf 
der ermordeten Frau Leyd« im Wallgraben 
vor dem Sackheimer Thore gefunden worden.

Berlin, 13. Mai. Bei dem gestrigen 
Radrennen in Frieden«» nm das goldene 
Rad siegte der Franzose Bouhonrs, zweiter 
wurde Roll-München, dritter Tom-Linton.

Berlin, 13. Mai. Bei der Vormittags- 
ziehuug der königlich preußischen Klassen- 
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
10000 Max; auf Nummer 21076. 5000 
Mark auf Nummer 219302. 3000 Mark 
anf Nummer 1882, 20320, 43832, 59671, 
62 762, 64826, 67 678, 69 366, 73 204,
89254, 105531, 115213, 116370, 132069, 
142 820, 158679, 168180, 173135, 182812, 
185557. 190162, 193 755, 202980, 209110, 
215418. 216190.

Straßburg i. <8 . 12. Mai. Se. Majestät der 
Kaiser wohnte heute Vormittag dem Gottesdienste 
i» der evangelische» Garnisonkirche bei. Nach dem­
selben nahm der Kaiser eine Parade der Garnison 
„nd sodann vom Balkon des Kaiserpalastes aus 
den Vorbeimarsch der Fahnenkouipagnie ab. 
Später fand beim kommandireuden General des 
15. Armeekorps Generalleutnant Herwarth vo» 
Bitteilfeld Frtihstückstafrl statt. Um 1Ubr40Mi». 
fuhr Se. Majestät «ntter brausende» Hochrufen 
des Publikums nach den» Bahnhof, um sich nach 
Schlettstadt und der Lohköninsburg zu begeben.

Slrchbnrg (Elsaß), 13. Mai. Der Kaiser 
nnd die Kaiserin sind nm 9*/, Uhr vormittags 
abgereist. Der Kaiser begiebt sich zunächst 
nach dem TruppenübungSpiatze Frescaty, 
während die Kaiserin nach Urville weiterfährt. 
Das Publikum begrüßte das Kaiserpaar 
lebhaft auf seiner Fahrt.

Schlettstadt. 12. Mai. Se. Majestät der Kaiser- 
ist um 2 Uhr 20 Min. hier eingetroffen und hat 
sich. vom Publikum lebhaft begrüßt, zu Wagen 
„ach der Kohköiiigsbnrg begeben.

Schlettstadt. 12. Mai. Der Kaiser traf um 
4 Uhr nachmittags anf der Hohkönigsbura ein, 
besichtigte unter Führung des Architekten Ebhardt 
ihre Einzelheiten nnd legte dann mit 3 Haminer- 
schlägen den Grundstein znm Wiederaufbau der 
Bnrg.

Baden-Baden. 12. Mai. Ihre Majestät die 
Kaiserin ist um 5'I, Uhr nachmittags nach Straß- 
bnrg abgereist.

Verantwortlich fttr den Inhalt: Hetnr. Wartmann tu Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
>13. Mai >11, Mai

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknote» p. Kalla
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten

216-35

renklsche KonkolS 3 "/, . 
preussische Nonwls S'/, V»
Preußische KonsolS 3 '/ .V« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Reichsauleihe 3'/,
Westsr. Pfandbr. 3°/»i«t»l. u. 
Westpr.Pkaudbr.3'/,"/» „ »
Bosener Pfandbriefe »V.V. - 

4 Vo
Polnische Pfandbriefe 4'/>»
Tiirk. 1"/.. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Ruinän. Rente v. 1894 4°/, .
Diskou. Kominandit-Anthrll«
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt.
Harpcner Bergw.-Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kredilanstait-Aktie».
Thoruer Stadtanleihe 3V ,"/»

Weizen: Loko in Newy.März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen M a i ...................
.  Ju li  . .
„ September

Roggen M ai . .
« J u l i ............................141-25
„ September . . . .  (141—00

Bank-Diskout 4 pCt.. LombardzinSfnß 5 VEi. 
Privat-Diskont 3'/« PCt.. London. Diskont 4 PCt.

K ö n i g s b e r g ,  11. Mai. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 27 inländische. 67 russische Waaaons.

85-10
88-25
98-30
98-30
88-25
98-40
85-40
95-40
95-90

101-80
95 -  70 
27-65
9 6 -  10

216-40 
215-90 
85-05 
88-30 
98-40 
98 3V 
88 30 
98-50 
85-40 
95-60 
90 00 

103-00

187-75
219-75
179-50
212-75
115-75

8tt/.
44-20

171—75
>68-50
166-25
142-25

27-68
96-20
78-00

188-40
2 2 0 -0 0
180-20
213-50
115-75

82V.
44-30

173-25
170-00
167—50
143-25
142-50
142-00

So recht ei» Musterbild beivuiidernngsiverthen 
Unternehmungsgeistes bildet die SoeiStS XaoaFw« 
4s 1a öistillers äis la nLeasgietins" 4« kSeamp (Frank­
reich) — eine der reellsten undsolidesteu-Firmen 
ihrer Branche, die den feinsten und schmackhaftesten 
Liglieur, der überhaupt cxistirt — die echte MnS- 
dictiiie — erzeunt. I »  gemessenen Quantitäten 
genossen regt dieser Liqncnr den Organismus 
kräftig an nnd erzeugt ein äußerst wohlthuendes 
und behagliches Gefühl. Auch Damen können ibn 
ohne Scheu trinken. Aus Jagden, bei weiten Fnß- 
und Seereisen ist dieser Liqnenr geradezu nuent- 
behrnch geworden Ein sicheres Zeichen für die 
Beliebtheit, deren sich die BSnSdictine in der 
ganzen Welt erfreut, ist ihr ständig znnehinender 
Umsatz, sowie der unvergleichliche Hohe Wersth der 
Aktien der Gesellschaft. Dieselben vor 25 Jahre» 
znm Nominalwerthe von 500 Frks. herausgege­
ben. sind heute zum Konrs von 7000 Frks. an der 
Börse in P aris  notirt. Dieser enorme Erfolg hat 
natürlich die Fälscher nicht ruhen lassen, sich auf 
den nicht ganz ungewöhnlichen Weg der Nach­
ahmung zn legen Die dadurch entstandenen I m i­
tationen sind meist ganz abscheuliche Fabrikate 
und laden wir unsere Leser ei», um sich vor 
solchen Imitationen zu schütze», sich die BSnödlctine 
stets in Originalflasche serviern zn lassen und 
daranf zn achten, daß jede Flasche die Landzeich- 
nn»g des Generaldirektors der Bsi,Sdictiiie-Ge» 
sellschaft ^  l-s Ör»i>4 »in- , ^



Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 15. d. M ts., 

morgens von 4 bis 6 Uhr, werden 
die zwischen dem städtischen Waisen- 
hause und dem Kinderheim lagernden 
Steine für das Bismarck - Denkmal 
gesprengt werden.

Der Weg nach der Ziegelei wird 
für diese Zeit gesperrt, auch wird 
vor sonstiger Annäherung an den 
Sprengplatz während der gedachten 
zwei Stunden dringend gewarnt.

Thorn den 13. M ai 1901.
Die Potizci-Bcrwaltui»g.
Bekanntmachung.

V om  1. J u n i d. J s .  ab w ird  
der Persoiicnzug 54 in  W id a »  
halte» und 5» diesem Zwecke von 
dem genannte» Tage ab von 
Thon» b is  W idan  3 M in u te n  
frühe r Verkehren- 

D er in  J n o w ra z la w  an Z ug  
54 anschließende Pcrsonenzng 
372 verkehrt ans diesem G runde 
vom 1 A u » l d. J s .  in  folgendem 
F a h rp la n :

B ro w b e rg  — ab 6 ^  
Lopfengaeten an 6 "  „  6 "
G r.-N eud o rf „  6 "  ,  6 "
G üldenhof .  7"° .  7°«
Jakschih „  7 "  „  7'°
In o w ra z la w  „  7 "  —

B r o  in l> e r g  den 8. M a i l9 0 l.
Königl. Eisenbahttdirektiott.
Zwangsversteigerung.
Mittwoch den 15. d. M ts.,

mittags 12 Uhr,
werde ich im Auftrage des Konkurs­
verwalters Herrn pünokena, sowie 
zwangsweise aus dem Grundstücke des 
Kaufmanns H u s-sv  zs. z,gngo in 
Schönste W estpr., die zur 
I_sngs'schen Konkursmasse gehörigen 
Bestände, a ls :

Stab- u. Walzeise», IF a fl 
Petroleum, 15 Tonne» 
Heringe, Schmiede- n.Heiz- 
kohlen, gelöschte» Kalk, 
Oele «. Essig in Fässer», 
Bier- und Weinflaschen, 
18 Mille Zigarren und 1 
Fatz Wein

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

Thorn den I I .  M a i 1901.
X e u m rm v ,  

Gerichtsvollzieher kr. A.

Lkffkütlilie KtrsttigmW.
Am Dienstag den 14. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehem. Psandkammer 
am Königl. Landgericht

1 gut erhaltenes Fahr­
rad, 1 Herrenschreibiisch 
— nutzb., -  1 Kleider- 
sfliud, 1 Tisch, 1 0berbett,
2 Kiffen

zwangsweise versteigern.
Thorn den 13. M ai 1901.

« a k s » , Gerichtsvollzieher.

Krü886 lu l t t io v .
Dienstag den 14. d. M ts., von vorm. 

10 Uhr ab werde ich in dem Auktions- 
hanse Strobandstr. 4 :  2 Bilder, 1 
rothbr. Plüschgarnitur, mehrere Bett- 
gestelle mit Matratzen, Kleider- u. a. 
Schränke, Wasch- u. a. Tische, Sophas, 
Stühle, Spiegel, mehrere Satz Betten, 
Billardbälle, Uhren, Gyps- u. a. F i­
guren, 1 Herrenrad, 1 großen Posten 
Heiligen- u. andere Bilder, Musik­
automaten und vieles andere ver- 
auktioniren. Nancksvkuek, 

______  Auktionator.

Plihtllimg.
20 Morgen Land zu Baustelle», 

auch zur Gärtnerei geeignet, an der

Janitzenstratze
(am Wasserwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kauflustige 
können sich melden b. Herren «K sttvok  
u 8muoIn»KS, Cul. Chanssee KO.

Von heilte ab verlegen wir 
die Verwaltung und das

Komptoir
1 unserer Mühle von Leibitsch 

nach
T 'k o i 'N ,  Seglerstr. 21. 

Leibitscher Mühle,
G. m. b. H.

W er Stelle sucht, verlange die 
Ventsebo Vakan^Hupost, Eßlingen

Papier 
zeichnet:

Xurnitrle- L Lo.,
enthaltend Mannfaktnrwaare, 
verloren gegangen ist, so er­
klären wir hiermit, daß dieser 
Niederlageschein keine Giltigkeit 
»«ehr besint.

Thorn den 43. M ai 1001.
8. llurmtrici L Lo.

.. r Thorn, Achtung!
Gute Spcisekartoffeln MIU

L Z tr. 2,30 bi» 2.50 Mk.. 7 Pfd. für 
20 Pfg-, bei

Breitestrabe 37 und 43.

Wer billig desserss ^sidliokos 
Personal oder als solokvs 81vllung 
sucbt, verlange „DeutscheFranen- 
Ztg.", Vospsnivk-Lerüu, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen.

2 s t « s t . M t » i W e «
von sofort gesucht. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

J u n g e  M ä d c h e n ,
welche die seine Dameuschueiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei

Bäckerstr. 9.
Für mein W-dche-Geschäft suche

e i n  L e h r m ä d c h e n .
6. XIsp.

A W P s
für den ganzen Tag sofort gesucht.

Klosters»-. 18, ll
Z n ve rlW g e  Ki»derfran

weist nach Miethsfrau No»o,
Eoppernikusstraße 19.

Suche zum 1. J u li eine

U l c k r s r a l l v i i . Ä f f h m i l l i W . ,
auch eine Köchin.

Gercchtestraße 30, Part.

A c h S c k r i i i  U s i i i j i
Schnhmacherstr.-Ecke 14, ll

ß i» e  A O S l i n i «
für 2—4'/i Uhr nachm. gesucht. 5 Mk. 
und Vesper. Elisabethstr. 7, I.

Ordentliche Anfwärterin vor­
mittags gesucht Albrechtstr. 2. II, r.

M m m i t t e l l W - s t i i i m
des Vereins

A « n m  W m r l h s H M t «
T h o r n ,  K re itk - lr .  21

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers 
und Restaurateuren jederzeit tüchtiges 
Geschäftspersonal, als
Geschäftsführer, Ober - Kellner, 

Kellner, Lehrlinge
sowie

Küchen- und BuffeL-MamsellS re.
Um gütige Aufträge bittet

Hochachtungsvoll

j l .  ksom berze l'. K ureauchtf,
Breitestr. 21, pt.

(stiller oder offizieller) 
für gute deutsche Lebens-BersichernngS- 
Gesellschaft, welcher Eingang zu den 
besseren Kreisen hiesiger Stadt hat, 
gegen hohe Provision gesucht. Gest. 
Anerbieten unter 1.. L-. an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

bei Behörden und Private beschäftigt 
gewesen, sucht per sofort oder später 
Stellung.! Gefällige Anerb. unter 
,,k»o1«n1" an die Geschäftsst. d. Ztg.

2  A t t i f t r  W i i U t t )
können sofort eintreten. Wo? z. erfr. 
in der Geschäftsst. d. Ztg.

P h o t o g r a p h i e .
I n  meinem photogr. Atelier und 

Bergrößerungs-Anstalt findet sofort

e i n  L e h r l i n g
gründliche Ausbildung.

Atelier v o n a l k ,  
Thorn.

Sämmtliches Dienstpersonal in 
jeder Branche, wie Wirthschastsbeamle, 
W irthin, Bonnen, Kommis, Schweizer 
und Schnitter, nnd zur Vermittelung 
von Grundstücken, Hypotheken nnd 
anderen Geschäften empfiehlt sich das 
Haupt-Vermittelungs'-Komptoir von 

Qolckak S» Kvlsrrzfnskl,
Brückenstraße 40.

h - m «  M .  s  s  °!o
auf zweifellos sichere Hypothek zu 
vergeben. Angeb. u. 6. 0 . a. d. 
Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.
f M Z  W f  ü5°/oa.l.Hypolh.ges.Offt. 

M l . in IV . k .  a. Geschüstsst. erb.
2000 m  gebrauchtes Gleis

ans 60 mm hohen Schienen, 8 0 0  in  
Gleis aus 55 mm hohen Schienen, 
gebraucht, jedoch garautirt betriebs­
fähig, sowie dazu passende Stahl- 
muldenkipplowries habe wegen Ein­
stellung meines Betriebes sof. billigst­
auch in Theilquanten zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen unter v .  S . an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erdetem
ß D in  gut erhaltenes

D a m e i i f a h r r a »
mit Nickelselgen billig zu verkaufen.

Culmerstraße 22.
1 dnnkelrothe Plüschgarnitur, 
L gr. Spiegel,
» Sophatisch 

billig zu verkaufe». Näheres
Mocker, Rayonstr. « . Laden.

Wegen Aufgabe meiner 
4 D W  Stellung verkaufe einen 

Hühnerhund (deut- 
scher Rasse). Zu erfragen 
Neustadt. Markt Nr. 2, im 

Restaurant.
M ö b l .  Zimmer f. 15 Mark sofort 

zu verm. Strobandstr. 2 0 .

2 Stück gut erhaltene Doppel­
fenster ». 1 Sopha billig zu ver­
kaufen__________ Seglerstr. 13.

Kleines Bettgestell u. Kinder­
wagen billig zu verkaufen.
______________S tro b a n d s tr. 4» I.
1000Brics,»arkeuca.20t)Sorten50Ps.

1 0 0 0  ca. 80 Sorten 30 Ps.
3 M auritius 9 Ps.. 7 Viktoria 18 Pf. 
Satzpre is lts t«  g ra tiS . Porto extra, 

o .  Ls-rN m oy o r ,  Nürnberg.

A ü. X us« , Schillerstr. 28.

25, 30, 40 Psg. pro Pfd.,

icslilorn. PÜLUmen
50 Pf. pro Pfd.,

smerik. kingspie!
40 Pfg. pro Pfd.,

kalifonn. kirnsn
50 Psg. pro Psd..

kaliforn. Aprikosen
60 Pfg. pro Pfd.. 

empfiehlt

8 .  G t lS S O L Z -  
LNsskollisIrssss S.
Liefere von nächster Woche ab bis 

auf weiteres gute ansgelesene

Kartoffeln,
(maxmun dovum), mit 2 ,00  Mk. der 
Zentner ab Bahnhof Thorn. Größere 
Posten bedeutend billiger. 

Gefällige Aufträge erbittet '
N . 8laK«, Lnlkan,

____________ Kreis Thorn.

KrebseKZELÄd
Speisckrbs. 4.50 Mk.. 60  Niesen- 
krcbse 5.50 Mk., 4 0  Ungeheuer 
Solokrebse 7.50 Mark.
»  Straiss-,6, Oderberg Schles.

W Ad, ÜIIWII, KMlüII
in»! fisiei,

sowie

offerirt in guter Waare franko jeder 
Bahnstation, aus Wunsch unter 

günstigen Zahlungsbedingungen,

ltlliiiz IÜ8it«f, BroOttz.
Häcksel.

Dien nnd S tro h
stets auf Lager. 0 .  Sckol»

Fouragenhaiidliing.

2 S

A lp arra
ü 45 und 40 Pfg.

Zins noed ru verkaufen.
1 a g u 8 ts -S s r» r

_____ Schützenhaus.______

K etlfeLevn-
Neiuigniigs-Anstalt

^em ra^eckaa»,
M  8tkttl>lkfir. R
D s s ! i r N L L i 7 v i »

i
von Betten.

LsZs
zur Königsberger Pferde-Lot- 

terie; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänu. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M a i cr., ü 1,10 Mk., 

zur 6. Wohlfahrts-Geldlotterie 
zum Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 100000 M k .; 
Ziehung vom 31. M a i bis 5. Jun i 
cr., L 3,50 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der Fharner preise .

IliiW iirW mW W

von

V . f f lW . Id o r il,
8eg!s«'8ti'. Nn. 22,

empfiehlt ich dem geehrten Publikum.

M I is  llo n IiM - 
lomulRS,

»iM-hiliNlulMch»
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

find zn haben.
6. vomdwvsii!'»«!» kaekäkilkNkss,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

öbkgiiiitinselMg
^ i r  kabsn die 1?abri!rLti0L tzines neuen lakel- 

Zetränlrs

übernommen uvä ewxkeblen dassslde der veaclitnnx 
des kudlilcnms.

vas Lauerstoikivasser ist nickt nur von avASnekmem 
und erfrischen dem ^Voklssescbmaclc, sondern auek 
ärrtlickerseits Lianen- und varmleidenden als Ver- 
dauuvK förderndes Nittel emxtoblen.

Das Sanerstollivasser bestebt aus Zanerstoll nnd 
destillirtem ^Vasser. ^V ir füdren dasselbe in bester 
tznklität uvä LU einem E ss igen  kreise, sodass jeder­
mann in  der I^axe ist, einen Versuch damit su 
machen.

10 klascden Sauerstoffwasser inkl. kl. 2,40 NK.
30 „  „  „  ,, 6,00

kür kiaschen, welche rurückKelisfert werden, rrahlen 
10 kf. pro klaschs rurück.

ßilevkr L  Zekeibs, Ikvrn.
I?ern8xrooIl»ii8vLI»88 Xr. 101.

Neust. Markt
neben dem

Königl.Gonvernement

Neust. Markt
» neben dem 
5 Königl. Gouvernement

lliir Mnsirlös
H r s r » n .

Feistes T«H-««- Maaß-GesW
kü r e le§ an ts  R s r r s i l  - S a rä s ro b s v .

Lrssse Uurwskl. prompte Lieferung.
MoSerner tageNsser 5itr. ZoliSe preise.

Dachpfannen,
Ziegel, Röhre», Radial-, Bnmtten-, Kloster-, Bervlend- 

»»d alle Arte» Forn»stei»e
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselableqeslation und frei Waggon Thorn

Lampfziegelei Zlotterie, Iiili. lsvis Ksgau.
___________ T 'Iio i'n , Leibitscherstrafle 38.___________

D r .  6 ? 6 k m 6 r 's
vetzltdskunnts N s i lE ta l t  kür I ^ u n Z S n K r A N l L S

i. 8ek!s3.
(Ollskarrt: Oslisimratü k e tr l,

IrmgsLkrigsr Assistent von Dr. ö r s k m e r ) ,  vsrssnckst krospekte gratis

A I «  V s r v a l t v n N .
durch

mit Beköstigung von sofort z» verm. 
Cnlmerstraste 13, parterre.

L i a i i a r i " " t  Wohnung für 2—3 
^-I!IHüll junge Leute gesucht. Gefl. 
Offerten unter R. 60 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.
LHnm 1. Oktober d. Js. wird eine 
-o  Wohnung, 4—5 Zimmer, W il­
helmsstadt, Bromberger- oder Thalstr. 
gesucht. Angeb. mit Miethspreis n. 
Nr. 70 in d. Geschäftsst. d. Ztg. erb.
1  möbl. Zimmer, auf Wunsch auch 
^  2 zu verm. Zn erfr. bei Friseur 
K s»1nsr, Friedrichstraße 10/12.
KHI-öbl. Zimmer, auf Wunsch mit 

Pension zu vernriethen
Gerberstratze 14, I I .

LD gut möbl. Zimmer, mit a. o.
Burschengel., sowie 1 kl. möbl. 

Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen
Gerechtestraße 30 , I.

LZ möbl. Zimmer m. Klavierbeuutz.
n. Burschengel., auf Wunsch volle 

Pension, zu verm. Jakobsstr. 9 , 1.
tjlllöblirtcö Zimmer zu ver- 
" S  miethen. Neust. Markt 10, H.

LK möbl. Zimm. ev. Burschengelaß 
^  zu vermiethen. G erbe rs tr. 1 8 ,1.
Lin möbl. Zimmer zu vermiethen 
C Bäckerstr. 13, pt.
Möbl. Zimm.z. verm. Bäckerstr. 6, Part.
Gt. m. Zim. zu verm. Marienstr. 9, II.

Ein Laden
zu jedem Geschäft geeignet, sowie

eine W o h n u n g ,
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen- 
stube und Zubehör sind vom 1. Ok­
tober 1901 zu vermiethen.

N . V urckavk l,
Eoppernikusstraße 21.

Zwei Läden
und zwei Wohnungen in 3. Etage, 
5 u. 6 Zimmer, sind in uns. Neubau, 
Breirestraße, per sofort noch zu verm.

M o tto n d a rg .

Ein Laden
in der Schuhmacherstraße für 600 
Mark per bald zu vermiethen.

Läogtelock va n rä so p .
Itzin Laden u. Wohnung vom l. 
^  Oktober zu verm. Cnlmerstr. 4 .
ssM ohnnng, 3—4 Zimm. n. Zubeh., 

sogl. z. verm Schulstr. 2 0 , 1.

Gin Gckladen
mit Nebenzintmern, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom 1. A pril cr. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres

Schtthrrrachepstr.-Ecke 14, II

Ein Laden
mit großen Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zn vermiethen.

Osr! Sskrlss»
__________  Schuhmacherstraße.

Die von Herrn Laudrath von 
Seh^vsi'ln bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer Markt 16 von sofort
zu vermiethen._______«f. v u s s o .

M O S L i r u n K -
3 Zimmer und Küche vom 1. J u li zu 
vermiethen. Seglerstr. SO, H.

3 Wohnungen.
je 6 Zimmer, zu 1560 und 750 Mk.,

1 Laden, Bachestr.,
per sogleich vermiethet

-4. 8 ts p l i« n .
Mocker, Wilhelmstrafle s, 

Wohnungen per 1. J u li zn ver­
miethen. Auskunft ertheilt

v a r l  K I s s m s n n »
_____________ Gerechtestr. I5 / i7 .

Gerechtes». SO.
eine schöne Kellerwohnung, auch 
zum Obsthandel paffend, per 
sofort  oder auch früher zu ver­
miethen.

M o r o n ik a i,
CotzpernikuSstr. Nr. 9.

Breiteste. 1
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen.

L r r r r l  « S L I .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern nnd Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K . M o r s ,  Elisabethstraße 5.

1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zn erfragen Kalhariuenstr. 10, pt.

llimiei lü M M
Dienstag pünktlich 8 /2 Uhr:

Hauptversammlung.
Vollzähliges Erscheinen dringend er- 
forderlich.

Gesangschor 
deutscher Katholiken.

H v s t L t S ,
Montag, den 13. d. M tS.:

Theater i« Thar«.
VilüoriL-kzrtM.

Direktion: 0 r t» s b  -  t ts l lm u t» .
Dienstag den 14. Mai 1901:

Der
Schlaf-
Wagen-

Kontroleur.
Schwank in 3 Akten von A. B isson .

Die Zttssse
bis zu »leinent Resta»ra»t

..Lmkl'kiellk
8okis88p!a1r

ist jetzt dem Verkehr

freigegeben.
Dies dem geehrten Publikum znr 

gefälligen Kenntniß.

Kar strSger.
Lah»zahl««g8iülher

für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens- 

 ̂ jahres, B. G. B. 8 1,4) 
sind zu haben.
6. Vomdivmki. §»chdrMttti.

X  X
nur beste Marken, empfiehlt

vLLLlsv S v k a o p o ,
Mocker, Wilhelmstraße 9. 

Aufträge per Postkarte erbeten.

M sW TM iiU
6  Z im m e r nebst Garten, Badestube, 
Bnrscherrgelast und Pferdestall, 
in schöner Lage, von sogleich zn verm. 

Nod. Uajsvvsltt, Fischerstr. 49

Ei«e Wahst»«g,
3 Zimmer, Küche, Entree und Zu­
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 
hinten, zu vermiethen.

V .  K L L L L V L » ,
Elisabethstraße Nr. 9.
Aue hm sW . Mdium«

von 5 cventl. 6 Zimmern zn ver«

Hmslbisiülhk
3 Zimm. n. Znbeh., Badeeinnchtung, 
Pferdestall für drei Pferde und 
Burschenstube, voll sofort zu verm. 

Lucko, Ulanenstraße 6.

i  W k i M h N T
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen.

K . X irm Q s, Elisabethstr.
ine frdl. Wohnnng, 3 Zimmer, 
Küche, Zubehör vom 1. J u li zu 

vermiethen. Hohestratze 1, Tttch- 
macherstrafie^Llke.

von 5 eventl. 6 Z im m e rn  ». Zubehör 
sofort zu verm iethen E lisabeth- 
straße 2 0 ,  » - Näheres im K o m p to ir
daselbst.__________________________________

9 Zimmer und alles Zubehör, zn 
vermiethen. k'. V lfsgnvr,
_____________ Brombergerstraße 62.

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zn vermiethen. Zn erfragen
______ Araberstraße 14, I .

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienstr. V, 1.
K tu b e  m. 2 Kammern für 106 Mk. zu

verm A ld o rk  L o k u l t r .
Mein Pflegesohn 4.uxnst 

^  ^  LoTraleTvsLI hat sich vor
14 Tagen aus der Schule entfernt 
und ist bisher nicht nach Hause znrück- 
gekebrt. Ich bitte, mir den Aufenthalt 
desselben mitzutheilen oder ihn mir 
durch die Polizei wieder zuführen zu
lassen.________

Hierzu ein Prospekt der

Druck und Verlag von T. D o m b r o w S k i  in Tvorn.

Verlags - Buchhandlung
A u g u s t  S c h - r l .  B -rlm  s W 'betr „D e rT a g "..» °d ° r„e ,M .s tr ,r t .

Zeitung. ______ ______________
Beilage-



Brilagr zu Nr. 112 der „Thornek Presse"
Situstag den 14. Mai IM .

Lockroy über Deutschland.
Edouard Lockroh. der frühere französische M a -  

rineininifler, veröffentlicht lm  „TempS". als F o rt­
setzung feiner früheren Artikel, eine sehr inter­
essante Betrachtung »über den in Deutschland 
herrschende» Geist". — D er Krieg von 187V, so 
führt er darin in allerdings (stark übertriebener 
Weise aus. hat Deutschland das Bewußtsein seiner 
starke gegeben E s hat seinen Ehrgeiz ins nn- 
endliche entwickelt. D ie Erinnerung daran ist 
heute »och so lebendig wie am erste» Tage. S ie  
ist. wie ein Deutscher gesagt hat. der K itt, der die 
Steine des Baues zniammenhält Aber nicht nur 
das, sonder» sie ist auch ein Sporn des P a tr io ­
tism us. Nachdem Deutschland den Sieg über 
Frankreich davongetragen und sich durch unsere 
Provinzen vergrößert hatte, wollte es seinen Sieg  
rechtfertigen und zeigen, daß eS des ersten Ranges 
würdig ist. So bildete sich allmählich ein öffent­
licher Geist heraus. daS ist. eine gewisse Zah l von 
Ideen  wurde da» Eigenthum aller Parteien, aller 
Gesellschaftsklassen und aller Bürger. D ie h a u p t-  
sächlichste davon ist die. Deutschland mnsse in 
alle» Dingen, im Kriegswesen, in, Flottenwesen. 
durch Wissenschaft nnd Gewerbe, die größte Nation  
werden. Diese Id e e  spukt heute in alle» Köpfen, 
im  Kopse des Sozialiste» wie in dem des Junkers, 
in dem des gewöhnlichen Tagelöhners wie in den 
Volkslieder», in den Katalogen der Handelshäuser 
wie in den Rechenschaftsberichten der BerwaltungS- 
räthc von Aktiengesellschaften wieder. E s ist der 
nationale Gedanke, «nd er vermag allein das ge- 
wältige, das schon vollbracht worden ist, zn er­
klirren. D a  da» ganze <?- Volk davon beherrscht 
ist, so ist es natürlich, daß die Deutsche» all' ihre» 
Werken, den industrielle», m aritim en oder m ili­
tärischen. einen grandiosen und imposanten Stempel 
aufzudrücken suchen, »nd es gelingt ihnen oft. 

, Diesen Charakter findet Lockroh z. B . bei einem 
Besuch in den riesigen Arbeitsriinmen der »A ll­
gemeinen Elektrizität-gesellschaft" in B erlin . E r  
bewundert die musterhafte D iszip lin  in der Haupt- 
Werkstatt, in welcher 5606—6006 Arbeiter beschäftigt 
sind. »ES herrscht absolutes Schweigen," schreibt 
er. »Mensche» nnd Maschinen arbeiten geräusch­
los. ES ist eine geschulte industrielle Armee, die 
man vor Augen hat. Wenn man vorübergeht, 
richtet sich der Thürhüter kerzengerade ans und 
«süßt militärisch." Diesen militärischen Geist 
dlaubt Lockroh überall in Deutschland entdecken

M U M M
daraus vertreiben den jungen Völkern

«"'.'d- D ie gefährlichste» Apostel dieser Propa- 
aber die deutsche» HaudlnngS- 

,ejse»de>>, die „nternehmendsten. rührigsten 
hartnäckigste», gewandtesten der ganz,,, W elt. 
Wenn eS sich «m die nationale Industrie handele, 
werde übrigens der Deutsche jeden Ranges und 
jeden Standes Geschäftsreisender oder doch 
wenigsten» Handelsagent. A ls  Beweis dafür 
erzählt Lockroh eine Anekdote, die er von dem 
Direktor einer großen italienischen W erft er- 
sahrrn habe» w ill und die er selbst als ..thpisch" 
bezeichnet. Besagter Direktor, einer der hervor­
ragendsten italienischen Parlamentarier, hatte 
von dem Fürsten eines Balkanstaates die Be­
ste» >mg aii^ ein Kriegsschiff, f t l r ^  'Donan-

reiste der Ita lie n e r  persönlich nach dem Balkan- 
ländchen, um sie dem Fürsten vorzulegen. E r  
winde znm Dejeuner bei Ho^e eingeladen; beim 
Nachtisch sollte das Geschäft abgeschlossen werden. 
Zufällig  weilte damals aber auch eine deutsche 
Prinzessin als Gast an dem kleinen Fttrstenhose. 
A ls  man bei Tisch von dem nenen Schiff 
sprach, sagte die Prinzessin heftig auffahrend: 
„W as? I n  I ta l ie n  bestelle» S ie  ein Schiff?  
Schiffe kann man nur in Denlschland bauen!" 
Dann sang sie begeistert das Lob der „Schichau", 
..Vulkan". „Neptun". „Germania" und redete so- 
lange und so eindringlich, daß der Ita lie n e r  
wirklich nm seine Bestellung kam. (! !)

D er P atrio tism us w ird ans lebe Weise in 
Athem gehalten und geschärt- Wenn heute alte  
Burgen und in Trüm m ern liegende Schlösser 
wieder anfgebaut werden, so geschieht es keines­
wegs ans archäologischer Leidenschaft, sondern 
nm dem heutigen Deutschland die Größe des 
einstige» vor Augen zu führe», ihm eine ruhm­
volle Geschichte zu verauschaniichen. D ie Nen- 
belebnng des M itte la lte rs  giebt der EinbildnngS- 
kraft reiche Nahrung nnd entstammt die nationale 
Seele. Z n  dieser muß mau in der T h a t spreche», 
wenn ei» gewisses Id e a l allen Parteien «nd 
allen Bürgern gemeinsam ist. Eine solche unab­
lässige Geistesspannung einer ganzen Nation zur 
Macht nnd Vorherrschaft hin erklärt ihre 
raschen Fortschritte, die zunehmende Ausdehnung 
der Städte, die plötzlich ausblühende Industrie, 
die ins Leben gerufene M arin e , die auf alle» 
Meeren wehende Flagge. D er Deutsche ist an 
nnd für sich den anderen Menschen nicht über­
legen. nicht klüger oder besser veranlagt; aber er 
ist von einem tiefe» Gefühl der S o lid a ritä t be­
seelt. von dem W illen durchdrungen, sei» V a te r­
land stark zu machen nnd ihm die Herrschaft zn 
sichern.

Von »nsere» unerqnicklichen i n n e r p o l i  
t i s c h e n  Verhältnissen scheint Lockroh in der 
T hat kam» eine blasse Ahnung zu haben; oder 
sollte er sie nur ignorirt haben, nm die Eifersucht 
nnd Energie seiner eigenen Landslrnte zu wecken, 
indem er den Nachbarstaat in so glänzenden 
Farbe» schildert?

I m  weiteren Verlaufe seines Artikels spricht 
Lockroh von der Ausnahmestellung, die in  
Deutschland die Offiziere nnd auch die Reserve­
offiziere genießen. S ie  würden allgemein als die 
E lite  der N atio n  betrachtet. I n  einer Hinsicht 
seien alle deutschen Offiziere gleich: man finde 
bei allen denselben Geist nnd dieselbe Seele, 
nnr die Uniform  sei verschieden. Dabei sei 
der deutsche Offizier sehr gebildet »nd manch 
mal sogar gelehrt. V o r allem aber sei er 
ein W eltm ann von ausgesuchter Höflichkeit. 
Die Offiziere würden von ihren Vorgesetzten ebenso 
streng behandelt, wie sie selbst ihre Untergebenen 
behandeln; diese Strenge fördere den militärische,> 
Geist nnd zwinge jede» z»r A rbe it und znr 
Pflichterfüllung. M i t  anfrichtiger Bewunderung 
spricht Lockroh von der in der deutschen M i l i t ä r ­
verwaltung herrschenden Einfachheit. S o  fand er 
in K iel den A dm iral Köster in einem kleinen 
Arbeitszimmer, das nicht einmal einen Teppich 
hatte; die ganze Zimmeransstattung bestand in 
einem einfachen Schreibtisch, einem rothen Kanapee, 
einem viereckigen Tisch »nd einem kupferne» 
Kiichenlenchter. Lockroh findet diese» M angel 
an Luxus „nicht ohne Charakter". E r  spricht 
dann »och weiter von der gesellschaftlichen 
Stellung der Offiziere. E s  sei der T raum  selbst 
der reichsten deutsche» Mädchen, einen Oifizier z» 
heiratheu, wenn er auch nicht von Adel sei; der 
Degen adele. Von dem militärischen Geist, der in kilialten Als die Zinne fertig waren, j Deutschland oder dach wenigstens in Preußen

Eine seltsame Operation.
Historische Novellette von A l f r e d  E m m h .

---------  tNaHdruck «erkote«)
Gräfi» Alexiewna befand sich in ihrem 

Boudoir. Wie ein junger Maimorgen, herb 
nnd schön, strahlte sie im  Glänze ihrer 
zwanzig Jahre. Sinnend und träumend 
svielte sie m it duftigen Rosen, die ih r ans 
den, Treibhaus« der Gärtner herausgebracht 
hatte. Da pocht eS leise an der Thür. Der 
vornehm und würdig aussehende Diener 
meldet Fürst Simoiiowitsch, ihren Verlobten. 
E r war Kapitän bei der eben erst gebildeten 
Kaisergarde Peter« des Großen. Die bnnte 
Uniform m it den goldenen Fangschnnren stand 
dem stattlichen, hochgewachsene» Manne über- 
Ü"» m"*' Brautpaar war eine Zierde 
des Petersburger Hofes, der neuen Residenz, 
die den Namen ihres Regenten trug. Sie be- 
grüßtcn sich herzlich und Alexiewna begann 
lebhaft zn plaudern.

„M orgen ist großer Maskenball bei Hofe. 
Der ganze Adel ist geladen, ich freue mich 
darauf. Mama «nd ich haben schon die 
Masken gewählt. Ich sage es D ir  nicht, 
A^onowitsch, damit w ir  Dich besser necken

aeo.^^dus Wird wohl nichts werden," e»t- 
verdrießlich der junge Gardekapitä».

Dienst. Es ist ärgerlich, aber nicht

d e s 'E r - . ! " "»  der stattlichste, schönste Offizier 
scherzte d i. einem Hoffeste Dienst haben,"
.« I« °u  -W -»» D» « !"!> . -°i-d

Alexiewna. Beim Dienste hört 
ri,.?.. Misere Reglements sind

Der Kaiser versteht keinen 
se i..- ' seiner Garde sollte gegen
E b !. handeln! Niemals. Meine
2 h re  verb ietet m ir  das «

„Ich  w ill aber, daß Du kommst," sagte 
das junge Mädchen, ungeduldig m it ihren 
in goldenen, winzig kleinen Pantoffeln stecken­
den Fiißchen den Boden stampfend.

„D n  ereiferst Dich vergebens, Alexiewna. 
Ich kann nicht."

Nun begann die Komtesse zn weine», wie 
ei» verzogenes Kind. Jedes Trostwort ließ 
sie «»beachtet, bis schließlich der Kapitän es 
fürs gerathenste hielt, sich still zu entfernen.

Verstimmter denn je bezog der Fürst am 
nächsten Morgen an der Spitze seiner Kom 
paguie die Kasernenwache. Einen Tag nnd 
eine Nacht über auf den enge» Raum der 
Wachtstnbe beschränkt zn sein, gehört niemals 
zn den Annehmlichkeiten des M ilitärdienstes. 
Wenn aber vollends ein Hoffest bei solchem 
Dienst verloren geht, mag der Aerger nnd 
Umnnth des jungen Offiziers um so berech­
tigter sein.

Endlos dehnten sich lfie Stunden und als 
der Abend hereinbrach gab er sich dumpfem 
Brüten hin. Da betrat der Sergeant seiner 
Kompagnie das Zimmer und meldete: 
„Kapitän, ein Knabe ist hier. D a rf er herein?"

„Ohne weiteres,"entgegneie Simonowitsch. 
Der Sergeant führte den Jungen herein.

Es war ein Bote von Alexiewna m it 
einem Briefchen. Dasselbe lautete:

Lieber Simonowitsch!
W ir sind soeben zn Hofe angekommen. Was 
von Adel und Rang ist dort versammelt. 
Du solltest fehlen? Ach, ich vermisse Dich. 
B in  freudlos unter den Frohen. Wer w ird 
es merken, wenn Du auf ei» Stündchen 
Dich unter das Gewühl der Masken mischst. 
Der Knabe bringt D ir  einen Domino. E r 
ist m ir an der rothe» Schleife erkenntlich. 
Zieh' ihn rasch a» ii»j^ komme.

Deine Alexiewna.

herrsche, könne sich selbst die sozialdemokratlsche 
P arte i nicht ganz sernhalten. D ie Sozialisten 
seien, wie alle Preuße», an D iszip lin  gewöhnt 
n»d von Pflichtgefühl durchdrungen; sie behaup­
tete» zwar, daß sie international dächten nnd 
fühlte», im Grunde aber betrachteten sie sich doch 
als die Lehrer nnd die Sozialisten der anderen 
Nationen als ihre Schüler. Der deutsche Sozial- 
demokrat ist auch nicht jeder patriotischen Regung 
baar. Wenn heute Deutscht and wieder zu den 
Waffen riefe, würde er ruhig fein Gewehr nehmen 
und der beste S oldat werde».

I m  Anschluß au diese Betrachtung schildert 
Lockroh das Lebe» des B erliner Arbeiters. 
Sonntags fahre er m it Kind nnd Kegel hinaus 
nach dem Grnnewald. trinke B ier. esse Würstchen 
und singe Lieder. Einen guten Eindruck auf den 
Franzosen haben die „Laubeu-Koionien" m it ihren 
Fahnen nnd W im peln gemacht. Zuletzt schreibt 
Lockroh: „ Im  allgemeine» ist der Deutsche kein
besserer Fam ilienvater nnd nicht tugendhafter als  
der Franzose. E r  weiß nnr feine Fehler nnd 
Laster zu verbergen, während w ir  sie öffentlich 
znr Schau stellen. Eine H albw elt im  eigentlichen 
Sinne des W ortes giebt es in B erlin  nicht (?) 
und im übrige» Deutschland noch weniger. Wenn 
man sich amüsiren w ill. fährt man nach W ien. 
London nnd B a ris , w eil man nicht Lust hat, sich 
seine kleine» Vergnügungen durch die Polizei 
stören zu lassen Aber es giebt nnr wenig junge 
Leute, die sich amüsiren wollen. Pflichtgefühl nnd 
Arbeitslust herrschen vor. nnd der deutsche junge 
M a n n  stickt sich so rasch wie möglich zn verhüt- 
rathen. D ie  größte Zerstreuung bietet noch 
immer die Kneipe. M a n  kommt srüh nnd geht 
spät. D er Bräutigam  bringt seine B ra u t m it; 
Hand in Hand sitze» sie nebe» einander — die 
B ra u t trinkt B ier. und „E r" raucht die lange 
Pfeife l?). Um  M itternacht trennt man sich 
dann, ohne ein W o rt gesprochen z« haben."

Vorstehende Ausführungen Lockrohs zeugen 
wieder von seiner scharfen Äeobachtnngsgabe. Er­
bat es verschmäht, acht Tage „Unter den Linden" 
zn B erlin  zn promeniren nnd dann ein dickes 
Buch über Deutschland zn schreibe»; er hat viel­
mehr das deutsch«! Volk merklich bei seiner Arbeit 
beobachtet «nd sich bemüht, in sei» geistiges Leben 
einzudringen, was ihm auch gelimge» ist. Ans 
diesem Grunde sei ihm auch die kleine Entgleisung 
bei Schilderung des Kneipeulebens — wo er der 
„B rant" doch eine gar zn passive Rolle zuschreibt 
und dafür die der „Pfeife" zu sehr herausstreicht 
— in Gnaden verziehen.

Deutscher Reichstag.
94. Sitzung vom 11. M a i,  1 Uhr.

Am  Bnndesrathstische: G ra f Posadowskh. 
A ls  Vorlage neu eingegangen sind die Akte» 

der Hager Konferenz vom J n l i  1899
Aus der Tagesordnung steht zunächst die Be­

rathung des Antrages des Reichskanzlers wegen 
V e r t a g u n g  d e s  R e i c h s t a g e s  bis z»m 26. 
November d. I s .  D ie A n n a h m e  e r f o l g t  
d e b a t t e l o s .  Gleichzeitig debattelos w ird i» 
erster «nd auch in zweiter Lesung der N a c h ­
t r a g s e t a t  f ü r  d a s  A n s s i c h t s a m t  über das 
p r i v a t e  V e r s i c h e r u n g s w e s e n  angenommen, 
ebeusalls debattelos in erster «nd zweiter Lesung 
die Gesetzes-Novelle betreffend das F l a g  g e n - 
recht  d e r  K a u f f a h r t e i s c h i f f e .  W eiter erledigt 
das Hans eine längere Reihe von Rechmings- 
sache». E s  erfolgt sodann die erste Berathung  
der Vorlage betr. Verlängerung des L a u d e l s -  
p r o v i s o r i u m s  m i t  E n g l a n d  bis Ende des 
Jahres 1903, also «m weitere 2V, Jahre bis znm 
Ablauf der Handelsverträge. Abg. v. L eve t z ow

Die Verlockung w ar zu groß. Der Fürst 
vermochte nicht zu widerstehen. Rasch zog 
er das Kostüm an und gab in  der Wacht­
stnbe den Anstrag, einen Schlitten zn holen.

„Sergeant Dn schweigst, in einer Stunde 
bin ich wieder zurück. M i t  einem „Zn Be­
fehl Kapitän," beantwortete der Sergeant 
diese Aufforderung, während Simonowitsch 
den Schlitten bestieg, der ihn zum Palast 
brachte.

I n  den goldgeschmückten, lichterfüllteu 
Räumen brandete der tolle Mummenschanz 
I n  froher nnd doch etwas gemessener Lust 
wurde dem Tanze gehuldigt, sodaß dem 
jungen Fürsten an der Seite seiner B rau t 
die Zeit im Fluge verschwand.

Auf der Wachtstnbe erschien unterdessen 
ein großer, breitschultriger M ann m it blitzen 
den Augen, in  einen schweren Reitermantel 
gehüllt.

„W o ist der Kapitän?" fragte er den 
Sergeanten. „Ich  w ill es wisse»."

„Erst muß ich wissen, was Dich das an­
geht," entgegnete der Sergeant.

„Ohne Umstände, heraus damit, wo ist 
der Kapitän?"

„W er giebt D ir  das Recht zu fragen?"
„D er Kaiser!"
„S o  sehen nicht des Kaisers Boten aus."
„Schurke . . . nein, doch nicht. Du hast 

Recht. Wackerer Soldat, sieh' mich an. 
Sehen sie so anS?"

Der Fremde schlug den M antel zurück 
nnd zeigte sich in der Uniform eines russischen 
Generals, m it einem glitzernden Ordensstern 
auf der Brust.

„D n  bist General," antwortete der 
Sergeant. „W arum  hast Du das nicht gleich 
gesagt?"

„W eil ich nicht wollte. Aber jetzt heraus 
m it der Sprache, wo ist der Kapitän?"

(kous.): Ic h  habe namens meiner Freunde »n er­
klären. daß w ir  der Vorläge zustimme» werden. 
W ir  st»d zw ar nicht ohne Bedenke», wollen die­
selben aber im gegenwärtigen Augenblick unter­
drücken und die Vorlage annehmen. Abg. M  ünch- 
Ferber (natlib ): Auch ich habe namens meiner 
P arte i zn erklären, daß w ir  der Vorläge, welche 
die Vollmacht des BnndcSraths bis znm Ablauf 
der Handelsverträge verlängern w ill, zustimmen- 
Abg. Bachen: (Z tr.) schließt sich namens seiner 
P arte i den Ausführungen des Vorredners an. 
Dasselbe thun die Redner der übrige» Fraktionen. 
Hieraus w ird die Vorlage in erster und zweiter 
Lesung ohne weitere Debatte angenommen. Ohne 
jede Debatte w ird  sodann in erster nnd zweiter 
Berathung die kaiserliche Verordnung betr. Zo ll- 
zuschläge auf Kakao. Kaffee nnd Bauholz ans 
H a iti erledigt. D a m it ist die Tagesordnung er­
schöpft.

Nächste Sitzung M ontag  1 U h r: Kleinere 
Vorlagen, sodann die dritten Lesungen des Nach- 
tragsetats (Anssichtsamt über das private Ber- 
sichernugswesen) nnd der Flaggenrechts-Novelle. 
Dann zweite Lesung der Branntweinstener-Novelle, 
endlich dritte Lesung der GewerbegerichtS-Novelle. 
- S c h l u ß  2 Uhr.

Proviiizialilaclirichten.
Jablsnowo (Wcstpr.). 11. M a i.  (E in  schwerer 

Unfall) hat sich heute Vorm ittag  gegen 1V Uhr 
auf dem hiesigen Bahnhöfe ereignet, indem da« 
rnisische Arbeitermädche» Naworski bei dem V er­
such, die Geleise vor dem Empfaugsgebände zu 
überschreiten, von dem in demselben Augenblicke 
einfahrenden Personenznge 246 erfaßt, übersahren 
nnd getödtel wurde. Der Genannten w ar vorher 
von vielen Seiten zngernse» worden, das Ueber« 
schreiten zu unterlassen, welche Zurufe sie ent« 
weder nicht gehört oder dieselben absichtlich nicht 
beachtet hat. I m  letzteren Falle dürste man ans 
eine» Selbstmord schließen können.

Schweh. 9. M a i.  (D er nengegründete Gewerbe- 
verein» gewinnt immer mehr M itglieder. E in  
Gönner desselben hat zu seiner Förderung 306 M k. 
gestiftet.

Schwel». 1V. M a i.  (Todesfall.) Am  6. M a i  
verschied nach kurzer Krankheit an Gehirnhaut- 
entzündnng H err RegiernngS- nnd M edizinalrath  
beim königl. Polizeipräsidium in B erlin  H err  
D r. O. M öbius. der vom 1. 4. 98 bis 1. 2. 1960 
als Kreisvhhsikns in Schweb am tirte.

Graudenz, iv . M a i.  (Tod infolge Unfalls.) H err 
BangewerkSmeister Gramberg in Granden-, der 
am Donnerstag beerdigt wurde, ist allem Anschein 
»ach an den Folgen eines Unfalls gestorben. 
Nach Aussagen des Wagenführers, der Herrn  
Gramberg zwei Tage vor seinem Tode von der 
Feste Combiere nach der S tad t zurückgefahren 
hat. strauchelte H err Gramberg beim Verlassen 
des Wagens nnd stieß einen SchmerzenSlant an«, 
der auf eine» starken Stob oder Anprall schließen 
ließ Näheres konnte» die Begleiter des Herrn  
Gramberg wegen der Dunkelheit — eS w ar 9 Uhr 
abends — nicht beobachten. Am M ontag Morgen  
tra t der Tod infolge innerer Verblutung ein. D ir  
Unfallversicherung, welche von den Hinterbliebenen 
m it der Bersichernngssumme in Anspruch ge­
nommen wurde, hat die Sektion der Leiche bean« 
tragt. Diese w ird  am Sonnabend stattfinden.

Marienburg. 16. M a i.  (D as Tanbsinmmen- 
Kirchenfest) findet hierselbst in diesem Jahre am  
9. J u n i statt. E s  besteht in Gottesdienst m it 
Predigt und Abendmahl für die erwachsenen 
Taubstummen der Provinz Westprenßen nnd in  
geselligem Zusammensein derselben.

„Ich  weiß es nicht nnd wenn ich «S 
Wüßte, würde ich es nicht sagen."

„W arum  nicht?"
„W e il der Kapitän m ir '-  verboten hat, 

nnd ich gewohnt bin, zu gehorchen."
„W ie heißt D u?"
„Lanskoi." .
„Und bist?"
„Sergeant-M ajor."
„W ie lange dienst D u ? "
„Fünfzehn Jahre."
„Hast Dn Wunden?"
„B e i Pultawa wurde ich schwer verletzt.'
„D u  warst bei P u ltaw a?"
„Und ob ich dabei war. Potz Blitz. Wie 

ging's da zu! Beim Väterchen: ich habe 
tüchtig mitgeholfen und ganz allein eine 
Standarte genommen. G ing's nach Recht, 
ich müßte mehr sei» als Sergeant!"

„G ieb m ir die Hand, Bruder. Stoß an. 
Da ist Wntki. Du sollst leben!"

„Auch der Kaiser soll leben?"
„Meinetwegen, auch de r!"
„Und mein Kapitän lebe. Stoßt an, 

General, aus seine Gesundheit."
„W as. ein Kapitän, der seinen Posten 

verläßt. N im m erm ehr!"
Der Sergeant wollte antworten, da tra t 

der Kapitän in die Wachtstnbe. Kaum hatte 
er den Fremden gesehen, so w arf er sich ihm 
zu Füßen. ..Verzeihung, H e rr !"

Streng blickte der Fremde den jungen 
Fürsten an und sprach: „Uebergieb Dich so­
gleich dem Sergeanten als Gefangenen. 
Keine Widerrede. Du, Lanskoi. bürgst m ir 
fü r ihn, ich befehle eS D ir. E r bleibt bis 
morgen M itta g  hier und Dich ernenne ich 
zu seinem Stellvertreter. Hast D» ver­
standen, Lanskoi? Morgen führst Du den 
Pflichtvergessenen dem Kaiser vor. Gut» 
Nacht, Kamerad."



«vnigsberg. 10. M a i. ( In  der Lehde'jchen 
Mordsache) konnte bis heute trotz erneuter Haus- 
juchungen nicht der geringste Anhaltspunkt für 
irgend eine Spur gefunden werden. M an nimmt 
an. daß dem Mörder etwa 130 Mk. in die Lände 
gefallen sind. Es besteht die Absicht, den W all­
graben an einem der nächsten Tage abzulassen.

Pose». 11. M a i. (Die Strafkammer) verur- 
theilte den Probst v. Zakrzewski in Golejewko. 
wegen Beleidigung der Beamten des Postamtes l l  
in  Posen zn 100 Mk. Geldstrafe. Der Probst 
hatte den Umstand, daß auf au ihn gerichteten 
Postsendungen polnische Titulaturen ausgestrichen 
waren, in einer Eingabe a» die Oberpoftdirektion 
M beleidigender Weise erörtert.

Bütow, 8. M ai. (Neue Domänen.) Die auf 
heute anberaumte Zwangsversteigerung der R itte r­
gutsbesitzer Lofs'schen Güter Polczin und Lonken 
ist m it Genehmigung der Antragsberechtigten auf­
gehoben worden, da Verhandlungen m it dem 
Domänenfiskns angebahnt werden sollen, um, 
wenn angängig, die Güter zu königlichen Domänen 
umzugestalten.

Lokalnachrichlen.
Thor», 13 M a i 1901.

--- ( S o n n t a g s  - S o n d e r f a h r t e n  nach 
O t t l  o tsch in.) Auch in  diesem Jahre w ird wieder­
holn 15. d. M ts . bis zum 15. September, am Himmel- 
fahrtstage. am 1. und 2. Pfingsttage und an den 
Sonntagen ein Bergnügnngsziig nach Ottlotschin 
fahren. Es werden Rückfahrkarten 2. und 3. Klaffe 
in Thor» S tad t und Thor» Hanplbahnhof znm 
einfachen tarifmäßigen Jahrpreise ausgegeben. 
Kinder zahlen die Hälfte. Kein Freigepäck. Znr

ristische» Theiles wurde das Manuskript des Joh. 
Krause'schen Gau-Reisehandbuches verwendet. M it  
den Angaben dieses vorzüglichen Führers decke» 
sich sämmtliche Entfernungen, Angaben gefähr­
licher Stelle» und Klassifizirnng der Radfahrer­
straßen. Allen! Offiziere». Beamten. Gelehrte», 
sowie Gewerbetreibenden w ird die Karte ei» w ill­
kommenes H ilfsm itte l sein. Der billige Preis 
von 3 Mk. fü r das in Taschenformat, aufgezogene 
Exemplar — 70 mal 70 cw — ermöglicht ledcr- 
mann die Anschaffung. Die Karte »st durch alle 
Buchhandlungen oder beim Verlage Ludwig 
Navenstein-Frauksnrt a. M . zu beziehen.

- ( D e r  we f t p r enß i s c he  A e r z t e v e r e r » )  
hält . seine Jahresversammlung am 2. Jum  m
Marieichnrg ab.^ ^ ^  ̂x L e h r e r v e r e i n )  hielt 
am 11. d. M ts . im kleinen Saale des Schützen- 
hanfes eine Versammlung ab, die zahlreich besucht 
war. Der Vorsitzende widmete den so frühzeitig 
verstorbenen Mitglieder» Rösler - Thor» und 
Schaube-Podgorz eine» tiefempfundenen Nachruf; 
die Versammlung ehrte ihr Andenken durch E r­
heben von den Sitze». Es wurde beschlossen, bei 
der Beerdigung der beiden Kollegen am Grabe zu 
singe». — M it  Rücksicht auf die Stimmung der 
Anwesenden wurde der angekündigte Vortrug über 
das Thorner Schulwesen im M itte la lte r von der 
Tagesordimng abgesetzt und nebst den geschäftlichen 
Mittheilungen für die nächste Sitzung, die bereits 
nach acht Tagen stattfinden so», zurückgestellt. Da­
m it schloß der offizielle Theil, und es begann die 
Einübung zweier Grabgesiinae unter Leitung des 
Gesangsdirigenten Krause. Der zweite Vorsitzende 
bittet, die der Bibliothek entliehenen Bücher im 
Laufe dieser Woche abzugeben, da die Bibliothek

Uhr 30 M»inten, während der Monate J n n i 
und J u li  um 9 Uhr 10 M innte».

^Pol i ze i s tunde f ü r  S P e i s e w i r t h -  
tch asten.) Laut Entscheidung des Kammergerichts 
kann in Preußen auch für Speisewirthschaften, in 
welchen Getränke» insbesondere Spiritusse», nicht 
verabreicht werden, eine Polizeistunde durch Poli- 
zeiverordunng festgesetzt werden, da 8 8 s des 
Bolizeigesrtzes vom 11. M ärz 1850 auch die Wein-, 
B ier und Kafferwirthschaften und sonstigen Ein- 
richtnnge» zur Verabreichung von Speisen und 
Getränken z» denjenigen Gegenständen rechnet, 
deren Regelung im Wege des Polizeiverordnnngs- 
rechts stattzufinden hat.

— ( A m t l i c h e  K a r t e  des G a u  LS. D a n -  
ig» des deu t s c he »  R a d f a h r e r b »  n des.) 
m Verlage der geographischen Anstalt Ludwig 
aoenstein-Frankfurt a. M . ist m it Zugrunde- 

legnng der berühmte» W. Liebenow'schen Karte 
soeben die amtliche Karte des Gau 29, Danzia. 
des deutsche» Radfahrerbnndes erschienen. Die 
Karte umfaßt beinahe ganz Westpreußeu m it Aus­
nahme des südwestliche» Zipfels. Durch die Unter­
stützung des Gaues und die Mitarbeiterschaft des 
l .  Vorsitzenden desselben. Herrn Joh. Krans« in 
Langsuhr, ist es möglich geworden, diese nicht nur 
für den Radfahrer, sonder» fü r jedermann vor­
züglich brauchbare Karte zu einem sehr billigen 
Preise in den Handel zu bringen. Es ist dies ein 
Verdienst des deutschen Radfahrerbnndes. das auch 
die etwa noch vorhandenen Gegner des Radsports 
anerkennen müssen. ES w ird dem Gan in» Verein 
m it der Herausgabe seines neuen Tonrenbnches 
viele M itglieder werben. Umsomehr, als die 
Ravenstein'sche» Karten bei dem großen Konkur­
renzausschreibe» des deutsche» Radfahrerbnndes 
m it 12 gegen 2 Stimmen in engster Wahl als die 
besten aller existirenden znr einzigen offiziellen 
Bundeskarte gewählt wurden. Die Karte bringt 
Situation, Schrift, Gewässer in Schwarz. Berge — 
Terraindarstellung — in Schrafsenmamer braun. 
Wald grün und Radfahrwege, Entfernungen, 
starke Steigungen, sowie gefährliche Stellen in 
leuchtendem Roth. Fahrbare Wege sind nach vier 
Klassen unterschieden. Das M ateria l zur Evident- 
stellnng der topographischen Unterlage hat die aus­
führende Anstalt vom großen Generalstabe in 
Berlin  erhalten. Z ur Bearbeitung des radton-

„G ute Nacht, General."
Am  nächsten M it ta g  brachte nach A b­

lösung der Wache der Sergeant seine» Ge­
fangenen in  den kaiserlichen Palast. Die 
F lügelthüren wurden im  Vorzim m er geöffnet 
und auf der Schwelle erschien Peter der Große 
in  seiner imposanten F ig u r.

„S e i gegrüßt, Kapitän Lanskoi. H ier 
Dein Patent. W ie gehts D ir?  Es ist brav, 
daß D u meine Befehle befolgt hast, w ie es 
sich fü r  den Soldaten schickt, dem P flich tver­
gessenen gehört das Rohr. Peter e rg riff ein 
spanisches R ohr, das in  der Nähe stand und 
wollte  aus den jungen Fürsten, der zitternd 
und bleich m it einem Taschentuchs seine 
Thränen barg, losschlagen.

„W a ru m  Verbirgst D u  Dein Gesicht, 
N ichtsw ürd iger?" donnerte er den Fürsten an.

„M a jestä t, ich habe so furchtbare Zahn­
schmerzen," antwortete Simonowitsch.

„Zahnschmerzen! W o ist der Zahn? Ich  
W ill ihn sehen."

«Hier Majestät, der Eckzahn."
„W ahrlich. D er Zahn ist angefressen. E r 

muß heraus, sonst steckt er die anderen an. 
M eine  Instrum ente! Komm her,Simonowitsch, 
setz' Dich nieder und halte still."

Pe ter nahm die Operation v o r ;  es w ar 
eine seiner Lieblingsbeschäftigungen, aus die 
er sich gut verstand. M i t  einem Ruck w ar der 
vermeintliche kranke Zahn draußen.

„Seinem  Mitmenschen zu helfen ist 
Menschenpflichk," w ies er die Dankesbe- 
zenginigen ab. M ild e  gestimmt, r ie f er die 
im Nebenzimmer wartende Alexiewna herbei, 
ordnete deren sofortige Verhe ira thnug nut 
dem Fürsten an und übertrug  ihm  eine 
Oberstenstelle an der türkischen Grenze. D ie 
seltsam« O peration hatte Sinwnowitsch vor 
evtehren-er S tra fe  gerettet.

Monatssitzuna ab. n»d zwar im Beruer'scheu Lo­
kale ln Podgorz. weil man den in letzterem Orte 
wohnenden Bereinsmitgliedern entgegenkommen 
wollte. Die Bersammlnng leitete der zweite Vor­
sitzende, Herr Materialienverwalter Prnß, da der 
1. Vorsitzende durch eine» Trauerfall in seiner 
Familie ferngehalten war. Es kamen mehrere 
geschäftliche Angelegenheiten zur Erledign»«. Der 
in der vorigen Sitzung znm ersten Schriftführer 
gewählte Stationsassistent Hein hat dieses Vor­
standsamt nicht angenommen; die Ersatzwahl wird 
zur nächsten Sitzung vertagt.

— ( D e r  S p a r g e l . )  Der Spargel erfrent 
sich fe it einigen Tage» wieder allgemeiner Be­
liebtheit. Schon bei den Alten stand er in hoher 
Gunst; in  ihm sahen die Römer der Kaiserzcit 
nicht nur eine Delikatesse, sondern auch ei» 
Shmbol fü r rasches Bob bringe» einer Sache. 
Wege» der Leichtigkeit, m it welcher er gekocht und 
zubereitet werden kann. Außer dieser gastro­
nomischen und sprichwörtlichen Bedeutung aber 
Pflegte der Spargel im Alterthum schon als 
gutes BlntreinignngS- und Heilm ittel z „ dienen, 
das die Aerzte gegen Gicht. Wassersucht und 
Herzleiden verordneten.' Obwohl im  nördliche» 
Europa der Spargel in  alten Zeiten gleichfalls 
nicht ganz unbekannt gewesen zu sein scheint, so 
solle» die alte» Germanen doch keinen besseren 
Gebrauch von der wildwachsenden Pflanze zu 
machen gewußt haben, als sie fü r Viehsntter zu 
verwenden. Auch im M itte la lte r sah es noch 
schlecht in Deutschland m it der K u ltu r des 
Spargels aus; erst Ende des 18. Jahrhunderts 
findet er in dem „Kränterbnch" des berühmten 
Botanikers Rcmbertns Dodonäus, Leibarztes 
Kaiser M axim ilians l l .  nnd Rudolfs ll., als 
„heilkräftige Pflanze und von gutem Geschmack" 
Erwähnung und Beachtung. Um die M itte  des 
17. Jahrhunderts war der Spargel durch ganz 
Mitteldeutschland, sowie auch in Frankreich ver­
breitet. I n  England nahm der Spargel schon 
auf der Tafel der Königin Elisabeth eine bevor­
zugte Stelle ei», während in Skandinavien und 
Rußland die Spargelzucht erste M itte  des 18. 
Jahrhunderts sich zu entfalten begann. Jeden­
falls hat unter allen Gemüsen der Spargel von 
altersher wohl die meisten nnd begeistertsten 
Liebhaber gezeitigt. Selbst der strenge Lnxns- 
gegner Cato soll ein Spargel-Gourmand erster 
Klasse gewesen sein; Colnmella, der praktische 
Ackerbau-Schriftsteller des Alterthums, nnd die 
römischen Schriftsteller Jnvenalis nnd Palladins 
erwähnten seiner; Theophrastus, der altgriechische 
Philosoph, theilt m it. daß eine Spargelart w ild 
in Griechenland und Ita lie n  wächst, und der 
große Römer P lin ius  hinterließ genaue Angaben 
über den Spargelbau. Der leidenschaftlichste 
Spargel-Esser aller Zeiten war ohne Zweifel der

Extra-Svargclknr gebrauchte.
— ( S t e r b l i c h k e i t s s t a t i s t i k . )  Nach den 

unterm 10. d. M ts . herausgegebenen Veröffent­
lichungen des kaiserl. Gesundheitsamtes zu Berlin  
über die Gesammtsterblichkeit in den 279 deutschen 
Städten und Orten m it 15000 nnd mehr Einwoh­
nern während des Monats M ärz 1901 hat die­
selbe — aus je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 
eines Jahres berechnet-betragen: » weniger als
15.0 in 21. d. zwischen 15.0 nnd 20.0 in 101. o. 
zwischen 20,1 und 25.0 in 113, 6. zwischen 25.1 nnd
30.0 in 33. s. zwischen 30,1 und 35.0 in 9 und k. 
mehr als 35,0 in 2 Orten. Die geringste Sterb- 
lichkeitsziffer hatte in dem gedachten M onat der 
Vorort von Berlin  Deuisch-Wilmersdorf m it 8.1 
und die höchste die S tadt Colmar in Elsaß- 
Lothringen m it 36.7 zu verzeichnen. I n  den 
Städten nnd Orten der Provinz Westprengen nut 
15000 »nd mehr Einwohnern sind folgende Sterv- 
lichkeitsziffern für den Berichtsmouat — gleich­
fa lls wie oben auf je 1000 Einwohner auf den 
Zeitraum eines Jahres berechnet — erm ittelt 
worden: in Thorn 19,9 (ohne Ortsfremde 16.9), 
Grandeiiz 26,2, Dauzig 22.6 und in Elbing 30,8. 
Die Säuglingssterblichkeit war im M onat 
März 1900 eine beträchtliche, das heißt hoher 
als V3 der Lebeildgeborenen in 5 Orten; dieselbe 
blieb unter einem Zehntel derselben in 37 Orten. 
AIs Todesursachen der während des gedachten 
Monats in hiesiger Stadt vorgekommenen 53 
Sterbefälle — darunter 18 von Kinder» iiu A lte r 
bis z»1 Jahre — sind angegeben: Maser» nnd 
Rothe!» 1, Scharlach 2. Diphtherie und Croup —, 
Nitterlechsthphus 1. Kindbetifieber —. Lungen­
schwindsucht 8, akute Erkrankungen der Athiliiuigs- 
organe 7, akiltc Darmkrankbeiten 2. Brechdurch­
fall 1, — alle übrigen Krankheiten 23 und ge­
waltsamer Tod 3. I m  ganzen scheint sich der 
Gesundheitszustand, gegenüber dem Monate 
Februar d. Js . nicht wesentlich geändert zu 
haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt wäh­

rend des Monats März 1901 zur Anmel­
dung gelangten Geburten hat — ausschließ­
lich der vorgekommenen 3 Todtgebnrteu — 83 be­
trage» ; dieselbe hat mithin die der Sterbesälle — 
53 — um 30 überstiegen.
«, lW  e st p r e n ß i s ch e r  B  u t t  e r  v e rka n s s - 
V e r b a n d . )  Geschäftsbericht fü r den Monat 
A pril. Angeschlossene Molkereien 89. Verkauft 
wurden: ») TaselbntterA l  335.5 Psd.. erstklassige die 

Pld. z» 102—113.5 Mk., d) Molkenbntter 226,5 
samiiitlich z,. 95 Mk.. °)Fr.",hstiickskäsche» 

2690 Stuck, dre 100 Stuck zn 7 Mk.. ä) Quadrat- 
Magerkasr 1o4 Psd., die 100 Psd. zn 10 M k 
°) Tilstter Käse. vollfett 183.1 Pfd d e 100 M d 
zu 60 M k Tilstter mager -  P fd ° ' die !oo P L  
5» — Mk., k) Emmenthaler Käse 335 Psd.. die 
100 Pfd. zu 60 Mk. Der Durchschnittst 
lös für die sämmtlichen 81 335,5 Pfd. Tafelbutter 
war nm 6,70 Mk. höher als das M itte l der ent­
sprechenden Dnrchschnittscrlöse im A p ril der 
lehtvoraiifgegangeneii 7 Jahre. Die Notir-nugen 
für erstklassige Butter bewegte» sich während 
des Monats zwischen 100 n»d 112 Mk. Die 69 Molke­
reien setze» sich zusammen aus: 18Genoffenschafts- 
moikereicn (davon 9 in eigenem Betriebe. 9 in 
Nachtbetrieb), 1 Gesellschafts-. 62 Guts- und 8 
selbststälidigen Molkereien, davon 3 in Pommern, 
6 in Ostpreußen, 5 in derProvinz Posen, die übrigen 
in Westprenßen. B . M artinh , Berlin  8lV.. Kreuz- 
bergstraße 10.

— M e b e r  die Fähr ver hä l t n i sse )schre i b t  
man uns : Die jetzigen Fährverhältnisse sind sehr 
niiznläiiglich. Der neue Dampfer ist völlig un­
geeignet fü r den Fährbetrieb. Das Ein- nnd 
Anssteigen ist höchst »»bequem nnd langdanernd. 
Die Zugänge zu den niedrige» Kajüten sind 
Hühiierstiege. die man nicht herauf- und Herab­
steigen kaun, sondern klettern mntz. M itten  in der 
vorderen Kajüte liegt das Steuer-rohr, worüber 
mau fä llt. Der Fenerraum »nd Maschinen, anm 
liegt «»getrennt und unbedeckt neben den Hintere» 
Kajüten, sodaß dort erstens «ine große Hitze ist 
und zweitens Unglücksfälle leicht entstehen können. 
Nach dem Ein- und Anssteigen. das schon lange 
genug dauert, w ird aber »och nicht einmal gleich 
abgefahren. Während früher 120 Touren am 
Tage gemacht wurden, solle» es jetzt 80 sei». Hat 
man das Unglück, den Dampfer- nicht zu treffen, 
so kann mau 15—20 M inuten warte», bis er 
wieder kommt bezw. wieder abgeht. Verspätungen 
zu den Zügen sind an der Tagesordnung. Diese 
Mängel des Fährbetriebes müssen doch beseitigt 
werden. __________

§ Pensa», 12. M a i. (Der Lehrerverein der 
Thorner Stadtniedernug) hielt gestern im Ober­
ern« hierselbst eine Sitzung ab. Es wurde das 
Protokoll der vorige» Sitzung verlese». Nachdem 
der Vorsitzende die nengedruckten Satzungen des 
Vereins vertheilt, hielt derselbe den Vortrag: 
„Eigene Erfahrungen zur Lehrerbesoldnng." Dem 
Vorsitzenden wnrde von alle» Seiten ein „Bravo" 
zugerufen. Es wurden noch einige Schulfrage» 
erledigt, worauf der Vorsitzende die Versammlung, 
schloß. Die nächste Sitzung findet am 15. Jn n i d. Js. 
statt._________________________ ___________

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D as von D r. A do lf Zehlicke verfaßte 

historische Trauerspie l „ H e i n r i c h  v o n  
P l a n e  n " nebst dem Vorspiel „D ie  Schlacht 
bei Taim enberg" hat der Grotzherzog Fried- 
rich Franz IV . von M ecklenburg-Schwerin 
huldvollst entgegengenommen nnd den V e r­
fasser durch Verle ihung eines außerordent­
lichen Ehrengeschenks ausgezeichnet.

D e r  K a i s e r  l i n d  d e r  A r b e i t e r -  
D i c h t e r .  D er A rbe ite r Busse aus G öt 
tiiige» hatte vor einiger Z e it dem Kaiser 
eine Sam m lnng von ihm selbst verfaßter 
Gedichte, be tite lt „Herz nnd Leben", znr 
Ansicht eingereicht. Nunm ehr ist dem Dichter 
aus dem kaiserlichen Z iv ilkab ine t ein hnld 
volles Dankschreiben sowie ein namhafter 
Geldbetrag überm itte lt worden, der es dem 
Verfasser ermöglicht, seine Geistesprodukte 
demnächst im  Druck erscheinen zn lasse«».

D er Bühnenschriststeller O s k a r  W a l -  
t h e r ,  der litterarische Kompagnon des H errn  
Leo S te in -B ro m b e rg , Verfasser des Textes 
der Operette „D on  Cesar" nnd mehrerer 
Schwanke und Lustspiele, an deren A u to r­
schaft zum T h e il H e rr D irek to r S te in  be- 
th e ilig t w a r, ist im  50. Lebensjahre in Unter­
wasser in  Bayern gestorben.

Mannigfaltiges.
( Von  der  I m m a t r i k u l a t i o n  des K r o n ­

p r i n z e n )  erzählen die „Münchener N. N ." noch 
einige Anekdoten. Nach der Einführnugsfeier 
sagte der Kaiser znm Dekan der juristischen Fa­
kultät: „E r  habe es damals doch besser gehabt 
als sein Sohn; er habe das Bürgerliche Gesetzbuch 
nicht zn stndiren brauchen." Znm Rektor bemerkte 
der Monarch: „Ich  habe keine Sorge, daß mein 
Soh» gut lernen wird, aber ich w ill keine Garantie 
übernehmen. — daß er keine Laternen ansdreht."

( D i e M a s t v i e h a n s s t e l l u n g )  inB e rli»  
hat m it einem erheblichen D efiz it abgeschlossen. 
D er Besuch w a r schwächer als in  den Jahren 
vorher, die Unkosten waren dagegen erheblich 
größer, w e il die in  weitere«», Umfange vor­
genommenen Schlachtungen große Summen 
erforderten. Dazu kam, daß das Landw irth - 
schaftsnlinisterinm diesmal nicht die sonst als 
Züchter-ehrenpreise gewährten Bronzestatuetten 
überwiesen hat, sodaß diesmal die Geldpreise 
die H auptro lle  spielte».

( D e r  D a i n p f e r  , S  ch l  e s w i g"), der 
bei Gali'na - P o in t (Jam aica) gestrandet ist, 
w ird  w ohl leider nach den der Nhederei H. 
Dieterichsen in K ie l zugegangenen Meldungen 
to ta l verloren gehen. Trotz des zur Z e it 
der S trandn iig  herrschenden verhältn ißinäßig 
guten W etters versinkt das Schiff nach den 
letzten Nachrichten mehr und mehr. Die 
Depeschen des Kapitäns besagen nichts über 
die Mannschaft, sodaß anzunehmen ist, daß

die gesanimte Besatzung des Schiffes gerettet 
wurde.

( Z n r  B r a n d k a t a f t r o p h e  i n  G r i e s -  
h e i m )  Das Bürgermeisteramt Griesheim ver­
öffentlicht eine amtliche M ittheilung, in welcher 
gegenüber kürzlich aufgetretenen Gerüchten, es seien 
bei der dortigen Katastrophe »och vielmehr- Seilte 
»»«gekommen und die wirkliche Zahl der Opfer 
werde verheimlicht, bestimmt erklärt w ird. daß 
weitere Opfer der Katastrophe nicht zn beklagt» 
sind. Es sind 22 Leute vermißt nnd 22 Leichen 
sind gefunden worden.

( To d t  anfgef nndeu. )  D r. Landauer. Unter' 
suchungsrichter beim Landgericht in Mannheim, 
ist am Heidelberger- Gebirge todt aufgcfnuden 
worden. E r hat bei einer Morgeutour einen 
Schlaganfall erlitten.

( D i e  p o m m e r  scher» I n d i a n e r . )  
E in  In d ia n e r-Q u a rte tt „W ild -A m erika " er­
weckte in  E lberfrld  durch seine vorzüglichen 
Muslkleistnnge» die Aufmerksamkeit derPolizei. 
Diese zwang die Musikanten znm Waschen 
m it Seife und veranlaßte dadurch die R e in i­
gung der Gesichter rc. von der braunen 
Farbe und das Hervortreten der mißhandelten 
weißen H aut. D ie  Musiker-Gesellschaft ent­
puppte sich a ls  pommersche „Künstle r".

(D urch  eine E x v l o s i o u )  wnrde Freitag bei 
Hachenburg (Oberwrsterwaldkreis) auf der Pulver­
fabrik Farrenan das Sieb- und Körnwerk vo ll­
ständig zerstört. Die benachbarte» Gebäude er­
litten starke Beschädigungen. Leider sielen drei 
Menschenleben der Katastrophe znin Opfer. Es 
ist erwiesen. daß die Betriebsmaschinen des Werkes 
znr Zeit der Explosion stillgestanden haben, so­
daß als Ursache des Unglücks gröbliche Unvor­
sichtigkeit eines Arbeiters vermuthet w ird.

(Stat is t ik  der Selbstm 0 rde.) I«, 
Preußen endeten 1899 6356 Personen, 5010 
M änner und 1349 Frauen, ih r  Leben durch 
Selbstmord. M e h r a ls der vierte T he il dev 
Selbstmorde w ird  durch Geisteskrankheit ver­
ursacht. D ie  A r t ,  wie die Ausführung der 
Selbstmorde erfo lg t, ist sehr »nannigfaltig, 
doch kommen Erhängen, E rtränken, Erschieße«, 
und Verg iften  am meisten zur Anwendung, 
nm häufigsten Erhängen, und zwar über­
wiegend bei den männlichen Selbstmördern, 
die auf diese Weise zn ungefähr zwei D r i t t -  
theilen aus den« Leben scheiden, während die« 
bei den weiblichen Selbstmördern m it nahe-« 
zn der H älfte  der F a ll ist. Von den letztere» 
sucht serner im  jedem Jahre  etwas über eu. 
D r it te l den Tod im  Wasser, von den männ­
liche» hingegen nu r etwa ein Siebentel? 
Aehnlich ve rhä lt es sich m it dem Erschießen 
und V erg iften , wobei erstere Todesart mehr 
von den männliche», letztere mehr von den 
weiblichen Lebensmüde» gewählt w ird .

(E in  e i g e n a r t i g e r  Kamps)  zwischen einem 
Seeadler und einem große» Fisch wnrde bei 
MiSdroh aus hoher See von Fischer» beobachtet.« 
Der Adler war auf den Fisch niedergestoßen und 
hatte ihm sein? Krallen so tief in den Leib ge­
schlagen, daß er sich nicht wieder loszumachen ver­
mochte. I n  wildem Zickzack winde der lau t 
kreischende Raubvogel über die Wasserfläche geß 
logen, m itunter Verschwand er vollständig in den 
Wellen. Allmählich ermattete er. nnd schließlich 
zog ihn der Fisch mit sich in die Tiefe.

( E i ne  u n t e r i r d i s c h e  S tu fe n b a h n .)  I n  
Paris  w ird der P lan znr Herstelln»« einer beweg­
lichen elektrischen P la ttfo rm  (Stnsenbahn) am 
rechten Ufer der Seine vorbereitet, die insofern 
eine Neuheit bedeuten würde, als fie unterirdisch 
gebaut werden soll. Die vorgeschlagene Streck- 
verläuft unter der Aveune de l'Opsra, den Boule­
vards. dein Boulevard Sebastovol, der Rne T n»  
bigo und der Rne de R ivoli. Die Lünae beträgt 
etwa zehn Kilometer. Auch darin weicht sie von 
den bisherigen Stnfenbahne» ab, daß sie 4 statt 3 
Plattformen erhalten soll. von denen die erste 
feststeht, die zweite m it 1'/,. die dritte m it 3 und 
die vierte m it 5 M t. Geschwindigkeit beweist 
werden soll.

( D i e  V o r b e r e i t u n g e n  f ü r  d i .  
F e s t e  b e i  d e r  G e b u r t  d e s  i t a l i e n s t  
schen  T h r o n e r b e n ) ,  welche Anfang 
J n n i erw arte t w ird , haben in  Rom  einen 
großen Umfang angenommen. D as Fest­
komitee hat außer bedeutende» Fahrpre is- 
erm äßigilligen nach Rom  dem Volke Wohl» 
thätigkeitsvorste llnngen,Illum ination,Konzerte 
auf dem P a la tin , Nachtfeste ans dem M onte  
P inc io  und natürlich auch eine G irandola, 
(Feuerwerk) versprochen. D ie EiigelsSnrg 
soll i l l l lu i iu ir t  und die neue Caponr-Brücke 
eingeweiht werden. D er T ouringk lub  ver­
anstaltet zu Ehren des Königsohnes ein W e tt­
rennen, die Aristokratie einen Blumenkorso, 
der Ruderklub eine Regatta und die Garnison 
einen Fackelzug —  b le ib t unr »och zu hoffen, 
daß der H im m el die Frende durch Bescheernng 
eines Prinzeßchens anstatt eines Thronerben 
nicht s tö rt!

( E i n  v e r g i f t e t e s  D o r f . )  I »  der 
Ortschaft Bacs - Topolya h ie lt sich vorige 
Woche eine Zigeunerkarawane auf, deren 
M itg lie d e r verschiedene Diebstähle verübten 
und darum in  das Gemeindehaus geholt 
wurden. H ie r schor man sie —  fü r  einen; 
Zigeuner ein großer Schimpf —  ratzekahl 
nnd jagte sie sodann aus dem Dorfe. D ie  
Z igeuner übten jedoch schreckliche Rache. I n  
der Nacht schlichen sie sich in  das D o rf zurück 
und vergifteten das Wasser der beide» Ge- 
meiiidebruune». Tags darauf starben nach 
dem Genusse dieses Wassers siinf Personen. 
D er Gendarmerie gelang es, die Z igrnne« 
festzunehmen. M an  fand bei ihnen ein« 
große Menge von Strychnii», Arsenik NNd 
anderen G iften .
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Zur Erledignna bezw. Sortirnng dieser Sendungen 
sind «Nein 35 Sekretäre und Schreiber beschäftigt. 
Der Heilige Vnter selbst liest nur die wichtigsten 
Schriftstücke. Nach dem Papst soll der Präsident 
der Vereinigten Staate» mit etwa 1400 Briefe» 
und etwa AM bis 4000 Zeitungen u. s. w. täglich 
an die Reihe kommen, während der König von 
England ca. 1000 Briefe nud 2000 bis 3000 
Zeitungen i» „Empfang nehmen" soll. Die für 
den deutschen Kaiser täglich eintreffende» Briefe 
sollen etwa 1000 und die Zeitungen n. s. w. unge­
fähr 3000 bis 4000 betragen. Nach dem Zaren 
mit etwa täglich 600 Briefen dürfte der 
Känig von Italien  mit 300 im Tage — ansfchließ- 
lich der Königin Wilhelmine von Holland, die 
deren gar „nur" 100 bis ISO empfangen soll — 
die geringste Korrespondenz ausweisen.

( S e l b s t m o r d . )  D er  verantw ortliche  
Redakteur der „Cocarde* in  P a r is ,  G ou zal, 
hat sich erschossen, w eil er in folge e in es gegen  
sein B la t t  angestrengten E hrenbeleid igungs-  
VrozesseS zu 14  T agen  G efängniß  verurtheilt 
w orden w ar.

lF iir s t in  M i l e n a  von M o n t e n e g r o )  wird 
nach einer Meldung aus Cetinje in den nächsten 
Tagen die angekündigte Reise »ach Italien  an­
treten. Sie überbringt ih re r Tochter, der Konigin 
Helene von Italien , eine silberne Wiege znm 
Geschenk, die von einem Goldarbeiter ans Cattaro. 
der zn diesem Zwecke schon seit Woche» in Cetinje 
weilt, verfertigt wurde. Die Wiege ist ein wahres 
Kunstwerk der Silberarbeit.

(Die  K a t a s t r o p h e  von  J a c k s o n v i l l e )  
zeigt immer größere Dimensionen Es steht jetzt 
fest, daß 148 Häuserblocks abbrannten und 15000 
Personen obdachlos wurden. Die Zahl der im 
Feuer umgekommenen oder durch Brandwunden 
verletzten Personen ist auch noch nicht annähernd 
festgestellt.

( Ei n  g r o ß e r  Feue r )  brach am Sonntaa in 
einem Miethshanse z» Chicago aus. w obei^Per­
sonen ihren Tod in den Flammen fanden, während 
3 schwer und viele andere weniger schwer verletzt 
wurde». Die Spritzen und die Rettungswagen 
raunten an den Brandherd nicht herankomme». 
Weil ein Güterzug die Straße versperrte.

( F u r c h t b a r e r  Verdacht . )  Junge Frau 
Professor (zn ihrem Manne auf der Hochzeitsreise, 
da ihm allerlei Personen-Berwechselnugen passtren): 
»Nimm Dich doch 'n bischen zusammen, Alfred,

fönst müsse» ja die Leute denken, Dn hast mich 
»nr aus Zerstreutheit gefteirathet."

( E i n  n e n e r S t o f s . )  Frau Lewh: „Aus 
was vor '»er Masse is eigentlich diese S ta tu e ?" 
— Fran Cohn: „Aus 'ner Konkursmasse!"

Verantwort l ich für den I n h a l t : Heiur.  W a r tm a n n  in  Thorn.

Mühlen-Etablissement in Bromberg. 
P r e i s - C o n r a n t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Äeizeugries Nr. 1 . 
Weizcngries Nr. 2 
Kiiiscranszugmehl . 
Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 weis; Band 
Weizenmehl 00 gelb Band 
Weizenmehl 0 . . 
Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie .
Noggenmehl 0 
Noggenmehl 0/1 
Noggeiimehl 1 
Noggenmehl U 
KommiS-Mehl 
Roggen-Schrot 
Roggen-Kleie. 
Gersten-Granpe Nr. I  
Gersten-Granpe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Granpe Nr. 4 
Gersten-Granpe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Granpe grobe 
Gcrsten-Grütze Dir. 1 . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Fnttermehl . 
Gerstcn-Bnchweizcilgries 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze ll

vom
29/4.
Mark

bisher
Mark

1S.8N 15,80
14.80 14.80
1 6 - 1 6 .-
1 5 .- 15.—
13 .- 12.6»
12.80 12,40
9.60 9.20
5.40 5.40
5,40 5,40

12.40 12 .-
11,60 11.20
1 1 - 10.60
8.20 7.80

10.20 9.80
9.40 9 -
5.60 5.60

14.50 14.50
1 3 .- 1 3 .-
1 2 .- 1 2 .-
1 1 .- 1 1 -
10.50 10.50
1 0 - 1 0 -
1 0 .- 1 0 -
10.80 10,80
10.3» 10.30
1 0 - 1 0 -
8.50 8.50

5.60 5>60
1 7 .- 17 .-
1k .- 1 6 .-
15.50 15.50

14. M ai: Sonn.-Anfgang 4.09 Uhr.
Gonn.-Unterg. 7.45 Uhr. 
Mond-Ansgang 2— Uhr. 
Mond-Nnterg. 2.57 Uhr.

Amtlich« Motlrung«» »«« Dauztger Probnti«»- 
B ö rf«

vom Sonnabend den 11. Mai 1901.
Für Getreide. Lülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochkamt und weiß 775-799 Gr. 176-177 Mk.. 
inländ roth 766 Gr. 173 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 714 
bis 732 Gr. 140 Mk.. Iransito feinkörnig 744 
Gr. 99 Mk.

G erste  ver Tonne bo» 1000 Kilogr. inländ. 
große 692 Gr. Mk.
H a f e r  per Tonne von 1090 KUogr. transito 

104 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4—4.30 Mk., 
Roggen- 4.80—4.82'/, Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Nendement 88° Trausitpreis franko Neufahr- 
wasser 9.25 Mk. inkl. Sack Gd.

H a m b u r g .  11. Mai. Rüböl ruhig, loko 59. 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 6.30. — Wetter: 
warm. ________________________________

Die seit Jahrzehnten bekannten von zahlreichen wissenschaftliche» 
Autoritäten und praktischen Aerzten angewandten:

8otl«öiro i'-? illsn .
sind heute noch in allen Kreisen 
daSMiebteste Hausmittel Matt 
achte darauf, daß jede Schachtel 
als Etiquette da» weiße Kreuz 
in rothem Felde, wie neben­
stehend, trägt. Wo nicht in 

>dcn Apotheken erhältlich wende 
^  '-nan sich mtt i0Pfg..Poslkarte an

Wülste? kiek. SsM's kkekf.,
SrMiiLMk, (ZeiM iN.

Sestandthelle sind: Extract vo» 
Silge 1,5 gr. Moschukaarbe. 
Absynth, Aloe je 1 gr-, Bitter- 
klee, Gentlan je 0.5 gr^ dazu 
Gentiin- und Bitterkleepulver 
in gleichen Theilen und im 

Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herzustellen.

Eine der größten Schwierigkeiten der Schneider- 
kunst bietet bekanntlich das Ausarbeiten der ge­
wölbten Taillen-Vordertheile. besonders bei den 
jetzt wieder sehr modernen, eng anliegenden 
Schneiderkleider». Während mm bisher ein müh­
sames Durchnähen. Bügel» rc. der betreffenden

Einlagen erforderlich war. hat jüngst die durch 
die Erfindung der Belourfchutzbordr und Kragen- 
einlage bekannte Firma Vorwerk unter der Marke 
Plastika ein Taillenformfntter herausgebracht, 
welches, ohne obige Arbeiten zn verursachen, der 
Taille einen tadellosen Sitz verleiht, den Luft­
zutritt in keiner Weise abschließt nnd das Ein­
knicken des Taillenobertheils. jenen bei den heuti­
gen niedrigen Korsets mehr als je auftretenden 
Uebelstand, verhindert. Speziell für leichte Sommer­
kleider und Binsen geeignet, wird das Taillen­
formfntter in einer durchbrochene», lustigen Quali­
tät ans Roßhaar-Imitation, der sogen. Ideal- 
Plastika, geliefert, während sich die gewöhnliche 
Plastika-Waare (als dichteres nnd steiferes Ge­
webe) vorwiegend für die Herbst- „nd Winter- 
garderobe eignet. Das Taillenformfntter läßt 
sikb ohne weiteres der Figur jeder Trägerin an» 
paffe» und gewährt somit die größte Erleichterung 
bei der Anfertigung jeder Art Taille.

IN VildlMd i» vssiMsii
erstreck t melr vorrü^lieb  kmk äas vollkommen unsebLä- 
liebe L aartärbem iteel L e b n a r L -
1 v 8 e 8 o b n s ,  L x l. 8 o ü ., Berlin, ZlarkKrakenstr. 29. 
V orrk ttiis in allen besseren karkümsrie- unä OoiKeur* 
Kssebäkten. ______  _________________

5eir>en Stoffe, 8ammiv,VvIvst«
kauft jede Dame am beste» 

und billigsten direkt vou
von Lllon L  lLvussvn, Xrefold.^

Das große MustcrsortlniLNt wird auf Wunsch frauco zugesandt.

von Ikorn.
^uImreoI620!1044I 212.551'606I — 
/SedNosev »6441051 20241 3 7 1 3  I IS  

3911 471251^ 28715 1104 
zi-,»»6.j10Sj 6 35.-1146,718 -  —
vromderLjb 20j 7 18>1146>2 02>545I80b>110 

Zukunft in 'rkorv. 
»r<twde.xk603!1025 138> 5M!92I>1217>1'
titzxexi.
Ivovr»Ll

t8edyv8tzb

947
958
926

507j1009 
140 402  

11221234  
308 50610121 -^,i«stztzff511130 

^  « iN ix  vom  I . « L t  I M .

Ilioniei kresW

«4510« 
5241021 ^

204 . KSrrlgl. Ureuff. Klaffettlotterie.
4.Kl«li«. 91. Z ie h u n g s ta « , U . M a i l E .  (L«rm.) 
Nur dicBewInne über 236 Nk. sind In Parenthesen deigesügt.
, (Ohne Eewähr. tl. S1.-A. t- L )
^ 212 322 «01 «08 718 949 95 1182 213 69 S96 647 
rL 778 876 943 S1 (500) »129 (500) 299 347 658 76 
« 1  «S 3079 463 521 41 601 732 89 814 903 4286 
A  628 68 785 S9I (500) 6005 198 298 337 «62 716 
»>a?s «I7g gg 279 484 726 SSI 61 7373 565 710 
22^  . ^ ? « «  76 80 (S000) 52» »055 107 18 77 (560) 

loon? K  «2 660 864 997 (3«00)
544 17S 245 57 (500) 88 302 3 42 <s«00)

Z Z R L ' K ' L ' L ' ' S
'2 / 33 80 802 3» 40 89 901 17 2« 37 71 »8114 

(500, 7 8 ^  Sbv (»«»0) »soos 48 73 302 37 DOS
87 170 (560) 213 35 77 403 610 SS 718 848 

21130 227 43 442 591 613 937 52 L»050 61 (3V001 
476 711 065 72 99 »SZßl (3V«Y) 640 722 73 77 83» 
901 (500- 80 24283 368 453 61 573 653 896 906
»S029 275 322 74 514 34 813 21 85 »6236 39 461
535 48 703 72 SIS 953 67 72 (1000) 73 27238 41 57
81 341 653 66 730 97 28027 187 635 SS 733 62 903
W  629 932° 39 ^  217 67 86 375 506
- .^ 0 5 2  113 256 300 33 38 62 491 503 720 999 
b»3> < 705 88 844 70 32! 36 62 97 218 66 488 647
52 966 (500) 33129 254 343 667 7SS 867 SS 079 84 
34059 289 333 84 415 47 93 592 9t (50V) 773 899
»59 SI 62 3S042 154 203 (509) 49 317 62 424 33
SlS 89 794 816 28 984 »0097 112 299 »78 91 894
37! 05, 212 665 98 715 (30«N, «7 847 79 949 »8149 
89 2V7 8t 326 34 473 525 952 »»291 311 62 65 (10091 
542 «SS 78 760 828 36 (500) 51 953 

40975 181 407 521 688 777 808 SI2 41007 8 22 
51 60 344 83 502 622 706 (500) 812 60 928 37 42! 51 
72 271 505 73 730 71 823 968 43219 845 66 44025 
93 117 231 45 65 81 457 525 675 723 77 873(800«) 
45,037 93 99 708 95 886 40188 292 422 83 581 900 
4V6S2 94 114 71 (1009) 226 382 656 99 835 902 48132 
232 37 403 45 553 94 SSI 992 40597 30 33 1 648 

S0473 507 (1000) 650 733 48 921 48 50 51073 380 
«90 96 506 710 819 52003 181 203 327 81 532 (1000) 
70 722 98 802 22 (1000) 90 912 23 58090 483 95 770 
846 62 974 5 4073 144 (500) 208 325 61 496 (500) 573 
773 840 53 55069 90 294 444 704 883 933 (500) 58138 
84 223 362 565 99 728 6VS >57 87 57061 175 212 58 
Z S  448 612 13 86 994 58131 60 255 442 684 72S SS 
S64 89 50006 91 282 411 52 65 681 730 42 949 

«0004 38 77 437 45 575 689 771 (80»») 323 963 
«1040 56 66 123 235 482 513 980 «»036 93 337 499 
642 63 703 «3202 60 359 (1000) 64 516 31 79 820
829 «4301 44 413 639 836 «5168 450 (1000) 500 6 
623 (500) 54 ««580 679 727, 55 80 938 67 92 «7069 
(500) 192 209 (500) 54 314 411 36 89 93 926 77 
«829« 357 418 541 757 90 803 5 915 «»016 88 110 
S5 67 (500) zgg 692 709

70115 76 79 207 41 321 56 434 77 510 621 (500) 
38 94 839 912 71016 53 124 375 76t 901 6 7»!24 217 
309 560 93 636 39 898 957 (500, 78038 430 44 556 644 
770 957 7 4028 48 103 378 (1000) 506 32 39 637 84
828 7 5312 36 606 771 853 946 72 <3«v«) 76038 10g 
292 340 50 55 82 575 613 36 813 34 954 77109 307 
13 3 t 49t 974 7 8040 44 109 284 99 3l7 581 (500)
603 19 734 7» 153 328 (1000) 538° 72 784 93 894 940 

8»005 30 55 242 311 20 490 538 45 612 33 88 
768 73 951 89 81010 333 619 731 815 99 82150 330 
515 (10001 67 692 660 (500) 8303t 45 47 263 303 80 
(10601 521 607 20 SIS 8L1S7 498 578 <»»»») 84 
<»«««) 750 927 79 85121 224 (««««) 470 579 
8«000 98 138 276 SO 314 30 53 54 91 562 65 789 867 
»16 30 66 72 87046 142 257 3>6 S10 58 6S7 751 79 
«56 8 8633 99 109 218 32 87 489 629 37 71 85 S14 
«57 57 SS 93 8S013 99 256 603 735 857 
.««907  12 62 301 49 71 (1009) 455 567 679 766 78 
2/0 K,izz 633 829 989 S»960 166 231 64 67 462
:" (» « « « ) 516 771 »S178 79 93 298 338 40 49t 94
N» A'8 908 94197 208 11 77 99 353 (1090) 463 85
N  69 617 735 89 820 971 78 SKII3 51 227 42 

439 45 753 98 »«068 163 404 517 94 732 
-5-^1(590) 285 382 415 23 551 695 836 89 »8148 
3«o Ä, 388 449 548 75 652 55 SO »»979 103 203 41 

, 27 41 55 (599) 449 532 772 (S»«S) 94 863 
77 ?A 17 239 49 530 66 623 866 76 93 IV1657 (»««») 
49 , . . .M  40 41 902 6 102085 239 519 72 764 943 
A  ,^V2 333 72 468 540 «84 728 962 1 04129 37 
04 206 375 542 56 661 (1990) 791 826 27 84 910

A  (3«»«> 55 492 50l 54 78 93 613 35 
A  019 1VS0S6 229 64 357 615 82 754 834 55 

IV7136 62 258 77 702 SLS 47 82 108937 120 209 SS

(509) S7 <85 522 47 «1 706 67 »3 SS6 1VS96V 148 287 
422 512 761 8SS

I I «  129 97 245 470 529 743 IIK231 80 301 461 573 
697 772 877 949 112985 230 54 329 49 427 589 954
11» 116 227 40 (1000) 315 53 407 23 512 18 (3 « 0 « ) 27 
«43 65 727 (599) 34 96 825 64 77 920 114937 22s 
335 SO 708 99 118287 479 520 72 674 721 61 80 (500) 
805 33 43 11V35S 412 80 589 735 48 808 910 I170S2
110 42 71 (1090) 211 493 723 82 842 48 935 79 II8017 
60 95 162 251 490 525 69 839 40 I1S967 283 3L7 434 
(500) 67 650 710 35 60 84 924 30 

120997 (1009) 157 435 47 692 713 SIS 996 (»«»»» 
I»1280 308 --7 494 673 730 919 122065 293 (5 0 0 » )  
507 88 704 351 84 123260 391 74 510 714 78 124198 
357 65 627 718 898 (590! SOI 125921 215 35 432 42
82 594 718 (509) 963 120/29 319 472 637 712 854
I2750I 82 633 770 97 976 128174 402 84 596 623 
53 793 95 (509) 918 120,57 227 662 823 987 91

130937 68 313 70 758 96 (1000) I3I297 328 421 524 
647 836 910 53 132178 309 689 723 28 29 824 98 901 
133006 78 164 79 273 407 19 591 678 717 849 134059 
114 256 426 81 522 934 138990 277 583 SlS 44
I3«2S1 511 67 695 78 759 828 59 S44 I370566S 107
83 237 370 463 «34 929 138010 18« 341 628 82 oss 
I3S073 170 771 993

14V9SS 510 639 866 (500) 906 I41I5S 269 492 622
32 777 81 899 999 142230 543 83 816 I4392I 192
240 94 382 453 593 649 52 54 737 868 977 144171 210
(SV»0V) 466 565 681 97 833 915 26 88 »48045 139
81 308 16 538 40 998 14S082 384 433 570 (8«N «) 781
88 147082 53S 748 835 85 (1000) 922 63 148262 307 
407 69 509 617 22 868 70 980 I4S117 84 220 439 500 
633 789 807 961

1S«154 (500) 381 439 529 580 23 34 952 IS1014 156 
g« 272 314 452 65 687 753 806 152238 43 414 553 
153 HO 234 69 457 (3(160) SS4 663 97 762 934 51 91 
(1000) 1 5 4 0 7 0  2S0 334 (sov) 86 Ü22 721 72 902 I I  7«  
ISS167  «8 469 SI 918 83 »4 (1->6->> I00035 IS2 63  
2SS 3L7 744 so 813 157049 113 64 94 314 470 903 9 
85 158931 121 215 601 318 999 159049 62 81 421 562 
724 67 883

I««95I 60 264 316 (509) 754 SI 839 43 939 37 86 
1SU I7 92 229 70 333 4« 423 810 62 928 102935 129 
93 275 399 540 66 610 163129 393 486 539 83 632 98 
7S8 923 IS4458 SIS 48 775 86 828 58 84 926 93
I85I44  53 71 85 463 639 160127 58 305 6S5 769 
1K7166 232 384 (1000) 683 87 759 860 948 (1090) 61 
(509) »«8088 138 294 362 596 971 »«»171 291 33?
67 619 SI 86 709 829

»7V099 174 20t (3S0V) 25 69 300 668 767 80 971 
96 »71074 10« (1009) 19 342 647 »72159 355 416
(1009) 44 52 89 612 39 732 957 64 73 »73023 57
291 387 779 817 174153 209 346 405 24 52 724 821
23 39 932 86 175148 402 641 52 59 99 »7«3S1 495
82 591 «76 7SS 844 »77245 303 18 (1999) 44» 595 761 
899 1 78106 386 925 52 179010 52 283 531 790 98 853

I8V1S4 276 309 513 608 721 37 181939 64 479 
»82082 370 432 781 594 734 35 93 981 (3 « « 0 ) 
18899« 101 58 358 498 16 628 51 943 84160 240 
419 503 (» « « » ) 32 42 59 62 711 975 »85053 171
241 46 398 593 649 751 999 »8S195 219 567 648 
(80VV) 98 766 97 98 863 914 63 187055 148 521 
690 43 802 188265 (500) 406 684 991 44 I8S936 50 
78 159 319 SO« 742

IS0992 207 96 375 88 89 645 786 830 »SI087 262
359 473 583 92 615 (1090) 27 826 (SV0«) 1S29S5 213 
66 302 419 48 677 754 895 37 960 ISS971 149 67 258 
491 598 760 822 (1009) 51 89 »»4933 69 181 92 < »«»») 
212 85 416 20 608 49 45 719 96 (1090) 8Z3 (SVV0) 
42 53 905 12 1S5288 373 559 L2 «66 823 9« ISS929
89 335 37 460 774 (1 « y « y )  393 933 76 1V7937 172 
381 492 626 718 28 (10901 48 834 1S8091 86 92 276 
323 456 597 617 SS 719 L27 ,  99045 247 428 92 SIS 64 
663 749 898

200149 231 864 923 84 201904 119 238 366 445
796 931 83 84 97 282049 149 67 529 77 784 838 44
993 SS 2VS046 70 199 309 756 929 2 0  4049 60 86 87 
152 336 649 852 977 2VS281 93 95 362 617 78 85 92 
766 84 89 848 57 2V0243 50 61 339 432 79 509 17 74 
730 45 861 993 2  87911 16 18 176 248 47V 620 757 
SS5 (500) 208917 22 382 SSS 884 2VS109 258 511

21V935 37 166 94 (590) 320 84 402 501 «00 19 743 
833 90t 2II023 42 (590) 166 (590) 242 46 305 30 89
471 97 643 745 842 2,2070 285 355 87 480 (1000) 597 
61S 38 67 2(8214 22 46 453 737 917 2,4082 102 41 
73 95 273 318 6 t  4l9 55 (590) 64 517 79 2,5914 60
132 266 368 661 72 915 (1090) 2(8922 54 191 2, 555 
77 651 52 78 782 641 931 2(7034 469 65 505 31 41
693 752 2(8029 13, (S««v) 320 77 442 73 93 543 679 
856 986 21S929 142 85 333 42 459 564 91 (599) 687 
860 85 914

22»135 294 389 540 663 957 22(934 1 6 ^ 0 3  32 68 
314 23 432 539 88 626 29 304 (590) 6 81 222361 510 
602 3 4 8 (509) 52 (500) 741 85 820 919 2  2892« (509) 
452 529 712 93 848 61 77 84 SOS (509) 10 96 2K496S 
385 97 413 68 81 718 73 SOS 52 79

804 . Köntgl. Vrrirß. Klasserilottecre.
4 .Klasse. 19. Z iehungstag , 11. M ai 1901. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
^  (Ohne GewW. A. St.-A. s. Z.)

129 280 548 95 882 L134 70 205 23 92 363 418 96 
716 37 48 863 K085 219 311 603 61 799 619 S007
133 (S001>) 97 326 502 4 27 96 615 4011 245 50 454 
64 5d6 686 838 961 S199 211 395 435 (1000) 60 613
SI 703 5 38 (1000) 99 «120 81 7105 246 (1000) 402
603 6« 8061 97 140 482 671 S40 S113 (500) 23 255 
345 634 693 (500) 900

LOiOl 93 240 43 61 363 542 799 932 94 LL060 302 
476 585 (500) 824 907 1L005 123 253 342 510 685 760 
818 LS004 116 239 335 56 42V 43 (3 0 0 0 ) 550 618 63 
87 786 L4046 (S0«0) 240 63 34 i 545 74 689 (1000) 
812 65 80 961 LS >95 237 76 82 410 48 (500) 586 180 
763 833 82 940 86 91 L6004 73 188 300 (500) 43 51 
69 473 86 558 702 S08 60 17361 68 439 774 944 (500) 
18013 77 105 336 (500) 419 59 523 (1000) 703 (500) 
89^ IS009 235 549 624 76 758 S61 969

SV015 114 65 238 311 566 96 653 96 706 620 943 
KL153 203 328 533 624 881 953 rS l39  263 400 596 
937 LS001 9 457 513 694 802 23 927 69 24125 264 
«50 55 75 625 (1000) 52 25119 337 637 72 826 95 
V76 79 «6067 131 537 603 16 83 777 915 28 995
L7029 112 271 (S60V) 335 95 406 43 577 L8014 133 
76 320 437 55 906 LS081 296 389 (1000) 915

S0422 71 506 710 968 S1002 165 287 94 334 564 
774 S2014 37 60 106 (SOSO) 66 84 345 446 3L055 
201 519 609 749 357 61 935 34009 24 45 93 257 455
74 75 503 44 613 667 35003 15 75 122 270 90 313 
53 83 448 801 36497 502 43 59 627 75 737 90 854 
984 37007 21 75 (500) 291 (500) 459 594 (8060) 99 
816 36 38183 210 409 29 49 52 529 86 634 702 601 
30 3S088 120 (3 6 0 0 ) 653 60 87 920
 ̂ 4V160 410 646 74 937 91 41062 475 511 65 654 97 

S31 071 4L076 212 85 451 637 58 (500) 757 72 848 
43070 94 171 (500) 464 61 582 97 600 50 716 65 811 
21 26 68 91 4 4 t 15 214 22 349 67 464 755 99 904 22 
4S062 196 271 j3«V«) 345 423 676 4S018 59 172
221 (500) 40 74 324 29 49 446 565 80 610 (3V 00) 803 
79 607 47004 103 244 92 534 46 709 43 90 874 909 
(1000) 48! 20 209 76 82 710 807 911 19 21 59 4S026 
29 182 507 8 (TOVV) 73 876 920 (3«01>)

SS053 269 452 94 521 667 741 810 93 977 «1061 
161 81 225 403 603 49 50 85 723 52029 265 76 363 
709 898 (500) 913 53047 74 99 112 461 66 515 660 
926 61 54105 46 87 572 5 5059 76 103 4 61 219 383 
411 77 80 88 505 48 59 76 669 56038 112 47 76 (500) 
260 (500) 84 415 561 67 742 878 949 72 57071 121 
296 313 470 617 64 58079 205 33 (500) 703 806 
7 (3 « « v )  33 960 86 SS038 59 123 92 301 401 21 73 
741 801 (500) 948

60023 119 37 69 330 42 491 907 «1062 80 173 91
344 92 408 30 (1000) 603 43 (»« « « ) 719 72 76 «2210 
339 93 415 (500) 36 690 (1060) «3159 203 601 741
(1000) 809 40 «4006 125 268 409 576 738 84 955 
«5064 325 92 (1000) 96 600 (1000) 750 78 949 ««208 
338 89 461 613 42 796 956 «7006 55 138 208 42 68
75 95 300 4 420 69 78 564 96 767 817 88 «8004 27
262 317 434 522 613 20 745 617 73 «S019 187 253
349 67 85 413 745 827 37 70 91 993

7«070 195 427 546 644 60 65 718 73 (1000) 894 97 
7L 90 296 (1000) 477 896 7L045 101 489 627 764 71
97 809 73511 772 823 51 95 946 66 7 4065 92 121
248 384 90 573 654 761 963 7K075 119 61 73 76 359
LV6 607 863 44 49 941 760S7 (300V ) 165 279 301
460 638 71 903 72 7 70Z9 104 258 393 508 741 882 85 
78230 (3VSV) 331 56 512 752 635 7S030 421 74 83
96 516 16 705 12 45 9V4

8V037 123 208 510 693 715 18 74 812 970 81050 
(3««1>) 84 129 31 53 66 337 566 664 82 t 940 82055 
93 141 61 70 256 354 446 758 820 (8«S0) 61 939 63 
«3024 67 163 391 509 629 774 826 27 971 (5 « v v ) 82 
«4023 58 116 39 247 309 67 (500) 459 63 66 78 655 
765 862 098 8S041 45 142 67 86 383 775 817 76
86234 (1000) 361 81 67 570 77 654 (« « « « ) 911 
87036 151 276 368 77 479 (3««V) 601 83 8  8363 73 
456 515 706 31 56 804 40 85 925 8S038 104 (1000)
66 237 362 95 476 578 612 29 804 65 (1000) 76 969 88

«6044 127 84 384 92 530 780 98 846 »1122 65 379 
556 601 976 «2128 259 313 621 657 93023 211 (500) 
467 69 734 818 31 63 924 »4018 237 305 97 476 548 
74 632 762 922 »5022 69 142 335 478 595 608 706 32 
61 867 »«166 233 323 527 55 608 41 922 45 84
»7079 320 84 439 55 506 71 72 784 91 (1000) 837 950 
98063 132 207 422 76 518 68 731 41 74 820 47 SS238 
3 5  85 773 855 923 80 93

100157 70 81 414 68 69 645 962 1 01083 110 377 
556 944 I0L114 (3 0 0 0 ) 43 51 263 486 548 030 758 63 
849 901 5 1 03003 27 207 68 83 95 99 392 499 774 832 
73 992 104082 147 55 93 230 48 494 533 78 830 909 
LOS032 177 375 556 79 95 895 901 39 96 106006 66 
142 69 331 541 611 775 860 981 107069 133 271 333 
44 47 594 (1000) 618 1 08247 361 507 641 55 651 
L09013 114 233 38 372 584 50 724 844 87

110049 93 211 524 700 64 636 63 111340 474759 67 t 
907 41 (500) 1IL034 61 259 43S 553 (SOOO) 631 (1000) 
778 947 11S127 276 392 66 492 610 61 949 1L4114 4S 
(500) 232 63 67 413 17 75 94 517 745 806 36 LIL26» 
(1000) 431 600 767 110112 70 86 241 567 83 62S 
(8V00) 882 L17020 354 537 601 54 823 987 118062 
160 85 230 56 313 558 89 773 932 IL8132 533 49 634 930 

120l4S 266 388 69 94 533 71 90 667 81 833 932 
IL1035 38 96 224 57 88 348 54 88 459 540 850 51 72 
76 956 122117 42 93 289 336 74 638 123017 15» 
442 577 705 36 73 96 857 924 45 124226 51 310 47 
437 56 622 34 60 863 125063 144 293 301 (500) 57 
494 598 627 620 914 12V004 130 266 93 442 66 52« 
82 808 47 76 127023 70 158 272 99 349 952 (500) 
128106 342 627 75 749 929 L2S063 260 365 435 73» 
(500) 914

130056 59 77 (500) 210 681 691 I3U 43 390 674 
(500) 844 182041 257 (1000) 401 (500) 877 82 914 
183023 109 2i1 79 408 535 651 860 70 (1000) LS4092 
185 300 42. 77 425 99 610 48 729 74 888 627 
L35182 413 592 748 922 L8K033 129 37 342 403 70 
606 (500) 716 661 (1000) 63 75 98 975 137000 109 389 
424 754 656 138062 369 463 69 (500) 531 75 622 57 
635 71 901 1S«10S 290 351 409 60 630 37 75 

140125 286 351 441 61 74 646 797 14L147 (500) 274 
368 584 679 82 861 142013 55 94 205 70 357 453 (500)
515 41 74 830 36 57 909 30 63 67 L43l26 209 (1000) 
513 786 613 974 79, 144128 77 261 338 526 60 874 
958 143013 73 377 402 37 612 761 960 140020 142 
365 520 35 811 69 966 90 147106 444 577 92 833 95L 
89 148172 201 31 74 311 947 48 88 148000 334 434 
642 7 0  54 83 97 990

1K0209 351 89 553 (30 00 ) 630 42 735 633 72 962 
L51028 257 319 (30 0 0 ) 448 559 622 744 152037 200 
396 423 731 74 825 69 153204 7 14 47 72 390 503 31 
43 652 53 694 622 154153 275 304 650 61 783 807 
IS5232 064 68 96 1S6477 700 93 812 96 910 46 
157040 91 140 275 67 397 476 566 76 708 630 039 
158007 26 303 58 571 89 796M7 916 15V0L8 151 244 
(500) 307 72

100496 502 619 730 79 925 161082 169 251 (500)
422 44 504 93 162066 209 569 612 884 903 31 89 98 
16S179 216 333 94 521 24 631 876 967 1V4008 65
246 345 495 96 555 94 645 61 73 94 (1000) 782 847 
(1000) 958 65 68 165047 342 (500) 496 619 54 729
(500) 940 166802 31 167055 437 576 614 L68205
302 31 469 507 628 47 59 767 (500) 677 169087 105
(30 00 ) 62 67 81 271 (500) 489 (500) 521 (3V00) 33 
34 67 771 670 965 80 86

L70167 234 511 700 842 171077 124 467 503 9 70 
673 775 916 172019 37 47 316 485 599 779 (1000)
663 173199 248 450 95 501 937 174136 201 (500)
402 47 84 667 72 767 175029 491 573 (500) 787 675
949 176026 472 503 690 916 89 177070 741 56 923
178007 44 (500) 244 99 (500) 392 438 42 (1000) 58 
647 797 856 926 17V061 128 216 76 420 53 685 773 
76 833

180016 247 315 464 733 808 (30  0 0 ) 46 911 16 
181073 107 45 522 59 67 1 82041 346 424 82 550 726 
54 (10 0 00 ) 88 96 906 31 183051 202 3 341 438 539 
640 706 85 862 181006 47 (500) 103 61 223 354 64 
89 413 34 63 519 638 865 89 (30 00) 94 910 (3 0 0 0 ) 
14 185354 520 707 34 621 186005 26 245 366 409 
61 609 Ä9 63 713 64 823 91 187003 75 211 419 752 
861 967 188100 (500) 12 316 439 33 632 970 18S106 
98 (500) 215 79 90 668 830 54 

1V0070 247 532 (500) 816 87 191074 165 67 341 
46 72 418 507 014 I «2138 598 645 83 983 LV3261 
464 515 29 699 943 1S4296 344 (500) 50 69 87 548 
96 927 46 64 1S5915 45 73 122 49 308 16 53 451 73 
633 924 65 196091 316 27 63 459 713 920 L0704L 
76 107 250 (1000) 77 373 81 426 83 542 (500) 43 71 
726 982 1S8115 332 423 768 601 11 95 97 911 1AV374 
407 60 529 619 20 701 835 

200186 345 54 697 201094 241 534 665 95 718 
610 31 50 969 2  0  2084 99 132 66 230 635 712 32 877 

203050 52 121 227 345 57 643 63 799 662 
204009 56 214 439 84 638 710 824 916 20S125 260 
325 526 700 12 993 206169 294 385 444 629 54 85? 
207249 76 321 543 686 758 909 98 2 08233 46 66 
467 599 643 47 64 655 2 0 0019 (1000) 156 90 233 73 
530 85 693

210071 133 342 598 2N003 14 311 699 705 993 
212042 55 64 201 42 437 536 73 76 706 34 54 627 
600 14 213309 58 72 430 543 45 633 616 214320 51 
485 591 714 21 978 99 215496 703 87 994 210043 207 
56 314 56 97 469 638 742 832 963 217037 154 300 
413 522 23 667 914 16 218008 157 95 225 510 675 93 
730 695 924 91 219043 80 82 145 75 256 562 (500) 
725 30 66 66 (3000) 86 867 71 907 

220262 92 357 70 446 556 625 771 858 221020 33
66 113 56 405 33 41 606 836 95 912 25 35 43 22S!07 
(1000) 314 63 303 544 761 810 71 986 22S271 330 43
516 808 96 901 284107 63 (1000) 360 96 420 512 639 
69 727 60 (1000) 81 649

Im  Gewiiinrade verblieben: 1 Gew. a 10 000 Mk., 1 
5000 Mk., 26 a 3000 Mk.. 35 a 1000 Mk., 36 a Sw M



Bekanntmachung.
Nachdem von den Zentral-Postver- 

Haltungen die in  der Zeit vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 1900 vor- 
jchnßweise gezahlten Unfallentschädi- 
guiigen liqu id irt rind die Rechnungen 
zum Abschlüsse gelaugt sind, ist der 
Betrag berechnet worden, welcher auf 
jeden Betricbsnnternehmer der West- 
preußü'chen landwirthschaftlichen 
BernfSgcnossenschaft zur Deckung des 
Gesammtbedarss entfällt und die 
Heberolle aufgestellt.

D ie Heberolle über die seitens der 
im Stadtkreise (Sektionsbezirke) Thorn 
ansässigen Genossenschaftsmitglieder zu 
entrichtenden Beiträge sowie die der 
Stadtgemeinde Thor« als Genossen­
schaftsmitglied durch den Kreisans- 
schuß übersandte Heberolle liegen znr 
Einsicht der Beseitigten in unserer 
Steuer - Hebestelle (Kämmerei- 
nebenkasse, Nathhaus 1 T r .)  
gemäß Z 82 desGesetzes vom 5. M a i 
1686 betreffend die Unfallversicherung 
der in land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben beschäftigten Personen 
während 2 Woche» und zwar vom 
4. bis IV . M a i d. JS. in  den 
Dienststnnden aus.

Thorn den 1. M a i 1901.
Der Stadtartsschutz.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeindestenerliste der 

Stadt Thorn fü r das Steuerjahr 1901 
durch den Herrn Vorsitzenden der 
Einkommenstener-Veranlaguttgs-Kom- 
missiou des Stadtkreises Thorn fest­
gesetzt worden ist, w ird dieselbe in  der 
Zeit vom
S. bis einschl. 2 2 . M a i d. Js.
im diesseitigen Steuerbnreau im Rath- 
hanse —  1 Treppe —  während der 
üblichen Dienststnnden zur Einsicht 
anstiegen.

Die Gemeindestenerliste ent 
hält nnr diejenigen Steuer­
pflichtigen, welche nach einem 
Einkommen von weniger als 
SOO Mark jährlich veranlagt 
und demzufolge znr Einkommen­
steuer nicht herangezogen worden 
sind.

Gegen die Veranlagung zn den 
singirten Normalsteuersätzen können 
die Steuerpflichtigen innerhalb einer 
Ausschlußfrist von 4  Wochen 
nach Ablauf der AnslegnngS 
frist, also bis einschl. 10. Jnni 
d. Js. das Rechtsmittel der Be­
rufung bei dem Eingangs erwähnten 
Herrn Vorsitzenden einlegen.

Thorn den 3. M a i 1901.
Der Magistrat,

_______ Steuer-Abtheilung.________

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes fü r 

die Monate A p r il —  J u n i er. w ird 
in der höheren Mädchenschule 

am Montag den 13. M a i er., 
von morgens 8*/, Uyr ab, 

in der Knaben Mittelschule 
am Dienstag den 14. M a i er., 

von morgens 8 V , Uhr ab, 
in der Bttrgermädchenschnle 
am Mittwoch den 15. M a i cr., 

von morgens 8 '/-  Uhr ab 
erfolgen.

Thorn den 8. M a i 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
W ir bringen hierm it zur öffent­

lichen Kenntniß, daß an Stelle des 
Nachtwächters v k rL S n o W » k t der 
Schuhmacher kU o rßp Io t, K p s u » »  
von hier als Nachtwächter probeweise 
angestellt worden ist.

Thorn den 30. A p r il 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es w ird erneut darauf hingewiesen, 

daß das Anbringen von Hängematten 
an Bäumen des Ziegeleiparkes ver­
boten ist.

Thorn den 10. M a i 1901.
Der Magistrat.

Die offene Handelsgesellschaft 
Nrvgsr a, in Thor».
lS- R. N r. 22) ist ausgelöst 
und ore Firma erloschen. Dies 
ist heilte in das Handelsregister 
eingetragen worden.

Thorn den 4. M ai 1901.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Thorn, 
Neustädtischer Markt Nr. 13 be- 
legene. im Gmndbuche von 
Thorn Neustadt. Band V. Blatt 
140. (Gebaudesteuerrolle Nr. 512,1 
zur Zeit der Eintragung des 
Bersteigenttiasvermertes aus den 
Name» der Braumeister 
und Antonio geb. tHoUoivil- 
oruerNun'scheil Eheleute eilige, 
tragene Grundstück(Wohiihans 
nebst abgesondertem Holzstall und 
Abtritt mit Hofranm)
am 21. M ai 1901.

vormittags 10 Uhr. 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle, Zimmer 
Nr. 32. versteigert werden.

Das Grundstück hat einen jähr­
lichen Nutznngswerth von 1500 
Mark.
 ̂ N ° r n  be» 14. März 1901.

Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch den 15. d. M ts., 

vorm ittags 10 Uhr, 
werde ich in Schlüsselmnhle bei dem
Arbeiter « M k s lm  T ra n k s

1 Nähmaschine;
um 11 Uhr vormittags,

i» P o d g o rz  bei dem Viehhändler

1 Pferd, (dmikelbranner 
Wallach), circa tzjährig; 

demnächst um 1 2  U h r  mittags, 
bei dem Schlosser k l l lm i t  in Stewken

eine» Schranbstock
öffentlich meistbieteno gegen gleich baare 
Bezahlung versteigern.

Thorn den 11. M a i l9 0 l .
S O v k S »

Gerichtsvollzieher.

A ls  Auktionator
zum Abhalten von Auktionen in 
und außer dem Hanse bei billigster 
Preisnotirnng. empfiehlt sich 
ttanckseknLk, Strobandftr. 4 . 
Daselbst werden Mobiliar tt. Artikel 
zum Veranktioniren jeder Branche 
ohne Lagergeld zu berechnen ange- 
nonunen, auch Vorschüsse bewilligt.

Braunbier.
vorzüglicher Q ualitä t, jeden Dienstag 
und F re itag, außer in  beiden 
Brauereien auch Verkaufsstelle 
Schillerstraße.
Union-Brauerei kttekari- 6 ro«».

In  Kowroß bei Ostaszewo ist 
in

Strohstakcn
znm festem Preise von 2000 M ark
zu verkaufen. ____________

«M> He«!
N i l  L S « 1 .

b a r m  W a ld e r s v s .

Weiche Hüte
in  8 verschiedenen Farben Von 

L ,S V  bis S  Mk.

Kaiser Wilhelm-Hut.

Weicher Hut
in  6  verschiedene» Farben, 

wetterfest,
für Jagd, Sport, Landwirth- 

schast und Reise,

Weiche Hüte
von K ,s «  bis 8 M ark, i» 
deutsch., ita l. u. engl. O rig inal- 

Fabrikaten.

Zhltnder-Hiite
in elegantester Ausführung, von

0 ,80  bis 10,50 Mk

Herr«»' und K n s d e il-M M
(Form Hohenzollern)

fü r Sport, Landwirthschaft und 
Reise.

Hulmacher,
37 SrvllvsIfLssv 37,
wohnhaft im Hause der Herren 

0 . S . v le lr r o k  L  8i>kn.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zn vermiethe». 

Aerleo i-m ann, Bäckerstr. 9.

kutr- ii. Klockv vaarao - AagaLlo
Ainns Nselr V̂aeliffK.

k  M r e Ä o i  8 t »  » 8 8 « .  W v k v  » r « 1t « 8 t r » 8 8 « .  L  
G rö h te  A u s w a h l 

g a rn ir te r  »nd u n g a ru ir te r  La m e » - , , „d  K in d e rk ü te
in anerkannt steschmaüvollster Aussnhruna

» e s o n a s r s  p r e i s w S r l l i :  M u l l -  u n ü  S a l N s l N ü i e l i « ! ,  N i r  L i n a s r .

Bekanntmachung.
A uf Grund der PserdeauShebungsvorschrift vom 3. Februar 1900 (ab­

gedruckt im Am tsblatt N r. 21, Seite 177) findet die P fe rd e m n s te ru n g  
sowie die Musterung d e r k rie g s b ra u c h b a re n  F a h rz e u g e  (sämmtlicher 
Arbeckswagen, Leiterwagen, Rollwagen, dagegen nicht Spazierwagen) am

Dienstag den 28 Mai,
vorm. 8 Uhr,

auf dem Lcibitscher Thor-Platz (Exerzier-Plak vor dem Leibitscher 
Thore) statt.
 ̂ D ie Fahrzeuge sind gemäß 8 7 der Pferdeaushebungsvorschrist aus 

dem Pferdevormusterungsplatz selbst zu gestellen.
Die Anforderungen, welche an die Fahrzeuge zu stellen sind, werden den 

Fuhrwerksbesitzern direkt bekannt gegeben werden.
Um Zweifel zu vermeiden, sind sämmtliche Fahrzeuge zu gestellen, welche 

annähernd den Anforderungen entsprechen.
Nach 8 4 der Aushebungs-Vorschrift ist je d e r Pferdebesitzer verpflichtet, 

seine sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, m it Ausnahme:
a. der Fohlen warmblütiger Schläge unter 4 Jahren,
d. der Fohlen kaltblütiger oder kaltblütig gemischter Schläge unter

3 Jahren, - - '
e. der Hengste,
ä. der Stuten, die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger 

als 14 Tage abgefohlt haben. (A ls  hochtragend sind Skuten zu 
betrachten, deren Abfohlen innerhalb der nächsten 4 Wochen zu 
erwarten ist),

s. der Vollblutstuten, die im  allgemeinen deutschen Gestülbuch oder 
den hierzu gehörigen offiziellen vom Unionklub geführten Listen 
eingetragen und von einem Vollbluthengst lau t Dockschein belegt 
sind, aus Antrag des Besitzers,

k. derjenigen Mutterstuten in den Remonte-Provinzen Ost-Preußen, 
West-Preußen, Posen und Hannover, welche in  ein Gestütbuch fü r 
edles Halbblut eingetragen und lt.  Deckschein über 6 Monate tra ­
gend sind oder noch nicht länger als vor 8 Wochen abgefohlt haben, 
aus Antrag des Besitzers,

L. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind,
k. dep Pferde, welche bei einer früheren Musterung als 

kriegsnnbrauchbar bezeichnet worden sind,
i. der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.

Der Herr Regierungs-Präsident ist befugt, unter besonderen Um 
ständen Befreiung von der Vorführung eintreten zu lassen.

Bei besonderer Dringlichkeit ist auch der M agistrat (Bürgermeister) 
hierzu ermächtigt.

I n  den unter ä bis k  aufgeführten Fällen sind vom M agistrat aus 
gefertigte Bescheinigungen vorzulegen, denen bei hochtragenden Stuten (Z iff. ä) 
auch der Deckschein beizufügen ist.

Bon der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind ausgenommen:
l .  die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von ihnen 

zum Dienstgebrauche gehaltenen Pferde,
2. Beamte im  Reichs- oder Staatsdienst hinsichtlich der zum Dienst, 

gebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zur Aus­
übung ihres Berufs nothwendigen Pferde,

.3. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von ihnen 
zur Beförderung der Posten kontraktlich gehalten werden muß.

P fe rdebesitze r, welche ih re  gesteUunLövflichligen P fe rd e  n ich t 
rech tze itig  ode r v o llz ä h lig  v o r fü h re n , haben außer de r gesetzlichen 
Strafe in  gewärtigen, daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Her- 
beischaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.

F ü r je 3 Pferde ist mindestens 1 Führer zu bestellen.
D ie Pferde sind ' / ,  Stunde vor Beginn der Musterung znm Gestellungs­

platz zu bringen.
T h o r n  den 3. A p r il 1901.

________ Der Magistrat. ____

Die zur Q u s ls v  Uspsr'sche» Konkursmasse gehörigen 
Waarenbestände in reicher Auswahl und in den neuesten De. 
finS, bestehend in:

Glas-, Porzellan- Ui Galanteriewaaren, Gas 
krönen, Hängelampen, Wand- n. Stehlampen, 
Kinderwagen, Reisekoffern und Gartenkugeln,

sowie sämmtliche
Hans- nnd Küchengeräthe

werden zu soliden Preisen verkauft.
Das Geschirrgewölbe im Rathhanse Nr. 6 ist vom 1. 

Mai IÜ A II0 I1 geöffnet.

Konkurs IIImki' K üstiii. Thorn.
Das Lager, bestehend aus

Van« und Nutzholz, Bretter» und Baumaterialien, Rohr- 
gewebe, GYPs, Dachpappe», desgl. fertigen Doppelfenstern, 

ebenso ca. 300 Metern Granitkleinschlag
wird fortgelebt billigst ausverkauft. . . , ^

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komplott', Culmer- 
Chanffee Nr. 49 , ertheilt. ^

Daselbst ist auch ei« große- Geldspind zu verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags nnd von 2—5 Uhr »achm.

Q u s l a v  k ^ S k lA u e i- ,  Verwalter

lÜ Ü V lK M
- I v p p i o k o ,  - l . ä u f g p  u .  - V o r l a g e n

in föiokksltigsf Lubwatil
ew p ke lilt

L r i o k  L L N L L v r »  H l a o k U . ,
S r o l lo r t r » » » »  D ir. 4 .

Pelz u. wollene Sachen
werden den Sommer über zur sachgeGäken Aufbewahrung 
angenommen bei

o  Küllchnermeister,
L i ' s r t s s t r ' s l i s s s  S .

pelrsacden
zur Konservirung nimmt an 

Hl. RueLai'ät, Kürschnermeister, 
___________ Breitestraße 38.

X M N l M M I M  in»! 
M  itlirinciM . M

kl- v o n  8 Is » k s ,  Windstraße 5, 1

Breitestrasze 32,
1. und III. Etage per t .  Oktober zu 
vermiethen. v o k n .

Z Z « _____r

vrueI(83eIiM
sllkr tirt

A in  m oäsrnstsr L u s tü liru o A
lie fe rt

«8

ilm ett, SMder M  8eii»eU

k .  I m l m s l i i " " "  I i i e l i t r M l i m i ,

^ a ik a k ' in s n s t n s s s s  1.

A vestellunssn von au8värt8 ^eräen pünklliek ^
^  au3L6küürt. ^

H ^^  bluster, probeärueke unä krsisanxaden 
^  bersitzvilliLst.

L  keZrüiläet 18S7. H K K K K E S H H  H

Aiisrichtizer Mk!
Anf mehrere Dankschreibeu Nerven- 

leidender, welche in der Zeitung ver­
öffentlicht worden sind, suchte ich auch 
bei Herrn K . p ü r ie r ,  D re S d e n , 
Ostraallee 7, Heilung von meinem, 
mich seit längerer Zeit quälenden 
nervösen Leiden, beständig heftig 
stechende Schmerzen im Leih, in beiden 
Seiten, zwischen den Nippen und nncb
im Rücken, Druck im Unterleib, 
Blähungen, daß ich oft die ganze 
Nacht nicht schlafen konnte und ent­
kräftet wurde. A lle bisher ange- 
wandten M itte l nnd Kuren waren er­
folglos, aber durch die vorzüglichen 
einfachen Verordnungen des Herrn 
P f i s t e r  erlangte ich nach kurzer Zeit 
meine Gesundheit wieder, sodaß ich 
m it aufrichtigem Dank seine Heil­
methode Nervenleidendendettwärnlstetts 
empfehlen kann. V la u »  
Gemüsebauer in W - rw is c h  N r. 63 
Poststation Zollenspicken.

Sarg-Magazin,
Säokkl'sti'. ll

empfiehlt

^  in
alle» Grötzeu 

«nd Preislagen.

8W M »  L , . ?  X
Pfd. 130, 160; Gänsehalbdann., 
180,230 (feinste 250 Pf.); Daunen 
275; China Federn 50.80; Chin. 
Halbdann., (sehr sein) 130, !60  Ps. 
Nichtgefatlend. nehme unfrauk. zurück.
. F . Kollmann. Hilde-Heim.
X  Proben frei. " B IS  X

Eine« großen Posten
Damen-u. Herren-

Stiefel
verkauft um zn räumen

zu jedem nur 
annehmbaren Preise 

H V a » 8 v d ,
Elisabethstraße N r. S.

Der Laden
im  Schützenhause nebst zwei an­
grenzenden Zimmern ist zum 1. J u li 
ev. früher zu verm. Näheres durch 
Herrn I-. k -ad s» , Schloßstraße 14.

8ommer8prv88en
8ckönkeitskeliler aller ärt, sowie 

ttLutunreiniekeiten, ttautröte werden 
eclineU begeitixt und eine äussergt 

rarte, reine, wei88e ttaut errielt 
durck das vorrü^Ucke Lo5metUcum 

L^ntig in L ^ube zik. I . -

« u g o  O lG »»», Leßslergtr. 22.

^  Ik o W ilh k k -
rurw»oksn üsrvöut. 

» U L I .V I  Iv  »oi,,» tzotzutrgsdists.

l.llü8k»m.3.30- extrL)
rieiillnz 3t. lg,t n.foigsnlls Iige

«r»

l8.S7« K Ä ilgm iiiiis .
Dauptsfewinns: Ll-irkniooooooooo

2 5 0 0 0isoao
r.looos-soKoo 
4 . sow 20000 
lv t tvoo 10000 
los. sw-sooso 
M . lvo-i ssso 
«00 i A-ssoso
lkMNS-24«»»«
I4oo8s.n2s.dl 506000. — Verss-vd 

kostLnvsisnns oder Medu. 
durclr 0sner»z-vsdit: 8»nkgS80tlL5t

l.MWIlei'LVo.
in  L s r l iu ,  v r s l t s i t r .  s , m  
ttamdurg. ^ürnderg u. kllinotiva 

7sl6sr.-z.är.., 0!Uslc,mMloi'. W8

K u m m iiva a rvn
jeder Art.

Preisliste gegen 10 Pf. Porto.
V . ». N is lo lr. f r a n k fu e t , .  « . !

Ä t n i s o t i M 6 r 2
"kokler bessitiAt Zielisr 
8okort„X r0 p p '8  

(2QQ/o Varvavrolwatte) ä I?1. 50 ktz.
nareebti. ä. DrogerienknulZVeder.
ö rs ite s tr. 26 n. Oulwerstr. 1; ^ u to n

ars, LÜZLdetbstr. 12 u. Üuxe
(Uaass, 8eß:1er6tr. 22.

Der von m ir bisher benutzte

L t t Ä S I »
ist s o fo r t  zu verm. « » '  
Uhrmacher, Bachestraße 2.

Druck und Rerlaq von C. D o m b r v w s k i  in  Thorn.


